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1 Gent 


Nahe der Marne — 


Sranzojen erwarten aber, Thierry 
Dormans zu halten. 


Die Berliner Daritellung. 


(BSeliefert von der ‚Affoztirten Preffe* und den „United Breb Affociattons*.) 
Raris, 31. Mai. Das franzöfiiche Kriensamt gab geitern Abend | 
folgenden Bericht befannt: 





Chicago, Freitag, den 31. 


„Wir haben den feindlichen Fortichritt in der weitlichen Imgebung 


von Soijjons verhindert. 
„Südwärts halten wir das Iinfe Ifer der Grife feit. Die Dentidhen 
vervielfältigen ihre Bemühungen in der Richtung von Ville en Tardenois. 
„Im Zentrum haben die Kämpfe an Heftinfeit nit abgenommen. 
Die Deutichen haben ere en Tardenois und PVezilly befebt. 
Entlang der nanzen Front danerte die Schladıt heute mit unver- 
minderter Heitinfeit aa. 


„Auf unferer Necditen und nordweitlic; Reims behaupten wir uniere 
Stellungen. 

„Die feindlichen Luftfräfte, die während der Schlacht jehr aggreſſiv 
und zahlreich waren, wurden mit der größten Kühnheit von franzöfiicdhen | 
liegern angegriffen, die 19 deutihe Maidhinen zerftörten und 23 feind- 
liche Neroplanc in befhädintem Zuftande zur Yandung zwangen. 

Paris, 31. Mai. (Drei Riertel auf 6 Uhr früh.) Nah den leuten 
Nadrichten, die hier einliefen, festen die Dentihen ihr Vordringen füd- 
lich von jrere-en-Tardenois fort; aber weder Chateau Thierry, noch Dor- 
mans find bis jest in ihre Hände gefallen. Man hat Grund, zu hoffen, 
daft Chatenu Thierry, deifen Bevölkerung geflohen ift, gerettet wird. 


(Chateau Thierry ift 10 Meilen von rere en Tardenois, während | 


Dormans 6 Meilen füdlich von Vezilfn ift. Beide Städtchen liegen am 
Marnefluf.) 

Paris, 31. Mai. Das franzöfiihe Airiensamt teilt heute mit: 

Die Teutichen haben durd; einen Angriff in der Nillettefluß-Renion, 
zwiſchen Coucy-Le-Chateau und dem Oiſefluß, die Aisne- und die Picar- 
die⸗Schlachtfont endgiltig vereinigt. 

(Allem Anſchein nach iſt dies ein Verſuch, nach der Oiſe hin weſt— 
wärts vorzuſtoßen, in dem Bemühen, die Alliirtenſtreitkräfte unterhalb 
Noyon, am ſüdlichen Teil der Picardiefront, zu umgehen.) 


Paris, 31. Mai. Der äußerſte ſüdliche Punkt des deutſchen Vor— 


dringens iſt derzeit Le Charmel, etwa 2 Meilen nördlich vom Marnefluß: 


So meldet ein Korreſpondent der Havas-Agentur. 
TZelepboniſch Affozitrten Preffe” übermittelt.} 

Faris, 31. Mai. Di linfe Klanfe der Alliirten am Nisnefluß wurde, 
wie franzöfıld-amtlich gemeldet, durd; die dentichen Anariffe in der 
Gegend des Willeitefluffes zurüfgedrännt. 

Reiter jüdfid braden die dentichen Angriffe zujammen, und die 
Franzoſen behaupteten ihre Stellungen. 


bon ber 


Die Dentihen madten aud) einen weiteren, geringfüninen Angriff | 


nördlich der Marne. Weiter öftlih und aud nordiweitlich und füdlich von 
Reims wurden alle deutihen Angriffe abgewieien. 
Die Franzoſen gewannen durch Gegenangrifie 
Thillois, weſtlich von Reims, zurück. 
Paris, 31. Mai. Dem deutſchen Anſturm in der Gegend des Ail-⸗ 
letteſtromes nachgebend, wichen die betreffenden franzöſiſchen Streitkräfte 
auf Stellungen nördlich von Blerancourt (9 Meilen ſüdöſtlich von Noyon) 


das Städtchen 


und Epagny (7 Meilen nordweſtlich von Soiſſons) zurück. Die Franzo⸗ 


ſen halten ihre Stellungen an dem Weg entlang zwiſchen Soiſſons und 
Chateau Thierry feſt, ebenſo wie in dem weſtlichen Vorſtadtſaum von 
Soiſſons. 

Paris, 31. 
Chateau-Thterrn 
eingetroffen und 


Mat. Zahlreiche Flüchtlinge aus Soilfons, Reims, 
und anderen Orten find während der Nacht in Raris 
jie wurden dann von dort nad) dem Innern Sranfreich 
meiterbefördert. Sie waren von der Regierung aufgefordert worden, 
ihre Setmitätten zu verlafien, und es wurden ihnen große Laſtautomo— 
bile zur Verfügung geftellt, auf denen fie nah der näditen Grienbahn 
ftation fuhren. 

Berlin, 31. Meat. 
berichtete geitern Mbenb: 

„An der Schladjtfront zwischen Mier und Onfe wiederholt veritärfte 
Kampftätigfeit. Es Fam zu einigen örtlichen Infanteriegefechten. 

Die Armeen des deutichen Aronprinzen jegen ihren fiegreichen | 
Normarich fort. Nördlich der NMisne wurde nach hartem Kanıwf Roden 
gewonnen. Green au Mont, Nuvigny und Euffies wurden befett, 
fon3 von Brandenburger Truppen genommen. . 
„Die Zahl der Gefangenen ift auf über 35,000 geitiegen. Die Artil- 
und — — iſt ungeheuer. 
„Südlich der Vesle brach die in Bildung 
Front unter den na 


(Ueber 


London.) Das Große Hauptauartier 


lerie⸗ 
begriffene 


Angriffen unſerer Diviſionen nieder. 


Wir warfen den Feind nach Ueberwindung zähen Widerſtandes auf und | 


über die Linie Villemontoire-Fere en Tardenois-Coulonges-Brouillet— 
Branscourt zurück. 

„Die Forts an der nordweſtlichen Front von Reims ſind gefallen. 
Die nördlichen Teile von Lanouvellette und Betheny wurden 
und Geſchütze jeder Art bis zu den 
Kalibers erbeutet. 

„Das ungeſtüme Vordringen unſerer Angriffskräfte hinderte den 
Feind am Abtransport der reichen, in dem eroberten Gebiet aufgehäuften 
Kriegsvorräte. Große Lager fielen in Soiſſons, 
in unſere Hände, 
züge und Lazaretteinrichtungen mit großen Mengen von Verbandzeug 
und ärztlichen Bedarfsartikeln. Ein Aerdrom 
und Maſchinen, die zum Aufſtieg bereit ſtanden, 
beutet. 
„Bei 


erobert 


Braisne und Fismes 


wurde gleichfalls er— 


den Armeegruppen von Gallwitz und Herzog Albrecht von 
Württemberg zeitweilig neubelebte Kampftätigkeit. 

„In den letzten drei Tagen ſchoſſen unſere Flieger ſüdlich PVpern 38 
seinbliche Meroplane ab. Fünf feindliche Feilelballons wurden in Flam- 
men niedergeholt.“ 

(Graänzender Nadjtbericht des Großen Sauptquartier®): 

Südlich von Fere en Tardenois kämpfen wir uns zur Marne 
vorwärts.“ 

London, 31. Mai. Ein Korreſpondent der Reuter-⸗Agentur ſchätzt 
die Zahl der in der Aisne-Schlacht kämpfenden deutſchen Diviſionen auf 
etwa vierzig, hinter denen vierzig weitere Diviſionen ſtehen ſollen. 
Es mag ſein, heißt es in der Depeſche weiter, daß der Feind einen neuen 
Vorſtoß gegen Amiens oder Dünkirchen machen wird, aber augenblick⸗ 
lich ſcheint er ſeine ganze Stärke an der Aisne zu verwenden. Bei der 
Einnahme von Soiſſons ſeitens der Deutſchen „sab es heiße Strafien- 
lampfe * am Mi Slarhmen. _ 


Sotf- | 


franzöſiſche 


Eiſenbahngeſchützen“ ſchwerſten 


ferner auch ausgedehnte Munitionslager, Eiſenbahn- 


mit Meroplanmaterial | 


Mai 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


| Nichard MAnderion, 


Published 


pemit No. 175, br 
the Act of Oct. 6, 1917, on fi 


Tr 
5 


at the Post Office of Chi Ä 

By order of the President," 
A. S. Burleson, 

Postmaster-General, 


sr 
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30. Jahrgang. — Nr: 129. 


Freitagsverluſtliſte. 


Gent 
Die heute bekannt gegebene Xiite 
der Armeeverlufte meijt unter den 60 


|Namen folgende mittelmeftliche auf: | 28) ,900 yut Fahnel = 


Gemeine Frank Colon, Aberdeen, &| 
Dak.; Kennith Ehivard Counter, Alden, | 
Minn.; Carl M. I. Martinfon, Stan- | 
len, Wis, | 

An Wunden geitdrben - Gemeine | 
Marſhall B. Nelion, Grand Zune | 
Mich.; Charles Roulter, Konispille, Kh.; | 
Leslie 2. Stofeley, Ellington, Mo. 

An Unfall gejtorben 


Die Einberufung für Juni wird um 
| angekündigt. 


*— m Weitere Gejchtserfolge. 
J. Geeting, 
Al⸗ 


St. 
Sup Sergeant Gordon 


4910 N. Spaulding Ave. Chicago: 
— — Med Dermott, (Seliefert von der „Alfoatirten PBreffe”“ und den 


bann, Wis. Waſhington, D. C., 31. Mai. 
Schwer verwundet — Leutnant Clart während des Juni 280,000 Mann zu den Fahnen gerufen werden. 

H. —* Grand a © a werden Befehl erhalten, jih am 24. Jun ; su melden; aber es ift n 

geant George Zub, Nemarl, | —Nnicht beſtimmt worden, welchen Yagern jie zunewicien werden. A 
anifer Glaud D. Greene, Gifingham, | ' 

I Gemeine Horton Creed, Harlan, |wird alle Ausfunft über die (Ginzelheiten dieier Aushebung vortäufig, 

Ky.; Henry %. Cundiff, Decatur, JI.; | zurüdgehalten. 

Eimer Calvan Downer, Traverſe Cith, | 444 9 32 34 211 Ma u 

Mic: Henrn Mufilef, Lake Andes, ©. | Bei der amerifanijchen Armee in ranfreid, 31. Mat. —— 

Dat.: Henn Nuc, Waufefha, Wis. ſche Streitkräfte nordweſtlich von Toul führten zu ſpäter Nachtſtunde 
Leicht verwundet Sergeant Wil- einen erfolgreichen Streifzug gegen di deutſchen Linien aus. 

liam B. Connell, Pittsburg; Mechani- Deutſche Artillerie bombardirte im Laufe der Mittwochnacht die 


„United Preß Aſſociations“.) 
Amtlich wird angekündigt, * 
Sie 


Ey 


m — ig — F 





Koppeight, BZadel & Herbert 


Amerikaniiche Soldaten auf einer Rundfahrt in Paris. 


31. Mai. Das britiiche Kriegsamt berichtet heute über die 
| Rümte auf dem nördlichen Teil des Kriegsihauplages wie folgt: 
„Eine unferer Truppenabteilungen erftürmte während der Nacht 
eine kleine deutſche Stellung ſüdöſtlich von Arras, und machte dabei 
ſeinige Gefangene. Auch nördöſtlich von Ypern fielen bei Patrouille⸗ 
gängen einige Gefangene in unſere Hände und wir erbeuteten dort ein 
Maſchinengewehr. Der Feind drang in ine unſerer Stellungen nord- | 
öſtlich von Robecg ein und es gelang ihm dort, einige der Unſrigen ge— 
fangenzunehmen. Die Tätikeit der deutſchen Artillerie war im Gebiet 
von Villers-Bretonneur und Albert ſowie zwiſchen Feſtubert und dem 
Clarence er lebhaft.“ 
Zürich, Mai. 
richt, daß das Große Hauptquartier das 
warnt habe, zu erwarten, daß das weitere 
|ben Tempo jtattfinden werde, wie in den 
| Wide ritand des 
erwartet werden. 
nur der Wi 


Wich 


| ondon, 


Deutichländifche. Zeitungen enthalten die Nad)- | 
deutiche PRublifum davor ge: | 
deutiche Vordringen in demiel- 


31 





Die deutſchen Verluſte 
ſtigkeit des Kampfes 


wird hinzugefügt — ſeien 
angemeſſen. 


Britiſcher Monatsverluſt. 


| Zondon, 31. Mat. Die Verluite im britiichen Heer im Monat Mai 
oeliefen ftch auf 166,802 Mann. Sie verteilten fih wie folgt: Gefallen 
\oder an Wunden geitorben, 536 Offiziere und 20,518 Mannichaften; 


Or 6 
\vermundet oder vermiht, 6,182 Offiziere und 138,566 Mann. 


Kirche aetroffen. 


Paris 31. Mat. Geitern am Frronleihmamstage wurde eine Kirche | 
|in Paris von dem Schuß eines der etwa 70 Metlen entfernt befindlichen 
| deutichen Nieiengefhüte aetroffen. Weber Menjchenverlufte oder ander-, 
| meitig angerichteten Schaden it noch nicht® befannt geworden. 
| Paris, 31.Mai. Tie Bombardirung von Paris mit weittragenden | 
Riefenaeihügen wurde audy heute Schon zu früher Morgenitunde wieder 
| aufgenommen. 
Paris, 31. Mai. Gs wird jest amtlich verfündet, da bei der Don- 
|neritags-fernfanonirung von Paris 18 Perfonen getötet oder verwun- 
det worden jind. 

Bei der heutigen Kanonirung wurde wieder eine Kirche getroffen. 


für erfolglos erflärt. 


Mai. 





Paris, 31. 
weile wieder auf 
tiges 


Mehrere feindliche Aeroplane flogen nächtlicher- 
Paris zu. Es wird aber verſichert, daß ſie durch hef— 
etwas ausgerichtet 
Bomben abwarfen. 
Publikum. 


zu haben, obwohl ſie in Vorſtädten einige 
Ihr Kommen verurſachte keinerlei Erregung beim 





Dörfer mit Gas überſchüttet? 

London, 31. Mat. Einer aus St. Betersburg eingetroffenen De- | 
veiche zufolge, haben die TDeutichen bei ihren Widervergeltungsmaßre- 
aeln gegen aufrübrertiche ländliche Benölfrungdteile mehrere Dörfer 
in der Nähe von Kiew mit Gas — an dem dann die meiſten 
Bewohner an Gas erſtickt ſein ſolle 


| 
| 
| 
| 


Binnenieedampfer finkt. 


Port Huron, Mich., 31. Mai. Der | 

Jener Praeger-Lynchmordprozeß. m ' „James NE. ber 
2 r ifhen Port Huron und Sarnia 
Edwardsville, Ill, 31. Mai. wer —* ſtieß heute in der 
Nachdem die Verfolgung im Präger— Frühe 
Lynchmordprozeß das Verhör ihrer Landung und ſank dann in zwanzig 
Zeugen zum Abſchluß gebracht hatte, Fuß tiefem Waſſer. Alle Paſſagiere 
begann die Verteidigung mit ihrem und die Schiffsmannſchaft erreichten 


Verhör. Der letzte vernommene Zeuge daß ER. 

der Unftlage mar Louis Fellhauer. ee ee 
t/ Seiner Ausfage na murde Präger 
I nicht fogleich gepadt, fondern ihm ge= | 
fagt, man gebe ihm 10 Minuten Zeit, 
das Städtchen zu verlafjen; und er Nahrur 
wurde aufgefordert, über die Straße verwaltung hat die Erklärung ab— 
zu kommen, und die ameritaniſche gegeben, daß Sauerkraut eher 


| iagge zu füffen. In Beides wiltigte | bollandiihen, als Ddeutichen 


| igie fprungs ilt. 
jer unter ber Bedingung, daß ihm) Diejenigen, die viel Sauerkraut 
Inichts zu leide getan merbe. 


‚eiien, leiiter damit einen 
Smei der elf Angeklagten ftellten | tifchen Dienit, da fie zum reichliche- 
jede Verbindung mit der Gelchichte 


in Abrede. 
Neue Ordensauszeichnung. 
— — — 


Amſterdam, 31. Mai. Kaiſer Wil- 
helm hat dem Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm den Stern zum Komman— 
deurkreuz des Hohenzollernſchen 
Hausordens mit Schwertern verlie— 
ben. „In Unerfennung der großen 
Erfolge, melde Deine tapferen, 
tampferprobten Truppen Deiner Ar= | 
meegruppe unter Deinem Kommando | 
erzielt haben, verleihe ich Dir bier- * Wer fein Grundeigentum ver- 
mit biefe Auszeichnung,” lautete die faufen mill, erreicht ſchnell feinen 
Depeiche des Kaiferd, im ber außer- med durch eine Heine Anzeige : 
‚dem feine Gticwünfe ausfpra. der „Ubendpaf“ u 


Kleine — 


’ 


r 


| 


feine unpatriotiihe Handlung, fon- | 
dern vielmehr entichteden eine 
patriotiihe, Die Nahrungsmittel | 





1 
! 


und daher an den für daS Ausland 
nötigen Nahrungsmitteln iparen. 


Member of the Associated Press. 


The Associated Press is ex- 


publication of all news dispatches 


dited in this paper and also the 
local news published herein, 


(egßten paar Tagen! Denn der | 
Feindes fer ein verzmeifelter und Gegenangriffe müßten | 


Feuer der Abwehrgeſchütze von Paris vertrieben worden ſeien, ohne 
9 irgend 


im Nebel gegen das Dock feiner |< 


| Wafhington, D. E., 31. Mai. —|% 
Der Genuß von Sauerfraut bildet 


Ur- | 


patrio- | 


ren Verbrauch von Kohl ermuntern | 


clusively entitled to the use for re- 


eredited to it or not otherwise ere- 


Jugendliche Rauhbeine. 


Wenn die Polizei ſie erwiſcht, dürfte es 
ihnen ſchlecht ergehen. 


Louis Cadkin hatte ſich geſtern 
Nachmittag bor feinem Haufe, 546 
Weit Divifion Str. auf einem 
| Stuhl niedergelajien und war ein- 
‚genikt. Ein paar halbwüchlige 
| Bengei Ihlichen fich herzu, und einer 
von ihnen zog den Stuhl unter dem 
Ihlafenden Mann weg, der zu Bo- 
den fiel. Mergerlidy iprang er auf 
und lief den Burjchen nad), als eiiter 
bon diejen ji plötzlich umdrehte 
und Cadkin mit einem Beſenſtiel 
einen wuchtigen Schlag über den 
Kopf verſetzte. Dann 
Lümmel Reißaus. Cadkin wurde 
von Straßengängern aufgehoben, 
die für ſeine Ueberführung nach 
einem Hoſpital ſorgten, wo 
Herzte einen Schädelbruc feititell- | 
‚ten und wenig Hoffnung acben, den 

VBerlegten am Leben zu erhalten, 
'Die Polizei fucht nad) einen ge- 
willen Youts Romano als dem An- 
führer der jugendlichen Raubhbeine, 

—— 

VBVom Baſeballfelde. 

Geſtrige Spiele. 

| „Rational League“. — Cincinnati, 
19-1; — 6—2; Pittöburg, 
b Louis, 0-4: Bofton, | 
— — 13; New Vork, 
6; Philadelphia, 3. (Das Morgen— 
fpiel murbde wegen Regens verfchoben.) 

„American Leaque”. — Chicago, 
4—2; Cleveland, 3—3; Dalbington, 
4—1; en: 0—9; Detroit, 2, St. 
Louis 1; New Dort, 2, Philadelphia, 
E (Das Morgenfpiel‘ murde wegen 
Regens verfchoben.) 


Bisheriger Stand diefer Ligen: 
National League, 
| . Berl. 
ann 
Chicago — 
anna 
| Kittsburg seen 
u ee 
Kbiladelpbia EEE 


Pros 
‚686 
.657 
‚38 
485 

474 





DS I ib Dh 
BNDO-1D- 


| 


| Sion —— 
"American League. 


Voſton ... 
| Rei Norf.. 
az - 
Louis 
| &hicans ——— 
— [—. 
Moiladelpbia ae 
| Detroit 


daten; Spiele. 


„Rational League“. — Bofton in 
Brooklyn; Nem York in Philabel- 
Iphia (zivei Spiele); St. Louis in 
Pitt3burg,— Kein anderes Spiel auf 
der Liſte. 
| „American League”. — St. Louis 
in Detroit; Chicago in Cleveland: 
Wafhington in Bofton — durch Yb: | 
‚tommen verichoben, meil die u 
Ina Detroit eilten. 

Spiel N der Liſte. 


—— ———— — 


Leſet die „Sonntagbof® 


| 


elle 
Tie nädjite Ausgabe der 


„fSonntagpoſt“ 


wird einen höchſt intereſſanten 
Aufſatz über den 


Buddhismus 


aus der Feder des den Leſern 
des Blattes durch ſeine zahl⸗ 
F reichen Artikel über aſiatiſche 
Verhältniſſe wohlbekannten Dr. 
N. Kriſhna enthalten. Wer die 
früheren Beiträge des indiſchen 
Gelehrten geleſen hat, wird 
ſeinen Ausführungen über die— 
ſes Thema mit Spannung ent— 
gegenſehen. 


⸗ 


| Bu beitellen in der Gefchäfts- 
'# jtelle der : „Abendpoit“ und 
„Sonntagpoit“, 223 W, Wafh- 
ington Straße, foivie bei den 
Seitung 


»handiern. 


nahmen die | 


die, 


i 1 


& der Gattin feines verjtorbenen Sohs| Ube., 


ſich wieder verheiratet, 8800. Nach Verletzungen an der Stirn und der, 


ee Ma og Ineuen Stellungen der Amerifaner zu Kantigny, weitlih von Montbidier, 
Raul, Minn. \ wieder itarf. Wahrend eines furzen Zeitraums feuertn fie bis zu 1000 
| ıGeichoiie ab, die mit hodaradigen Sprengitoffen geladen waren. Men % 
| Wegen Anmwaltsfongrefies feine Ge: £ 

richtsjiung. | Neue Verluſtliſte: 


ne — 
Amtsnachläfſige Kreisrichter. |rere Verjuce der Deutichen herüberzufommen, wurden von den Ameri- ° 
kanern mit ſchweren Verluſten abgewieſen. * 
Um der Ueberhäufung mit Arbei—- Waſhington, C., 31. Mai. Die heute veröffentlichte Armeever⸗ — 
dr en, — zum | ufelfte enthält 60 Namen, die fi folgendermaken verteilen: \ 
rozeffe zu erledi 
Rriegäbienfi eingegogene Leute beteiz | m Kampf gefallen 15. | Schver verwundet 15. 
Winden erlegen 6. | Leicht verwundet 8. 


(igt find, haben diefer Tage, wie be= | I . | Teige ) x 
— ———————— F County⸗ | Durd; Unfall geitorben 11. | sm Kampf vermißt 1. 
rat um Verwilligung von X 00 zur | An Krankheit geſtorben 4. 


—BRV Sifßrictern vom Sieg im Suftfampf aemeldet. 


Lande erfucht. Die „Ueberbürdung“ En. a Va 3 
erwies fich heute. Nicht ein einziger | An der Yothringiichen Front, 31. Mai. Ein amerifantidjes Luftge 
Kreiörichter war in Tätigkeit, auch ſchwader hatte einen Kampf mit dentihen Neroplanen und mindeitens 4 RB 
| morgen ift Feiertag, denn im Hotel|der Ieisteren wurden laut amerifanijcher Meldung heruntergeidoiien. 
La Salle tagt jeit heute Vormittag Die Amerifaner verloren eine Mafdine, und der Pilot derjelben wurde 


|die Anmwaltstammer von Illinois, vom Feind gefangen genommen. 


d di en Richter, die fich nicht | 
a Angeblihe Befchießung von Hoipitälern.- 


daran beteiligen, machen eben ber=| 
verlängerte Gräberſchmüdungstag⸗ Amerifanifches Hauptquartier in Franfreih, 31. Mai. Deutſche 
ferien, ungeachtet ihrer eigenen Erfläs  foger warfen geitern Abend hinter den amerifaniihen Linien auf allen 
tung bon berartiger Arbeitsüberhäus| Ssiten eines der größten Hofpitäler Bomben herab. Amerifanifdhe und 
fung, daß die Steuerzahler noch Er: franzöfiihe perwundete Soldaten wurden infolgedefien von Kranfenwär- = 
— en und Mitgliedern des amerifaniichen Roten Kreuzes nad) Keller-. : 
Pflicht zu tun. Im Superiorgericht men und anderen geſchützten Vertiefungen gebracht. Von den Hoſpi— 
(H Nichte Foel! ame Ye geroij; | talbewohnern wurden nur Wenige durch herumfliegende Glasſplitter 

hie u — — leicht verletzt, wogegen mehrere in der Nachbarſchaft befindliche Sanfer 
fenhafteſten F er Aogeript rt beihädiat und auch eine Anzahl Leute, einichliejlich zweier Meiner 
2 in Siung Nrichter Sculte per. Rinder, getötet oder verwundet werden. en 
| handelte über die Unterflügungsfälle, | Beim brittichen Heer in Frankreich, 31. Mai. Gejtern in der are 

| mie an jedem Freitag, und wiederum | joll ein weiteres britiihes Dolpttai von — ihen ‚sltegern beichofjen wor- 
überzeugte er eine Anzahl wiberfire= | |den fein, wober Sranfenbedienitete und Vermwundete getötet oder veetuun. * 
bender Perſonen, daß, wenn ihr Herz | det wurden, 


fie nicht dazu treibe, das Gefeg fie) Gasm asfen für Dferde und Maulefel. 


ztwinge, für ihre betagten Eltern zu 

forgen. Und da madt ber Richter. Raihington, 31. Mat. Jedes Pferd und jeder Maulefel der in 
furzen Prozeß. Die Worte: „Wenn | sranfreih befindlichen amerikaniſchen Armee wird eine neue Gasmaske 
er nicht bezahlen will, ſofort ins Ge- bekommen, durch welche die Tiere gegen Gaswolken geſchützt ſein werden 


fängniß!“ haben eine magiſche Wir- Eine Fabrik liefert jetzt täglich 53000 ſolche Masken. 


fun namentlich wenn dann der Ge- j 
be Warnt Eifenbahner vor Streik. 


richtsdiener den „Anfulpaten“ gleich 

padt. J ER | Washington, 31. Mat. In einem Telegramm an alle Gewerkfdhafts 

„Dieſer Sohn hat mid, jtets be— führer erinnert der jetige Pahngeneraldireftor MeNdoo die Eifenbahn- 

fampft, will durchaus nichts bei: |bedieniteten daran, daß te „ngeftellte der Ber. Staaten zur Priegszeit“ 

| jteuern zu meinem Unterhalt. Er iM lsimd, und da ein Streit wleihbedentend wäre mit einem Schlag % 

35 Jahre alt "und mein Meltefter; | \ ogen ihre eigene Regierung fowie mit einer Störung did 

mein Jüngiter ift 20 Sabre alt und | Transportdienites, der nötig ift für den Schuß der auf den europäiichen = 

wohnt bei mir, id) ‚Habe mit Wafchen | Schlacdhtfeldern Fampfenden amerifanifchen Truppen. 

ala MWittme die vier Kinder aufges | S m. E07 22 i 

bracht,“ fagte Frau Klara Snyder, | , ‚Per MeAdoo macht darauf aufmerkſam, daß man die Regierung 

5158 Galumet Ave. Der Sonn, Micht, zu etwas zwingen oder einſchüchtern könne. Die Eiſenbahnbedienſte— 
‚te n Sollten ihre Prlichten weiter erfüllen und ihm Vertrauen jchenfen. 


Fran, aus ihrer erjten Ehe, ein Jn= n 
genieur, verdient $5 den Tag, feine, 2 Tie neue Sohnbehörde werde ihre Ansprüche prüfen und ihnen Gered- 
z 'tigfeit widerfahren lafjen. 


Gattin verdient nicht biel weniger ala 
Zahnarzt. „Mehr als zehn Dollars 
den Monat fann ich nicht bezahlen,” 
berficherte er. „$15 den Monat,“ 
berfügte der Kadi. 

„Sie hatten eine Mutter, ehe Sie 
eine Familie hatten,“ herrfchte er 
Xames Hall an, dem das Zahlen für| 
feine alte Mutter fchmwer fällt. Diefe | 
verlangte $3 die Woche, und Hall! 
bezahlt fie, „oder Sie gehen ing Ge- 
fangniß“, entfchied der Richter. 
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Die Toten und die Lebenden. 


NWaibington, D. E., 31. Mai. Wie angefündigt, wohnten Präfident = 
ıMWilfon md feine Gemahlin gejtern dem Gottesdienit in der Zentralpres- 
Syterianerfirhe bei und fuhren am Nachmittag nad dem nationalen = 
Arlington-sriedhof, wo die „Brand Arm of the Republic“ die übliche > 
‚eier abhielt. Eine Schwadron Kavallerie und eine Kompagnie Pioniere 
geleitete das Präfidentenpaar. Kriegsminiiter Baker war gleifallg © 
anmejend. Senator Curtis, Kanjas, fungirte als Feitredner, und Men. 
NWilltam Couden, der blinde Kaplan des Abgeordnetenhaujes, wiederholte 
Idie Worte, die einst Lincoln auf dem Gettusburger Schlachtfelde gefpri © 
Fromme Wünice. hen hatte. (Mit dem berühmten Schluß: „Taß die Regierung ded Bol. ° 
oe Mofes, Rechtsanmalt, hielt im |fos , durd; das Wolf umd für das Volf nicht auf der Erde untergehelt) 3 
Nachlapgericht, mo bie Richter der | Traiident Wilfon trieb geitern auch den erjten Nietnagel in den Kiel ’ 
Nachlaß: und Countngerichte bes neuen, 9400 Ionmen großen srachtdampfers „Gunjton Hall“, der 3 


„vet DR 
Staates heute tagten, eine Rede über | auf den Virginiawerften zu Alerandria, Ra., für die Schifiahrtsbehörde & 


Neformen der Rechtöpflege, Derein= | Tohaıt wird. Auch Frau Wilfon ftellte bei der Riellegung eine Rolle 
fachung —— — — die legte Vertifalplatte in die rechte Lage und taufte daber 
Jahr und Tag auf jedem Anwal N" 
fongreß hört, die aber in der Staats | 
ıgefeßgebung nur menig Beachtung |$57,000 hinterlaffen. Die Familie 
| gefunden haben. ımohnt 7625 Sheridan Road. Das 
GE. Pitfins und W. Stirlings Nachlaß. | Teftament wurde heute beftätigt. 
Im Nachlaßgericht wurde heute 
das Teſtament des verſtorbenen Por—⸗ 
zellangroßhändlers Edward H. Pit— 
fin, in Dat Part wohnhaft, beftäa) Heute Mittag wurde vor dem 
tigt. Mehreren Bafen und der Umes) Haufe 60 Weit Monroe Str. der 90 & 
rilaniſchen Heidenmiſſion find je Jahre alte J. M. Philipps, 517 Bel— 
* | $1000 bermacht, jeiner Gattin $6000| mont Ape. wohnhaft, von einem 
| jährlich, nach zwei Jahren je $3000,| von &. E. Coats, 4417 Hermitage 
gelentten Kraftwagen überfah- 
Der reis erlitt dabei erhebliche 





lerfchube trug, barrt im Be 
gefhäft Nr. 3615 W. 22. 
| BEER 


— 


— e N ⸗— 


Greis überfahren. 
| 


Chicago und Umgegend: Unb 
heute Abend und morgen, wahrice 
Gewitterihauer: morgen Rachmik 
‚und Abend Fühler. Mähig Ken 
friiher Südwind. 


| Illinois: ‚Zeihne ife bemwölft heute bin ; n 
Dem Zode der legten ber vier Töchter, linten Hand, auch foll- er innerüch — — — — — 
foll der Nachlaß aufgeteilt werden; | fchiver verlegt morben fein. Er murde "rk ee anihauer heute Abend 
| diefer ift jehr bedeutend. nad dem Iroquois Hofpital übers | morgen. Rübler morgen 

William R. Stirling, 345 Barry führt. Hier hält man jeinen Zuftand | auch morgen: a 
Ave., bei feiner unverheirateten Tod im Hinblid auf fein hohes Alter für | En m: > Nee 
ter Dorotdy wohnhaft, hat $403, 000) fehr bebentlich. "aeintich Regen (dauer heute 8 de 
|binterlaffen, davon $3000 in Grund» — —— 517.2 
eigentum. Die genannte und zmei| en — 
andere Töchter, Alice Didinfen, 1518 —— a 
'Aftor Str., und Jean Gregory, 2609 Auf der Millard Ane.-Rreuzung |, Nacitehend ber Temperai 
Hampden Court, find die haudt- wurde geftern ein etwa 15 Jahre al- | 
‚erben, doch find zahlreiche Verwandte ter hellblonder Knabe von einem Gü- 
hierzulande und in England mit Hleis terzuge der Burlingtonbahn über den 
en Legaten bedadt. Gtirling war; gehe ze gefahren und getötet. Die 


den amtlichen Ungaben des We 
|von geftern Nadınittag um, } 
Mitglied der Firma Peaboby,"Hough —* Bere lan ber. „eine |. 
teling & Co. braune Müte, einen geftr 


* 


nes Frank 8500 das Jahr, wenn ſie ren. 


— —— — 


Wer iſt der Tote? 


J 


24 
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BEL TRT LIEST INT REIZE 
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ri 


Ei, 


| madt mit 
@pirgcl md innere 
A Börfe, einfache oder 


5 dieſ. Koupon 


KOUPON—. 


Handtaſche 
Han dta⸗ 

für Damen, ge⸗ 
nidelplats 
abmen, 


Ite Sorte, reg. | 


Wt., mit 


29c 


KOUPON—. 
Union Suits 
$1 Nihleric Union 


4 Euits für Männer, 


acht von feinem 
5 Bar Nainfoof, 


| 


I 
} 


eed, gemadit bon 
meißem®iaue od. f'ch 


KOUPON 
Halstrachten 
Br Damen PVes 


farb. farrirtiem Ba8= | 
fet Eloth, verziert m. | 


ichtvara. Jet oder fch. 
Berlfnöpfen, 58c 


Wert, mit 39e 


bief. Houpon 


| 


| 


KOUPON—. 
Bercale 


86zöll. Percales in 
ge lem Grund und 
Hönen gejtreiften 
Muitern, pajiend für 
Männerhemden etc., 
alles volle Stüde u. 
perfelt, mt. 25c, mit 


Koupon, 5 1 00 
. 


Yards für 


KOUPON— —KOUPON—. 


Schürzen 
Helle Rercale Band 
Schürzen, Nid Rad 
Beſatz. ſchöne kar—⸗ 
rirte und geſtreifte 


Kleiderbürſten 


Aleiderbürſten, ſo⸗ 


lider 


miſchte 


Rücken, 
Haare 


ge⸗ 
und | 


| 


Größen 34 bis 46, | 


mit Ddiejem 

Koupon nur TC 
KOUPON— 
Strümpfe 

80c feine@auze Lidle 

Damen - Strümpfe, 

in einfad Roja oder | | 


BE rra lau. Grögen | | ziert, 
%»—9%, mit die- | | Sfiris, 


jem Kouvon Ile | | mit Koup 
Il 


Muiter, 


| | Koupon.. 


2 bis 6, 


Baar nur.. J 


KOUPON—. 
Halsbinden 
75c feidene gran: | 
gursinshand Ties 
ür Männer, in ais | — 
len meuejten Mus | | Größe, 
ftern, mit Diejem 


Koupon zu 59e | 


nur 
7—KoOUPON—. 
Tiſch⸗Oeltuch 

1% Yards breites 
Tiſch⸗Seltuch, Aus: 
wahl von Muitern, 
gute Qualität, mit | 
Diefem SKoupon die | 
Yard zu 


zu 
nur 


von ſchwe 


$1.50, m 


—-KoUPON—. 
Hut⸗Farbe 
Jetum Hutfarbe, in 
Schwarz und allen 
Farben, wert 2de 
die Flaſche, mit die⸗ 


ſem Koup | 
F = 15c } 


IT PAYS TO 


nur 
Cuppen 


i müfe, Bü 


Borf and 
Marle, die 
für nur 


AR 


624-630 NORTH AVE. 


Der Mahel. 


Noman von Friedrich Jacobſen. 
(5. Fortfegung.) 


Staatdanwaltichaft, jorgfältig einges 
mwidelt und mit einer Altennummer 
verfehen; fein Menih hatte daran 


Patürlich, die lag da unten bei . 


E. gedacht, dab fie jemalß wieder ans 


f 


Licht kommen werde. Aber übermor« 
gen, wenn bie zmölf Männer zufam« 


- mentraten, dann follte e8 geſchehen. 


E3 war doc feltfam. Man hatte 


* die Sade totgemadt, und biefer 
Platz wurde gemieben; jeht, mo fie 


© wieber auflebte, trieb fich der % 


uß 
eines Unbefannten um dag Haus be 
angeblihen Mörber?, ald wenn ba® 


” Gemwitien Füße befommen hätte und 
. zu wandern anfinge. 


Dem MWachtmeijter Tief e3 talt über 


den Rüden. Er hatte in feiner lan= 
“gen Prari® mancherlei gelernt, 


er 
mußte auch etivo3 von ber Pine bed 


” Verbrechens; e3 war ihm nicht unbe: | 


* tannt, daß der Tatort ein Magnet 


Aber nur für die nächften Tage, fo- 
lange noh Spuren vorhanden find. 


‘ Wenn heute, nad Jahren, einer ben 
* Bat auffuchte, dann tat er es wohl 


nur in Angft vor übermorgen, mo 


* mon Leichen ausgrub. 


“ Zange hielt fi Kunze bei diefem | hat doc meinen Jungen mit ber Ahle | während der Dottor d 


Grübeln nicht auf. Er war ein Dann 
* der Tat und mollte feititellen, wohin 


E: Shlittentufen, 
= Menfhenfühen; da lief alles durch- 
© einander, daß jelbft die Sinne eines 


pie Spuren mweiterführten. 


Aber da waren viele Spuren bon 


Pferbehufen 


mbianerd? nicht mehr audgereicht 


ten. 
Der Alte blieb fliehen und fah nad 
Gröde hinauf. 


Yu dem „Blodhaus“, mie bie 


53 
© Operförftermohnung genannt murbe, 
© immerte no Licht. Sonft war's 


ein Haufen duntler Hütten, ſchwarze 

Rlumpen im weißen Schnee. 

© „Und unter einem bon ben Dächern 
# er doch!” brummte der Wacht» 


1 5. 
* * * 


Das tröftlihe Lit aus feinem 
im hatte dem Oberförfter fon 
gewinkt, und er freute fih auf 


IR 


ah "warme Stube. rau und Tochter 


—— 


ieien ihn, dazu noch eine Taſſe 
‚und die lange Pfeife. 
Sa, ja, fo einer in ber Wilbniß, 
er mußte fi feinen Dämmerſchop⸗ 
uer verdienen! 
2 €: tam auf den Hof und fah eine 
fe Bra vor der Tür ftehen, ein 
res Meib mit finfteren Zügen. 
for und hatte die Urme in ihre 
fürge gewidelt, aber fie ftand ba, 
ptig, und das Haar fiel ihr 
a8 um bie Stirn. 
mar die Nachbarin des Ober- 
7 die Wittme Martha Wal- 
Mutter des ermorbeten 


| mit dieiem 


voll 
50c 


machefefiel, 8-Quart | 


mit biefem Koupon 


nifirten Eifen, mert | 


Koupon zu. 


|  Eatfup, Enider's, | 
| nur Wintflafen, 2lc |Samily, 5 Ctüde 


Tomaten- oder Ge: 


35c Mert, || Boriten, wert 25ec, | 


250 | | en Koupon 


KOUPON— ——KOUPON— 


Percale Kleider | 


Helle Percale Kin- || 
| Derfleiber, i 


Waffer-Eimer 
— 10-⸗Ouart Größe 
en || graue Granite Mais | 
fhirred | | jereimer, wert Töc, | 
Mert, || mit diefem Koupon 


38C n. 30 


nur 


on 


—koupon- —kKoupo— 
Keſſel 


Graue Granite Eins | 


Prolino Matten | | 
Prolino Matten, Gr. | | 
18x36, extra jchmere 
Qualität, fchöne 


Deuiter, mit diefem 
Koupon 


I 


tert 


2* 
5c, | I 


dc | 


——— — 


—kKoupon— -—KOUPON— 
Abfall-Gimer 


8 Gallonen Größe 
Mülleimer, 


Kleiderröde 
| Damen und Mitiies 
Seide Poplin Klei— 
der Skirts, Yoke, ge— 
fältelte u. Shirred Faſ— 
ſons. extxa gute Werte; 
in allen leitenden Schat- 


tirungen — 54.95 


$5.95 wert, 
t 


gemadht | 
rem galvas | 


1t 
m. Koubon, 


‚ec 


— 


Grocery Specials 
Seife, American 280 | 


Sardinen, ausgeſuchte 


fe, au.. 10c —3 er | 250 


Beans, Eloife | Keen Kicener Scouring | 


Büchſe 14c | Rowper, dc | | 


fen für 


- Kampbell’3 


3 Büd- 


u. ©. Food Admtniftration Licenfe Nr. 11835. 


TRADE AT 
Ton: 


ners⸗ | 
tag 
und 
Sams: M 
tag | 
Abends. 


| 
| 
| 


Forſtaufſehers. Sie bewohnte eine 
ı tleine armjelige Hütte dicht neben ver 
| Oberförfterei und murbe von der Ges | 
| meinde unterftüßt. Der Tod des 
Sohnes hatte ibr das bißchen Ver- 
ftand aeftört und nur einen großen 
Hab übriggelafien auf ben 
Säufter Riemann. 
Eichler redete fie an. 
ben Sie hier, Nachbarin? 
"bon jpät!“ | 
„SH babe auf den Herrn Ober=| 
1 ewartet.“ 
| 


„Ras ma⸗ 
Es iſt 


„Dann hätten Sie doch hineingehen 
ſollen in die warme Stube!“ 

Das Weib murmelte etwas Un— 
deutliches von der hellen Lampe und 
von der dunklen Nacht, und es kam 
ſo ungefähr heraus, daß die Nacht 
und die Duntelheit ihre beiten Ge=| 
noſſen wären. Auch in ihrer Hütte 
ſaß ſie oft ſtundenlang ohne Licht. 
| Nun begann fie in ihrer mwirren 
|Art zu reden und zu fragen. Das] 
Gerücht von der Wiederaufnahme des 
\Werfabhrend gegen den Schuhmader 
Riemann mar natürlid aub nad 





Gröde hinaufgedrungen, aber es ge— 
ſtaltete ſich in dem armſeligen Kopf 
der Wittwe Walther zu einer voll⸗ 
endeten Tatſache, und ber Ober- 
förſter ſteckte nach ihrer Meinung mit 
| darunter. | 
| „8 gibt eben fein Recht mehr auf] 
|ber Melt,“ fagte fie. „Der Schuiter | 
— und dafür müßte er! 
ſitzen bis in die aſchgraue Ewigkeit. 
Aber nun laſſen ſie ihn laufen, und 
mir bleibt jetzt nichts Anderes übrig, 


und als die Rache ſelbſt in die Hand zu ranmtv 


nehmen und den roten Hahn auf das 
Dad der Schufterfate zu fegen.“ | 
Eichler fuchte die Unglücliche zu 
berubigen.. „E3 ift ja noch) gar nicht, 
fo weit,” fagte er. „Die Herren vom 
Gericht treten erft übermorgen zu=| 
ſammen, und dann wird es ſich ſchon 
herausſtellen, ob der Schuſter ſchuld 


ig 
oder unſchuldig iſt. Jetzt ſitzt er J— 3 
im Zuchthaus und bat eine jchmere | 


Kette an den Händen.” 


Da late die Frau nad der Art Ei 


irrfinniger Leute. „Das meiß ich! 
beffer, Herr Oberförfter. Ich fomme | 
bob aus dem Walde und babe mir 
Holz gelefen. Der Scufter jitt nicht | 
mebr im Zuchthaus, fondern jchleicht | 
um feine Kate herum, und er fann 
nicht hinein, mweil die Tür zugefchlof= | 
fen ift. Aber wenn er boch mieber| 
bineinfommt, dann bilft es nichts, | 
dann muß ich ihn verbrennen, benn 
er bat meinen ofeph totaeftochen.” 

Die beiden frauen drinnen in ber 
Stube hatten den Oberförfter reden 
bören und famen bor bie Tür. -Da 
tannte die Alte fort, denn vor ber 
Frau Eichler Hatte fie Angit, die 


fonnte das Herumfpionieren nicht Ieis | iu 


ben. 

Drinnen fchälte der Dberförfter 
fi aut. Er fah nun in Haud- 
fchuben mit der langen Pfeife und 
batte jeinen Zee und fein blonbes 
das ihm fehr ans Herz 
ö ‚der , WE 


je 
Aikäre — 


gemeingefaͤhrlich werden,“ ſagte er. 
„An der alten Schufterkate ift ja nicht 
biel gelegen, aber folche Köpfe fchmei- 
Ben alle8 durcheinander, und ich 
möchte doch nicht gerne den roten 
Hahn auf meinem eigenen Dade 
haben.“ 

Yrau Eichler mußte Rat, „Sprich 
do mit Doktor Berger über ben 
Fall. Wenn der ein Gutachten auf« 
fest, dann muß die Gemeinde fehon 
daran glauben, und für bie rau 
ſelbſt wäre es das Beite, wenn fie ir» 
genbmwo untergebracht wird.“ 

Der Oberförfter rauchte mie ein 
Chlot. „Ah will Dir mas fagen, 
Sule, aber ganz im Vertrauen. Auf 
ben Doktor und feine Rezepte geb’ ich 
nir, der fann einen vernünftigen 
Menfchen verrüdt machen. Lieber gehe 
ih an den Amtsrichter, das ift noch 
'n Kerl!” 

„Rudud!” fagte die Schwarz: 
wälderuhr. Es war halb elf, und 
Yrau Julie hatte e3 plößlich fehr 
eilig. „Erna, Kind, wir haben mor= 
gen Wäſche. Du follteft ſchon längſt 
im Bett fein! Sag’ dem Vater gute 
Nacht, und dann fort mit Dir!“ 

Erna Eidler war troß ihrer 
swanzig Jahre jehr verjtändig. Sie 


Nimm mir’3 nicht übel, 
Ubend grobe Wäfche gemadjt habe — 
wir fennen und ja nun feit fünfund⸗ 
zwanzig Jahren.“ 

Er gab feiner Frau die Hand und 
bließ die Afche aus der Pfeife. Da 
glühte der Tabak wieder auf. Und 
der alte Rübezahl’fagte, fo müffe das 
fein. Aſche füme alleweil mal auf 
bie Liebe, aber fie hielte das Teuer 
darunter um fo beffer. 

Und Frau Julie fhwieg noch im= 
mer. Sie ivar gar feine fo üble Frau, 
und we? die Leute ihr bon ben 


„Holen“ nachrebeten, das hielt heute 
Abend fchlecst Stand; aber fie war 
eine Mutter, und als ihr das eine 
Eifen aus dem yeuer gefallen war, da 
Ichob fie da8 andere hinein. 

„Dann müffen mir ben Amt3=- 
8 wohl einmal einladen,“ fagte 


fie endlich, 

Eichler gähnte. „BVBeichlafen, Jule, 
befhlafen! Menn der Wolf unfer| 
Lamm freffen will, dann mag er in 
den Stall einbredhen, die Tür’ made 
ih ihm nicht ertra auf. Webrigens 
könnte vielleicht Weihnachten fo mas 
gemacht werden — am heiligen Abend 
it e3 ja Chriftenpflicht, fich ber 
| Junggefellen anzunehmen.“ 
| „Mnd der Lichterbaum hat fchon | 


SE 0 


ic Heute] - 


Stigge bon Johann Georg Seeger. 


Wütend prallte der Sturm gegen 
die Hütte über der „Weiben and.“ 
Schweres Gewölf job ji pur die 
Teniter, fo dat e8 troß der Mittagd- 
ftunde im Innern finfter ward und 


der Hüttenjepp die Petroleumlampe | 


anzündete, Die jhwanfte nun über 
dem Tifch und den Köpfen der drei 
Touriiten und dem veriitterten 
Hut des Bergführerd und Tleuchtete 
matt in die Herrgottäede, mo eine 
dunfle Geftalt fa und feit einer 
Stunde fon den Raum mit Tabats» 
rauch füllte, 

„Schnee gibt’3," fagte der Hütten- 
fepp und jtellte Wein auf den Tifch. 
„Ywoa Tog fünna do Herrn irzt da 
berob'n fampier’n.“ 

„Nicht möglich!“ rief einer von ih- 
nen und fah ben Führer fragend an. 
Der ftopfte umftändlich feine Pfeife, 
bielt ein brennendes Schmwefelholz da⸗ 
rüber, tat ein paar Züge und ants» 
mortete endlih: „Im Schneefturm 
find’t foana an Weg über dd Moaf 
Wand, und bal er’'n find’t, nadhat 
fimmt a nit über’3 Gadha Ed.” 

„Eine verteufelte Stelle!“ bemerf- 


zünbete ben Heinen Leuchter an, vers |1tandes Paar zufammengeführt,“ |te ein anderer Zourift. „Da hab ic) 
jengte damit um ein Haar ihrem lies) fchloß Frau Julie die eheliche Unter |äum erftenmal im Leben verfpürt, 


ben Papa den Rübezablbart und ver- 
ſchwand. Aber vorher hatte fie dem 
Alten doch noch etwas ind Ohr ae- 
tuſchelt. 


Frau Eichler ſah ihr mißtrauiſch Berges und war von allen Seiten den g'haun. Aber früha 


nach. 
Fritz?“ 

„Ich wäre ein lieber Kerl,“ ſchmun— 
zelte der Oberförſter. 

„Na, etwas reſpektvoller könnte fie 
das auch ausdrücken. Ich habe üb— 
rigens mit Dir zu reden.“ 

„Ich denke, Du haſt morgen Wä— 
Ihe?“ 

„sa, aber nur feine — ich wollte 
das Mäbdel nur meghaben!“ 

„Alfo los, Jule!“ 

„Nämlich,“ fagte die Frau lang= 
fam, und der Oberförfter griff nad 
dem Tabakskaſten, „was haſt Du 
eigentlich an dem Doktor Berger 
auszuſetzen?“ 

„Den Maßkrug, Alte!“ 

„Er wird ein bißchen dick von dem 
vielen Bier; aber das kommt nur 
davon, wenn einer ewig Junggeſelle 
bleibt.“ 

„Der Amäisrichter iſt ſo ſchlank wie 
eine Tanne, Jule.“ 

„Eine tüchtige Frau, lieber Friß —“ 

„Würde den Amäisrichter hölliſch 
herausfuttern. Das wollteſt Du doch 
wohl ſagen?“ 

„Nein, jetzt ſind wir vorläufig bei 
dem Doktor. Er geht Erna zu Ge— 
fallen.“ 

„Weiß ich, Jule.“ 

„Er hat Geld!“ 

„Weiß ich, Jule!“ 

„Und das Mädchen hat ſchließlich 
nichts Vernünftiges gegen ihn einzu— 
wenden,“ ſchloß Frau Eichler etwas 


wenig ſicher. 

„Stopp!“ ſagte der Oberförſter, 
„hier wollen wir 'mal einen Knoten 
machen. Was das Mädchen betrifft, 
ſo biſt Du ſelber eigentlich das Mäd— 
chen, Jule, und was Du für Deinen 
Doktor vorbringſt, das klingt hölliſch 
vernünftig. Daß ich's nur gleich 
befürworte: an einem Maßkrug 
würde dieſe Ehe wohl kaum zugrunde 
gehen, denn der Doktor ſäuft wohl 
mitunter ein bißchen, aber ein Söffel 


„Was hat ſie denn geſagt, 


iſt er darum noch nicht; und ich ſelbſt 


hebe auch meinen Humpen. Aber 
an der Liebe würde dieſe Ehe zu— 


grunde gehen, Alte, denn unſere Erna 
liebt den Doktor nicht, und zwar aus 


dem einfachen Grunde, weil ſie den 
Amtsrichter im Kopfe hat, und der 
Amtsrichter die Erna. Was ſagſt 
Du nu?“ 

Frau Julie ſagte vorläufig gar 
nichts, die Schwarzwälderuhr aber 


deſto mehr, denn der Oberförſter war lehrten, die Mehrzahl ſchob dieſes faſt 
hingegangen und hatte den Zeiger menſchenſcheue Weſen auf die einſame 
vorgerückt, und nun ging es in Eile Lage der Mühle und den ſtillen 


iob: 
Kuckuck...!“ 
Eichler lachte. „Ja, Alte, guck ... 
guck. Gewußt haſt Du das natür— 
lich auch, aber der Amtsrichter hat 
nichts als den Gehalt, und davon 
gibt er obendrein ſeiner Mutter ab, 
ick im Fett ſitzt, 
womit ich diesmal nicht ſeine Leibes— 
verhältniſſe meine. Ein bißchen 
könnteſt Du Dich ſchon genieren, wir 
ſind ja unter uns, und die Erna 
on ihrem Gerechtigkeitsengel. 
Feine Wäſche haſt Du morgen? 


Kudud .. 


.. 


ronmuiter jpriht über Babies 


Oo einen 


roßen Kreis von Zuhörern, die aus 
ibrer Bis ' n 


beit und Griahrung Nugen ziehen. 


ur „ x 
7 


F 
J 


In faſt jedem Familienlreis gibt es 
Gropmama, die Miother’8 Friend Iennt, Sie 
erinnert fi Dabei mit nur der felbfigemadh- 
ten Grfabrung, fondern aud daran, bak fo 
biele werdende Mütter auf ihre Empfehlung 
in bon diefem berühmten Hetlmittel Pehagen 
und Segen ableiteten. ö 

Mothers Friend ift ein äußerlich anzumen- 
bendes Mittel, da3 nad dem Rezept eines bes 
lannten Familtenarztes fpeziell für werdende 
Minter bergeftellt mwirb. & 
eine wunderbare Wirfung, indem €3 bie 

mildert bie duch die Ausbebnun 


eine 


8 bat suberjäfftg | . 
Span | bei der Lampe. 


| haltung. 

Darauf fchliefen fie beibe ben 
Schlaf der Gerechten. Das FYorfthaus | 
lag auf dem höchiten Scheitel be3 


"Minden ausgefegt, und im Laufe der 
langen Novembernacht ging e3 mieber 
| tüchtig loa mit dem Gemühl und Ge- 
faufe, Aber die mächtigen Stämme, | 
aus denen biefes Heim nach norbi= 
Them Mufter zufammengefügt var, | 
| tonnten einen Stoß vertragen, und | 
als der Dberförjter einmal über das 
Stürmen aufmacdte,,da fiel ihm un 
willtürlich die baufällige Schuſter— 
kate ein, in der nun ſeit bald vier 
Jahren kein Feuer gebrannt hatte. 
Vielleicht wird ſie umgeweht, dachte er 
und dehnte ſich in ſeinem Bett. Es 
wäre ein doppelter Vorteil, denn 
wenn der Riemann wirklich frei— 
| tommt, dann muß er doch hinaus in 


| bie Melt, und die verrüdte Waltbern IT 


füme auf diefe Urt um da3 Unzünden 
herum. 
* 

Da unten, wo die Spring durch 
das Wieſengelände floß, lag die alte 
Waſſermühle. Seit zweihundert Jah— 
ren war ſie im Beſitz der Familie 
Jahn, immer vom Vater auf den 
Sohn vererbt, und die Leute meinten, 
wenn das Geſchlecht ich nur fort» 
pflanzte, die Springmühle hielte es 
noch weitere zweihundert Jahre aus. 

Zur Zeit ftand fie freilich nur auf! 
bier Augen. Die Müllerin mar [chon 
|feit einer Reihe von Jahren tot, und 
der Alte haufte mit einem Dienftmäd- 
|hen und dem Mübltnappen in dem 
weitläufigen ®ebäubde. Mährend 
Guftan feine Militärzeit abdiente, 
hatte er zmei Anechte gehabt, denn 
um das eigentliche Gemeje fümmerte 
ler fich ziemlich wenig, feine perfön= 
liche Befhäftigung beftand im Korn= | 
banbel, denn er war ein Hluger Kopf 
und verfiand das Rechnen. 

Er erfreute fi eines -tabellofen | 
Nufes, und fchon feine äußere Er- 
fheinung verriet den ehrmürbigen 
Biedermann. Dbmohl erft in ber 
Mitte der YFünfzia, hatte er doch ſchon 
ſchneeweiße Haare, die durch das 
rote, glattraſierte Geſicht noch mehr 
hervorgehoben wurden. 

In ber Unterhaltung mar er etwas 
perfchloffen und mwortlarg; am lieb: 
ften faß er den ganzen Abend und bi3 
tief in die Nacht hinein über alten 
 Schmöfern, die er von Kolporteuren | 
auffaufte und ziemlich mahllos ver= 
fehlang. Einige meinten, er täte das, 
| meil ihm der Schlaf fehlte, andere 
| hielten ihn für einen verfappien Ges 


* * 











Haushalt. 

| Vater und Eohn ftanden qut mit» 
einander. Guſtav beſaß zwar andere 
Anlagen und Neigungen, er liebte den 
Wald und wäre am liebſten Forſtbe— 
amter geworden, aber die Verhältniſſe 
gaben es nicht zu, denn weitere Kinz | 
ıder waren nicht vorhanden, und in| 
‚diefer armen Gebirgdgegenb fonnte 
jein Anmwefen mie die Springmühle | 
Inur fchmer verfauft werben. Da | 
Erbe führte ihn ganz von felbft in 
den Beruf de3 Bater3, 

| Daf Guitav die Tochter des Schu: 
fter3 gern hatte, war dem Müller | 
mohlbefannt, aber eine fogenannte | 
Tragödie entipann fich nicht daraus. | 
| Der alte Jahn war ein Huger Mann, | 
‚er fannte das Leben und hielt es für | 
| polltommen audgefchloffen, daß aus 
einer Ehe ziwifchen feinem Sohne und 
| ber Tochter des Zuchthäuslers jemals 
etwas werden könnte. Er ſchürte nicht 
durch Widerſpruch das Feuer und 
äußerte ſich nur ganz gelegentlich mit 
einem ruhigen Lächeln über bie Zor⸗ 
heit junger Leute, die mit den Jahren 
ganz von ſelbſt der Vernunft Raum 
geben werde. | 





Als Guftan von Thalheim nach 
| Haufe zurüdfehrte, fand er feinen | 
|Bater, ivie gewöhnlich, in der Stube! 
E3 mar nur ein| 


nun d . ’ 
Mudtein berdorgebradit wird, und ift ein sh | Heiner Unterfchied gegen fonft. Der 


angenehmes Grmutigungdmittel für rauen, 
bie ihrer fhmeren Stunde entgegenfeben. 

te Wirkung von Mother’3 Friend madt die 
Muskeln frei, fhmiegiam und elaftiih,. Wenn 
das Habt u RE u t aus, 
un ern ur elbitverisänd! die 
Gefahr in der Arifie, „ 

er Drud auf die Nerven und Eebnen wird 
bermindert und anftatt einer Weriode bon Un. 
zube und daraus folgender Furcht wirb es eine 
Beit gelaffenen Ausruhens und frober Ermwars 


9. 
‚Motber’3 Yriend fett die Mutter in Etand, 
idre Sefundheit und natürlihe Unmut au er 
Balten, und fie bleibt eine bübfde Wutter. 
indem Schutera und Leiden berimieben wurden, 
die häufiger als —*— bei berartiger Belegen: 
beit fich geltend maden, wenn man ber Natur 
nit au Hilfe fommt. 

vr an die Brabfield Megulator Go, 
K- ——— u ante: Se 00a „arg 
therheod Boot“, fo wertbo t werbende Mlts 
ter, und 5i8 tabin verfäumt um Simmeläm 
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Alte las nicht, ſondern ſaß an ſeinem 
Pult und kramte in einem Wuſt von 
Papieren. Auf dem Tiſch ſtanden die 
Reſte des Abendbrotes. 

„Ich hab' Dir was aufgehoben,“ 
ſagte der Müller, „Du wirſt wohl 
Hunger haben. Wie war's denn in 
Thalheim?“ 

„Sie faßen alle beit Timpe zufam- 
men und rebeten bon übermorgen. 
Sch bin mit dem Oberförfter herauf: 
gegangen.“ _ 

„Der Oberförfter ift ja Stamm: 
gaft da unten — mein Gefchmad 
nicht, bei Zimpe zu figen. Ich 


a — 


was Herzklopfen iſt.“ 

„Irzt is do no beſſer als wia vor 
ehn Jahr'n,“ meinte der Hütten— 
—3 „Irzt ſan a poar Stuf'n eini— 
u 

„Io früha!" Der Führer blies 
nachdenklich eine große Rauchmwolte 
bor fich hin. Die Touriften jehiviegen. 
Der Sturm heulte, und immer dicd)- 
ter wurde der Qualm. 

Nach ein paar Minuten fehaute der 
Führer von einem Herrn zum andern 
und fagte halblaut, al3 hemmte ihn 
eine fchlimme Erinnerung: „Selbi- 
geamol hat ma halt af an fchmoal’n 
Stroaf’n, nit broater wia mei Hand 
borwmärtäfimmt tenna .'.. fufz'g 
Meta lang bis zum Gadha Ed. Und 
nachat bift in da Luft a’hängt.... 
breihundert Schuach ho un haft di 
ums Eck rumſchwinga müaſſ'n. Wir 
Führa ham z'erſch beicht't, eh ma dö 
our g'macht ham.“ 

„Sind ſchon Abſtürze vorgekom— 
men?“ unterbrach ihn ein Herr. 

„An oanziga. Die mehrern Tou— 
riſt'n ſtoag'n va Süd'n af dö Woaß 
Wand. Vor fufzeh Joahr'n iſt oana 
abig'ſtürzt. Neamd hat'n g'funna. 
Irzt no ſucht'n ſei Kamerad alle 
Joahr mehrene Wochen lang. Dön 
kannſt alle Felsſchlucht'n auf un abi— 
kraxeln ſeagn.“ 

„Wie intereſſant!“ Erzählen Sie 
doch!“ rief ein Touriſt. 

„Pſt!“ Der Hüttenſepp zwinkerte 
mit den Augen. „Dort heant'n ſitzt 
er, dö Herr Bentzig.“ 

Die Touriſten blickten in die Herr— 
gottsecke, konnten aber des Rauches 
und der Dunkelheit wegen das Geſicht 
des Fremden nicht erkennen. Wieder 
herrſchte Schweigen in der Hütte. 

Da ſchreckte eine rauhe Stimme 
die fünf Männer aus ihrem Sinnen 
auf, und raſch ſahen ſie zu der dunk— 
len Geſtalt, von der die Worte zu ih— 
nen herüberflogen: 

„Wenn's die Herren intereſſirt, 
will ich erzählen. Iſt ein ſeltſames 
alpines Ereigniß. 


Faſt ingrimmig hatte der Fremde 


das hervorgeſtoßen. Dann ſah er eine 
Weile ſtarr vor ſich nieder und be— 
gann zu erzählen: 

„Landersmann und ich waren Ju— 
gendfreunde und Ingenieure in der— 
ſelben Fabrik. Ich hatte mich verlobt 
und wollte heiraten. Zum letztenmal 
als Junggeſelle wollte ich mit Lan— 
dersmann eine Tour in die Berge 
unternehmen. Schon vier Tage klet— 
terten wir im Gebirge; ich hatte ge— 
nug und wollte heim. Aber Landers⸗ 
mann ließ mir keine Ruhe. „Die 
Weiße Wand müſſen wir doch auch 
noch einmal erſteigen. „Du wirſt mir 
doch den Gefallen tun,“ ſagte er. 


|Und ih gab nad. Klettern alfo fünf 


Stunden aufwärts, bi8_ mir zum 
Band, das ans „Gahe Ed“ führt, 


fommen. Da bleiben mwir jtehen und | 


verfchnaufen. Bolzengerad geht’3 bort 
abwärts, und Qanderdmann fagt mit 


einem Male: „Wer da hinunterfällt, | 
befien Knochen fann man nimmer) 


zufammentlauben.“ —,Haft Angit?“ 
frag’ ich fpöttifh. — „Unfinn, Hod- 
zeiter! Vorwärts!” 
Band und zehn Meter Hinter mir 


— 
egiftrirung um). juni. 


Am fommenden Mittwoch, dem 5. 
Juni, müflen fih alle jungen-Män: 
ner, fomwohl Bürger der Bereinigten 
Staaten nld au alle anderen, 
welche zwiihen dem 6. Juni 1896 
und dem 5. Juni 1897 geboren, d. 
h. feit dem 5. Juni vorigen Jahres 
21 Jahre alt geworden find, für den 
Militärdienſt regiftriren Iaffen, Be- 
freit davon find nur Wiejenigen, 
welde dem Hecre oder ber Flotte, 
der Nationalgarbe oder Ylottenmiliz 
oder den Neferven in aktivem Dienfte 
ihon angehören. 

Die Regiitrirung findet am fom- 
menden Mittwoch in der Zeit zwi: 
fhen 7 Ahr Morgens und 9 Uhr 
Abends in den Räumen der Aushe: | 
bnngöbehörde oder in ben von’ dicjen 
beftimmten Lofalen ftatt, 

Die Geſtellungspflichtigen müſſen 
ſich perſönlich nach den Regiſtri— 
rungslokalen begeben, jeder nach dem 
Lokal ſeines Aushebungsbegzirks. 
Wer am 5. Juni verreiſt iſt, muß zur 
Aushebungsbehörde des Ortes, in 
dem er ſich befindet, gehen und ſeine 
Regiſtrirungskarte ausfüllen und be— 
ſtätigen laſſen, dann die Karte ſofort 
mit der Poſt an die Aushebungsbe⸗ 
hörde in ſeinem Wohnort ſchicken, ſo 
daß ſie bei dieſer am 5. Juni ein— 
trifft. Ein Briefumſchlag mit Marke 
und der Adreſſe des Abſenders iſt 
beizufügen, damit die Karte ihm zu— 
rüdgeihidt werden fann. Wer am 
5. Juni frank ift, fann einen Freund 
zur Aushebungsbehörde ſchicken. 

Wer unterläht, fih zur vor- 
Zeit regiftriren zu = 


3) 


Sch betrete daß | 
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Die Telephoniftin für Pribat- 
Zweig⸗Telephone 


n bielen Geichäftshäus 

jern hat die Telephoni« 
tin für private Zweig-Tele— 
phone die Aufficht über die 
einlaufenden Nachrichten, 
bon welchen ein großer Teil 
des Geſchäftes der Firma 
abhängt. 


Wegen der Wichtigkeit 
Diefer Arbeit follte'bei deren 
Auswahl jehr jorgfam vers» 
fahren werden. 


Zelephoniftinnen, die bei der Telephon Company beihäftigt find, 
werden für ihre Arbeit gründlich ausgebildet, ehe fie reguläre Stellun- 
gen an den Ausjchaltbrettern erhalten. E3 ift gerade jo wefentlich, daß 
Zelephonijtinnen für private Ziweig-Telephone für die Ausübung ihrer 
Pflichten forgfältig ausgebildet werden. 


Die Telephon Company wird auf Verlangen gern einen gründlichen 
Unterrichts-Kurſus geben in erprobten Arbeitsmethoden und Uebungen. 


Wenn Ihr die Dienſte eines Lehrers wünſcht (koſtenfrei), ruft auf 
Official 300, Local 937. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANV 


— — —— — — 
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folgt Landersmann. So mar’3 aus nn Lu nn m u EEE u E00 0 u 8 


gemacht; denn er liebte ed, wie erg 
'fagte, freies Feld vor fich zu haben. | gM 
THE'OHUB 
Henry C.Lytton& Sons 


Wir reden fein Wort. Alle Aufmert- | 
Subway 


ſamkeit muß ich auf das bischen Ge: | m 
‚ftein richten, dad mir zum Weiter: 
Der einzige Bafement-Perfaufsraum, ausichliehlich wohl» 
feilen, zuverläifigen Männer» u. Anabenfleidern gewibmet. 





‚tlettern dienen kann. Und jetzt En 
fchwing ih mid um3 „Gadhe Ed“ m 
und bezivinge auch noch die nädhiten 
\ziwanzig Meter... . Das Schiwerfte | „EM 
‚liegt hinter mir. Erleichtert atme ih m 
auf und hau nad Landerdmann "gg 
jzurüd. ch jeh ihm nicht. Sch warte ln 
und hborde ... Sch rufe... Jeht u 
‚padt mich die Ungit. Ich tlettere den ga 
jentfeglichen Weg zurüd. Nirgends | Ff 
‚eine Spur. Da bin id} gleichfam er: | _M 
|ftarrt und hab nicht mehr den Mut I 
‘gehabt, meiter zu tlettern. Wär der, 
ı Hüttenfepp nigt dazu gefommen, ich | @ 
wär’ in die Tiefe gejtürzt. Der aber 
bat mich gerettet. Und faum hab ic) 
| mid) wieder einigermaßen erholt, jo 
Ifuchen wir nach Landersmann. Uber 
| gefunden haben mir nichts ald Berg: 
tod und Rudfad. Und auch die Füh- 
rer au3 der Umgegend haben nicht3 
weiter entbedt; denn in bie tiefiten 
Felsſchluchten hat fich feiner hinun- 
| tergemagt. 

Eine Woche lang bin ich noch wie 
ein Verzmeifelter herumgeirrt, ohne | 
etwas zu finden. Jh machte mir 
Vorwürfe, weil ic Landerömann me- | 
gen feiner Todesahnung verfpottet | mg 
"hatte. Meine Haare waren gebleicht; | g@ 
‘ich war mie gebrochen, als ich wieder _ 
daheim mar, und hab, glaub ih," 
nur ftumpffinnig genidt, al® man| 
mir jagte, meine Braut habe fich ge WB 
|meigert, mich zu heiraten, und feim 
nad England abgereift. Was lag mir gi 
nob am eigenen Glüd! Mid hatte * 
droben am „Sadhen Ed“ das Ent:| m 
feßen gepadt und ließ mich nicht mehr RB 
|frob werden. Meehanifch arbeitete | I 
ih. Wenn aber der 2. Auguft fam, | m 
mußte ich zum Telägellüft unter dem - 
„Sachen Ed“. Jeden Fed hab ich 
bort abgejucht, immer mieder bin id) | 
in bie tiefiten Abgründe geflettert 
und hab nichts gefunden.“ 

Niemand redete. Alle blidten auf | 
|Benpig, der fich erhob, Geld auf den | 
'Zifh legte und nad Rudfad und 
'Bergitod griff. Unter dem jchneemei: | 
Ben Haar ein veriittertes Sefiht | „E 
jund drinnen ein paar unheimlich | a 
\fladernde Augen. Er trat zu den My 
Fünfen. En 
| „Nichts hab ich gefunden, nichts!“ 2 


Spezieller Treitag : Bargain 


2:Hojen Knabenanzüge, 55.95 
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wirkliche Erſpar— 
niß = Gelegenheit. 


Elegante und Dauerrhafte 

Stnaben-Anzüge, in neue- 

ſten Trench- und Novelty— 

Faſſons, abnehmbare Gür— 

tel, — einfache oder 

Batch Tafchen, hüb- 

ſche Muſter. Zwei 

Paar ganz gefütterte Hoſen. Es 
ſind auffallende Werte zu 


85.95 


Angehrochene Vartien von ſtuaben-Anzügen zu 82.45 


Eine Räumung von unvollſtändigen Partien von teureren Sorten 
Anzügen mit ein Paar Hoſen, alle Größen von 7 bis 18. Ebenfalls 
Novbvelty-Anaüge für kleine Knaben in Größen von 246 82 45 
bis 8 Jahren. Zwecks ſchnellen Verkaufs herabgeſetzt auf..« 
Knaben-Bluſen, in Standard 


Percales, Auswahl von hübſchen 
Streifen und einfachen Farben. 
Speziell au 3 für $1, jede, 3ör. 
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Strohhäüte für Anaben, echte Jar 
ben von Blau, Schwarz oder na» 
türlichen Strod =» Schattirungen, 
in allen formen, zu 50«. 


Männerhemden-Spezinlität 


Eine fchöne Auswahl von Styles mit weichen und fteifen Manfchetten. 
E3 find unvollitändige Partien von teureren Sorten, alle 
Größen. Speziell berabgefegt auf 


* 
* 
En 


ıfchrie er. „Und warum nicht?“ » 
| Sn den fünfzehn Jahren haben die „® 
| 


a 
| Benhig lachte zornig. 


; ich nichts den? aus Deine Verzeihung. Ach verftehe|fechter des Egoismus. Wenn alfo 
ee Bor fie nicht ganz; denn Du hatteft aus |vor fünfzehn Jahren droben am 
— gelegen iſt. Seit geſtern en ee * — — 
ich's!“ [mE 5 ne er een —— — 
| Die Mä e willkürli Hilfe ihres Vermögens Dich ſelbſt— vernünftiger Menih Di eben vor 
auf. Moor ber a — = ‚tändig machen mollteft. Shr Ontel | Deiner Lebensanfhauung beugen, 
den? Der aber zog einen Brief aus unterftühte Dich. . ‚Mit beftem Gruß audh von Emma 
—* — * —* u Til | „nander. Yııfo marft — Bela . Q 
'und manbte fi zur Für. — En ER Sn En Kurt Landerämann.” 
| „Wohin bei dem Wetter?“ rief ber | Und jede Kriegslift war mir erlaubt. 
Hütten ſepp. — vn ja au) über bad „Ga- | AUhtundpierzig Stunden fpäter 

„Heim!“ Und die Tür flog zu, daf | Gen En Damen , fönnen. | olänzten die Berge ringsum im Neus 
——— 

’ . J u“ 
hen Tas Gen, — erfann nun einen tomplizirten Plan.| Tief unter dem A Ed” Deus 
43 mi 2. Emma floh. XI Du Di ums „Ga | gen Ti fünf Männer über einen Ted: 

„Dös müaſſa ma, brummte der he Ed“ ſo wanat. warf ich Rucjag loſen Körper, und der Hüttenſepp 
alte Führer. „Aba leſen's irzt, wos Id Bergftod in ben Abgrumd und flüftert, den Hut mit beiden Händen 
jin bem bo fteaht” (x epob einem | er üper Die Echroffenatm nach Grie- Daltend: 

Zouriften ben Brief zu. fenbach, wechfelte die Meier, fuhr| „Unfer Herrgott geb eahm dia 

„Aus Chile?“ fagte der ftaunend auf Ummegen durch die Schweiz und |e!rig Ruah, un d53 ewig Licht euch 
—— entfaltete den Bogen. Dann las Frantreich nach La Pallice, wo ich eahm!“ 

8 —— 4* mit Emma zuſammentraf, und reiſte 
„Mein lieber Bentzig! hierher nach dem fonnigen Chile, mo) — Mitzegangen — mitgehangen. 
Mit Hilfe Deines ſcharfen Vers ich feitdem mit Frau und Kindern — Mufitant: „'3 Zanzgeld!"— Zus 
andes haftDu natürlich [on längjt | glücklich Iebe. jchauer: „Uber, Verehrtefter, ich hab’. - 
bie am „Baden Cd” burch- | ch boffe, dab Du mir nicht zürnft |ja gar ny - Rufitant: 


Di ei rt * 
AB FIRE Ru 
a 2 ea — 
7 8* ER 


MWildmaffer . die Uederrefte fortge- 
ſchwemmt,“ antwortete ein Touriſt. 





— 





wbenbyoß, Gficage, Freitag, den 31: Mat 1918. 
Waſſermeſſer. 


Dieſe Verkäufe für Seamsſta AA— 


(Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


= TOIE FAIR» 


State, Adams and Dearborn Streets 


Der Juni beginnt mit einem Anlauf! 
ın Kleidern — Sehet diese Ersparnisse) 


Sirihbanm=Nleider, Palm Bead und Outing Anzüge, und Kingly Hoen—alle bemerkenswert niedrig markirt. 


Ein riefiges Lager von Sommer-Anzügen gelangt am Samstag | TIanfende von Paar der berühmten Kingln Hoien 
zum eriten Mal zum Berfauf zu Preifen, die nur dadurd) ermoge | find in diefem Verfauf zu niedrigen Preiien. 
licht werden, daß wir frürhzettiy einfauftten, 


je= elrerzrararararararafaralafafarafatafafete STeTareTeT; arprarararare 


2d Floor “L” Entrance 
—— — 


$1.00 Nainioof Athletic Union Suit für Union Suit für. | 
| Männer, aus feinem farrirtem Nainioof ge- 
madıt, Chef Fabric, 

Sinielänge, zu nur 


State, Jackson, Van Buren Sts. 


THSCHILDE 


11.75 weihe Negligee-Hemden für Männer, 


Feine — und Madras Cloth franzöſiſche Hemden mit wendbaren 
Manſchetten. Nette, hübſche Muſter. 
as —— ee 

85c und $1.00 feidene Männer-Soden — | 
reine Fadenjeide, nahtlos, einfach ſchwarz, 
meik und farbig, fanchn Gemebe und 59e 


Glods, zu nur 
Männer Pajamas, Vongee 
guter finiſhed Cloth, einfache Far 


25c } ben, große Perl⸗ 


1 

| 

| Sie würden der Stadt in 30 Jahren 
| nahezu 140 Millionen eriparen. 


re 
by 


We 
* 


in 1875 "Trash 


&o erklären Sadhveritändige. 


| 
t 
| 
Befürworten vor Mitgliedern des Fi: | 
nanzausichufies allgemeine — 


— —— 


—* 
—* 
Se 


rung von Wafiermefiern, die Wat: 
feriteuern reduziren würden. 


u 


Reguläre $1.75 Lualität. 


A 


Daß die allgemeine Einführung 
von Waſſermeſſern der Stadt Chi- 
cago in dreißig Jahren nahezu 40 
Millionen erſparen würde, erklärten 
Sachverſtändige in der heutigen 
Sitzung eines aus den Aldermen Ca— 
pitain, Woodhill und R. L. MceCor— 
mick beſtehenden Unterausſchuſſes 
des ſtadträtlichen Finanzausſchuſſes, | 
|der fich mit dem Borfchlag beichäf: | 
tigt. Eine Aborbnung des Citn Club, 
aus Walter Sham, früherem Ober: 
baufommiffäar und Mitglied der 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion. Langdon Pearſe, Ingenieur der 
Abwaſſerbehörde, und Profeſſor E. 
W. Bemis beſtehend, befürworiete die 
allgemeine Einführung der Waſſer— 
meſſer. Sie ſchätzten die Einrich— 
Stahl- tungs- und Anſchäffungskoſten auf 
Meſſer, 8-⸗zöll. neun Millionen in neun Jahren, er— 
Treibrad, voll klärten aber, daß die Stadt inner— 
— — halb dieſer Friſt ſieben Millionen er— 
taut3 zu 88.50. —— —* = ge 
E mürben dann für die nächiten zman= 
2 Oartenfitaud, En, m DON ia Kahre genügen, innerhalb melcher 
Fuß Länge verbunden, garant ., 95.45. Zeit a 180 Milfionen — 
89c Schlauch-Reels, aus Hartholz * Mn ae 
gemacht. hält 100 Fu Schlauch, 69% se es Sr 
$1.85 Imperial Hausfarbe, fertii * en .. . en Dt 
gemifcht, für Innen» und Auenge#Tung ber Wafferzufuhr ‚der Sta 
brauch, Musiw. v.Farben, Galf., $1.45. | und der Bau neuer Wailertunnels 
$2.35 fancyg Scereen-Türen, aus|nötiq werden. Profeiior Bemis er- 
Fichtenholz, Natur-Finiſh, ſchwarzes klärte, daß, als Mayor Tom John— 
Drabttud, alle Grögen, $1.75. fon in Cleveland Waffermeffer all- 
6öc Benfter_ Screens, 24 Zoll bod), | gemein eingeführt habe, die Waffer-, 
TEN ee ——— ——— |fieuern der fleineren Konfumenten, 
| vor allem der Haudbefiger, auf bie 
Hälfte reduzirt worden feien. 
Polizei hat ihn im Verdacht, ſich Amgenieur Pearfe führte aus, daß 
auch an dem Bankraube in Summit) unter den gegenwärtigen Verhältnif- 
| beteiligt zu haben. ‘fen meniaftens 30 bis 40 Prozent des 
gepumpten Waffers vergeudet würde. 
Der Einzelne könne für jeinen eige- 
En nen Gebrauch höchſtens durchſchnitt— 
Was der jerige Soldat Wormke von lich 25 Gallonen Waſſer den Tag 
| 


fsiberfeide Männer-Hals- ı 
binden, extra breit, 
' Glanz, hübide Ra- 
nel⸗ Zentrums 
„Roco“ baummolf. Union | 
Zutts für Männer, Spring 
Needle Rib, wer oder Ecru: 
farbig, leihtes Gewicht, 
furze Mermel, Antles 


ze feibene Lisle Männer: 
Soden, feine Gauge, ganz 
nahtlos, glänzendes ſeidenes 
Ausſehen, in ſchwarz, weiß 
und farbig — zu 
nur 


Tauſende 
—VVX 
WIRD) 
— 


für fait jeden Zip wird man vorfinden in den 
— 
—— —— —— 


y 2 
— 
Ey 

BITTE 11 1 


900 Heifwetter Anzüge zu 8.95 

Hier find Palm Bead Anzüge, Stool Gloth 
Anzüge, Pongee Seide Anzüge, Outing md | 
wajchbare Suit3 von jeder Sorte und Befchrei- 

bung und tn allen Größen. Seht die echten 

Palm Beach Anzüge in einfachen Farben, 

Streifen, Ched3 und Plaids; jeht die vielen 

verjchiedenen Scattirungen und Mu 

ſter in gegürtelten 

Rücken und konſervativen 

Moden. Die Pongeefeide 

Anzüge find $15 Werte, 

und e3 find auch viele 

einzelne Anzüge bon eben 

vo gutem Werte vorban 

den. Samstag zu . . . . .. 


Keine Voſt-oder Telephon-⸗Beſtellungen. 
Recht vorbehalten, Quantität zu beſchränken. 


810.00 Raſenmäher, 88.50 


Echte Philadelphia Grasmäher 
14-3ll. 


Die neueſten Sommer— 
Waſchröcke ſind hier 
zu 833.95 


Eine große Samm⸗ 
lung von waſchbaren 
Röcken für Samstag 
äukerit aut geſchnei— 
dert gemacht von 
„pre⸗ſhrunt —* 
von einer litat 
die arche Dauerhaf 
tigfeit fichert — Ga 
bardines, Riaued u. 
Novelty Cords. Ele— 
gante Neuheiten im 
Schnitt der Taſchen, 
dem Gebrauch von 
Anöpfen,breiten Bür- 
tein und ſhirred“ 
Waiſt⸗Li nien. Unge 


Garnirte Hüte, $4.85 


u 


in 50 
ni 


Ein präctiges Sortiment bon * 
hochfeinen Hüten zu einem popula— 
ren Preiſe; alle neu und friſch aus 
den Händen der Fabrikanten. 

Leghorns, Weiße Milans, 

Georgette Crepe. 

Alle von künſtleriſchem Entwurf 
und jede Faſſon hat etwas eigenar— 
tig Originelles und Anzgiehendes. 
Auswahl aus der Vartie zu $4.85. 

Vierter 


Außergewöhnl. Verkauf von Früh— 
jahr-Anzügen, Golf-Anzügen und 
Ueberröcken. 


Kommt und wählt pon einer großen Par 
tie von Anzügen für Jünglinge, junge Män— 
ner und Männer. Hier ſind 3-Stück Outing-, 
Frühjahr- und „Year-round“ Anzüge, helle 
und dunkle Muſter; ſowie 2-Stück Outing 
Anzüge, viertel-ſeidegefüttert und wert bis 
au 825. Ihr habt auch die Auswahl von 
hunderten der feinſten Tweed Top Coats. 
Viele viertel-ſeidegefüttert. Alle Größen bis 


zu 40; 820 und 825 Top 
Coats im Samstags-Ver 14. 5 
81.50 ſchwarze Office-Röcke, Größen bis 44, ſolange der Vorrat $1 


reicht, zu 
Einzelne Balm Bead, Graih und Keinen fie sind 


Ser ges 
Krübjahr- 
helle und dunkle 

wir offeriren 


Xloor 
ırloor 


Ohne Zurdht und Tadel. 


Pier if eröffnet. 


zu 


Leben, Mädchen vor 


Unfall zu retten. | 
Daniel Plato, Nr. 922 N. Clark | 
| Schreckensherrſchaft. 
tr., cin Gemeiner im 1. Jllinoiſer % ! ſchaf 
Milizregiment, wagte geſtern ſein 
eben, um rl. Katherine Hopatd), 
KOE N. Paulina Str., vor dem 
die zu bewahren, von einem | 
E. Harneh, Nr. 626 Wood 
Sr Une, bedienten Kraftwagen | 
an Jadjon Boulevard und Wabaſh 
Ave. überfahren zu werden. Obne|..:4 +: * 
Ieinen 9 — RUE. Iſeit ſeinem Eintritt ins Seer von | 
einen Mugenblid zu zögern, jiprang —— — — 
— * — a zduhrern der J. J. W. aufgefor 
er in den Pfad des Autos und rib |... nr me 
Koh eo 2. rue —* iſt, Sabotage in der 
die Gefährdete zur Seite. Er ſelbſt Me u treiben, Uniformitiide 
2 aber lebensgefäbrliche Ver und an — Sache N seine den! 
* * m Ü - i 
letzungen am Rückgrat, während Frl. n Witte! er ee. ot . * 
öffnet. Ungefähr fünftauſend Per-Kopatch mit verhältnißmäßig leich-— —“ kung — — die —— —9 
fonen hatten fich eingefunden, um/ten Quetſchungen davon kam. Har⸗ oem, made Die Soldaten frank 
: machen würden. 


der Muſik zu lauſchen und zu tan neß wurde verhaftet. | N = ii 

zen. Am Nachmittag übte ber neue) YA 35, Straße und S. Weit tern |; Er —— Aus lagen bat er |der des Unterausfchuffes jtehen an-| geraten und habe gebroht, fie und | 

Dachgarien, den die Stadt eingerich Ave. wurde „der adıtjährige Names in den ‚sabren 1916 und 1° IT an ſcheinend dem Vorſchlag, Waſſermeſ— das Kind zu töten. Als dieſes in ber | 

tet hat, die größte Unziefungstraft| o G onnell, 9441 W. Str "folgenden Sandlungen der Sabotage | ſer allgemein einzuführen, günſtig Nacht ſchrie, ſei er gegen ſeine Ge⸗ 

ous, am Abend die große Halle, in), | sich betetligt ‘oder Kenntni davon | | gegenüber, | wohnbeit aufgeitanden und habe fich | 
aehabt: Zeritöorung bon Beiwäile- | | Das Kind Sei) 


bon einer vo on Em. ‚sarber bedien | Mi 

pP 

ber die Paare fih zu ben Rlängen| ten Araftdroichfe überfahren und)! — Pläne der Faktion Thompion. gn die Wiese begeben. 
einer „Jazz Band“ im Tanz drehten. | ‚tungsanlagen ı und Obitbaumen tm 


Wagte ſein um 


lohfarbige und 


ſowie ſpezielle Größen für 1 50 


Ungefähr 5000 Perſonen wohnten 
ſtri Fröffnungsfeier bei. Office-Röcke; 
geſtriger BE leicht beichmußt; es find $5 Werte; 
verfauft zu 
Feinite Golf: 
Werte, zu 


RR" 


Partie 1— 
artie 1 PBeinfleider, einſchließlich ge— 
anderen waſchbaren Stoffen: in allen 
morgen ver— 

kauft zu 

Mehrere tauſend Paar „Kingly“ 
und andere Stoffe für den Sommer 
ars er ae ee 

Scht dieie feinsten ‚„„Ringln Bein 
au $7.50 verfauft wurden. findet geitreifte 
und Sommergemichte, 
Werte in gejtreiften Woriteds; in Khali und ande— 
braune Schattirungen; uff Vottoms; 
Großen; Werte bis $10, 


: . ä — n 
Drei großen ſpeziellen Partien 
Hier find mehr als 1,200 Paar 
ftreifte Woriteds, Gallimeres, Cheviot3 tımd ange 
brochene Bartien von Balm Beach und 
Sröhen zu haben, bis zu 42; es 95 
‘: Mey hr 8 % 
jind Werte bis zu $4.00; 
Partie 2— 
artie 2 Hofen jind in dDiefer Partie; 
ſtreifte Worſteds. Outings, Suitings 
und das ganze Nabr; _Kuff Vottoms ‚95 
und einfache; alle Größen; NSerte b13 = 
artie 3 kleider. Wir haben darin ange— 
brochene Partien —— Sr Sorten, die bis 
Morjteds, blaue reinmwollene 
unſere feinſten ſchwarzen; R 
Muſter; alle Größen; 
ſie 
Ein Tiſch mit Beinkleidern, einſchließlich 32.30 
ren Sommer Waſchſtoffen — alle 
Größen bis 44 * 
Second Floor 
Ein Tifh mit $2 Rhafi Beinkleidern, alle Gröhen bis zu 50; 
Knaben, die lange Khakihoſen wünſchen, 
Garantirte —— für Männer, 
Garantirte Regenmäntel, 
dungsſtücke, alle Größen, zu 


den „J. J. W.“ erzählt. verbrauchen. Unter den gegenwärti— 

Ausſagen, gen Verhältniſſen aber würden per 
ließen, Perſon 250 Gallonen täglich ge— 
RI“ |pumpt. Die größte Vergeudung an 
|MWafler fei in den induftriellen Be— 
| trieben zu verzeichnen. Die Anficht, | 
daß ein ftarfer Wafferverbrauch der 
| Ranalifirung günftig fei, bezeichnete | ® 
Ingenieur Pearfe als irrig. Für) 
die Abſchwemmung der Abwäſſer ge⸗ 
nüge der Normalverbrauch der Fa— 
milien. Werde viel Waſſer in die me Würmchen umgebracht habe. Sie 
Abwaſſerkanäle abgeleitet, ſo müſſe habe häufig mit ihm Streit gehabt, 
es wieder herausgepumpt werden, ſo auch am Abend vor dem Tode des 
was Koſten verurſache. Die Mitglie- Kleinen. Er fei in unbänbige Wut: 


Khati für Zugbedienitete. 
— — die recht 
machte geſtern 
Prozeß der jetzige 


N W. 2 


tief Bu: 
im „SS 

Soldat 4 
—— Frank Wormke 
oder Wood, der, wie er behauptet, | 


Bundeseiienbahndireftor verfügt c&, Da | 
Preis der binnen Uniformen fid) ver: 
Doppelt hat, und blaues Tud) für die 


Mannichaften der Flotte nötig tit. 


trübere 


— — — — — — — 
— — — — — 


und erflärte dem!  &# fenten nodh 250,000. 


ı beim Koroner vor 
Koronersgehufen George Webiter | 
auf. Befragen, fie glaube, daß ihr, 
Mann, der fich nach der Beerdigung | 


des Kindes von ihr trennte, das ar- 


* Freiheitsanleihe unternommen ! geieieteieieieteieiet . ee i 


Adıtung! \ 


„Wie m hicagos 
Siraßen wurden.“ 


Kampagne für das Note Kreuz wird |batte, hat vom Schagamt in Da; |? 
morgen Abend zum Abichlut kommen. |ibinaton dieMitteilung erhalten, vlt 
| Obgleich geftern feine befondere ET 3m Vorſitzenden ver ftaatlichen |} 
| Anftrengungen aemacht worden find, Preijefomites für Verkauf von 
Gelder für das Rote Kreuz aufzu— Kriegs ſbarmarten ernannt worden 
reiben, find doch weitere 8100,600 iſt. Herr Meyer war bis vor Kurzem 
gezeichnet worden, und bis heute einer der Gehilfen des Staatsan- 
Mittag war der Fonds bis auf $5,-| altes Hohne. Seine Rampagnereife 
50,000 geitiegen. E33 müffen alfo | Tüßete ihn durch Illinois, Wiscon— 
Ibis morgen Abend nur noch $250,000 fin, Jowa und M tidigan, ‚und er 
'gefammelt werden, eine Aufgabe, |iwird morgen eine imeitere im Inte-— 
welche Fich als nicht allzu fehmwer er- rejffe der Kriegs fparmarfenfampagne 
lm des Erfolges ganz | antreten. J | ; 


Die dritte GSommerjaijon bes 
hadtifihen Pier: wurde gejtern er 





sn der nächiten 


„Sonntagpoll“2 


——· 


th 


* 
* 


+, 


7 
* 


getötet. 
Die Parade am Nachmittag und der Farber 


— | Haft genommen 
jtarfe Nebel am Abend beeinträchtig- ee er ge 2 
ten den Befuch gan bedeutend. Hilfe Wurde, ge Du ames un⸗ 
permalter IM a Sobnfon verfpricht | erivartet in den Riad des Gefährts 
55 gelaufen ſei und wmithi n ſelbſt ſeinen 
ſich im lommenden Sommer einen | Top besbäuibet ae 
tiefigen Befuh. Am lebten Sonn: — 
J h 1 ,y nr 
tag betrug die Zahl der Bejucher  „, Tie Löjährige Eihel —— 
2 nass S "Non | 
20 ‚000, trogdem die Satlon noch tr. 1343 Haſtings Straße, wurde 
nicht begonnen hatte. An warmen an der 12 


der 


in 


Str. von einer Aſhland 


Avbpe 
Sommertagen erwartet Johnſon Be- Ave „Eleftrifhen über den Saufen 


fuchermenaen von 150,000 biß 200,- gefahren und jcehwer verlegt. 
000 Köpfen. Aus den Erträgen dei An Emwing Ave. und 91 Str.| 
Dachgartens und der Miete, melceifippte -cin von Leo Peterjon, Pr. 
die Bundesregierung für die von ihr | 7945 Euclid Ave., bedienter Straft- | 
benugten Teile de3 Pier? bezahlt, wagen um. Bei diefer Gelegen: ı 
hofft die Verwaltung genügend zur|heit haben Peterfon und jene 
Beitreitung. der Unterhaltungdkoften | Frau, jowte deren Mutter fchwere | 
des Gebäudes löjen zu fünnen. Ge |Werlegungen erlitten. 
tanzt wird täglih Nachmittags, auß-| Bein Feniterpugen verlor geitern 
genommen am Montag, Mittwoch) die Köjährige Frau Marn Hoffman, | 
und Freitag, und Abends, mit Aus-| Nr. 2059 Tgden Ave., das Sleich- | 
nahme der Tyreitage und Sonntage. | gemi icht, Ätürzte aus der Höhe des 3. 
Für das Tanzen wird eine Gebühr| Stods ab und wurde auf der Stelle 
von fünf Cents per Tanz bon jedem | getötet. 
Paar erhoben. Am Trreitag Abenb3 | 
gibt die Drama Liga Vorftellungen. d 
An den Nachmittagen, an, denen nicht — 
getanzt wird, unterrichtet die Liga;g Spot des Haufes Nr.1448 
Kinder in Nationaltänzen. \Millard Ave. auf den Hof hinunter- 
Auf dem Dachgarten ſpielt eine fiel, kam ohne die geringſte Ner: | 
Muſikkapelle von zehn Inſtrumenten. letung davon. 
Hier wird auch „Nearbeer“ verkauft. ——— 


Khaki für Zugbedienitete. | Auge um Auge. 


Nach einer geitern veröffentlichten |. 
Verfügung des Bundeseifenbahndi- |” 
reftord McAboo werden alle Zugbe- | 
dienftete vom 10. Xuli an Khafiuni- & 
formen tragen. Einer der Gründe | wifler drant Sifto in der Schant: 
für die Verfügung ift, daf die Koſten wirtſchaft Nr. 728 S. Clark Straße 
der bisherigen blauen Uniform eines mit dem ſtädtiſchen Arbeiter Jake 
Zugführers von $22.50 auf $48 ge- | Miravello eine Auseinanderjegung, | 
ftiegen find. Ein anderer Grund ift, die damit ihren Abihluß fand, daß 
daß da blaue Tuch für die Marine! Sifto den Gegner |chlimm vermei- 
gebraucht wird. E3 wird erwartet, |jerte. Der Vermwundete genad. Ge— 
daß viele Städte aus vdemfelben | ftern Abend traf er jeinen alten 
Grund für ihre Boliziften und Feuer: | Feind im felben Lotal. Der alte 
mehr Khatiuniformen einführen wer: ! Kohl murbe aufgemärmt. Nach bet: 
ben. E ſtigem Wortwechſel ariff diesmal! 

Silföfenerwehrmarichall acitorben. — zum Meffer und brachte 

dem Gegner fo fchmere Wunden bei, 


In feiner Wohnung, 3418 Nad- | pup der Mermefferte no im Laufe 
ion Boul., veritarb geitern der eritely des Abends ftarb 


Silfsfeuerwehrmarſchall Batrid X. | : a —— 
8 9 Bolt N) Siwei Autobanditen überfielen ge- 
Donahue im Alter von 62 Nahren | * .. 

tern Abend in der Berfaufzitelle 


an einer Qungenentzündung. Er a 

achörte der jyeuermehr,jeit 37 Nab- | = — _— An 64. 

ren an und wurde im Nahre 1914| ne und Tottage Drobe Tbenue 
2 == ben Geihäftsführer Thomas Tierney' 

zum Stellvertreter des jochen T-| mb zwangen ihn, ihnen den auß| 

nannten Yeuermehrmaridalls Those. | — 150 beftehe an * Salt de3 

S’Connor befördert. Befonders bei IR Hi * — . 65 — | 

Pränden im Schladthofbezirf hat | Find umpebelfigt. agree mar a 

er eine erfolgreihe Täfigfeit ent- | tommen. 3 

= idelt. Nor drei Wochen erfältete | : — 

* fich-bei einem Brand auf der | Harry Stead, der im März unter) 
Meitieite Er hinterläßt eine Mitme der Untlage, ji an der Beraubung 
umd zwei Söhne \eires Kaffenboten der National Tea 

ee | Company um $20,000 beteiligt zu, 
\baben, verhaftet, aber gegen $20,000 
Bürgfhaft auf freien Fuß geſetzt 


alte Leonard Davis 
der hinteren Ve— 


Der ein Jahr 
agegen ‚der von 


— 
8 
u. 


Frank Siito dem Mordftahl feines Fein 


des zum Üpfer gefallen. 


Kinder schreien 


| getrieben, 
Senſen 


ſchnitten, 


Den 
——— 
Reichtums“ 


Plane der 


willigen Eintritt 
dienſt verteilt, 
den Krieg. 
elterlichen Wohnung im 
daß er jelbit, 


ı beitritt aber, 
' Sabotage und Reden gegen den Krieg | 
| befondera verboten hätte. 
ınem Geftändnik hat Wormfe gehol: 


| Leuchtgas erſtickt. 


‚rufen und außer 


|Ralifornien; Vergewaltigung von! 
Organiſatoren und Gewerkſchaften; 
|Bombe n wurden auf Seuichober ge | 
legt, damit die Sonne ste zu ir 
Exploſion bringen ſollte; große 
Stablnägel wurden in den Grund | 
damit bei der Ernte die | 
zerbreden soflten; Teile 
bon Karmmaichinen wurden geitob- | 
Ien; Treibriemen wurden zer 
und Meizengarben auf | 
sselde wurden umgedreht, | 
die Achren faulen Jollten. | 
Diebitabl der Maichinenteile 
nannte man „Ronifription des 
ſagte Wormke. 
Wormke bezeugte heute, es habe im 
J. W. W. gelegen, den 
Arbeitgeber zu ruiniren, gleichviel ob 
er ſie gut behandelte oder nicht. So 
viel er weiß, ſagte er im Kreuzver— 
hör, hat die Organiſation keine ge— 
heimen Flugblätter gegen den frei— 
in den Militär— 
aber ſie war gegen 
Der Zeuge. von Vertei— 
diger Vanderveer befragt, geſtand zu, 
ehe er im letzten Som— 
mer die J. W. W. verließ, um in die 
Armee einzutreten, Sabotage verübte, 
daß die Organiſation 


dem 
damit 


Nach eige-⸗ 


fen, Farmmaſchinen zu ruiniren und 


dergleichen. 
Vor ſieben Jahren hatte ein ge— rte Ann 
Vanderveer, „daß ein taufmännifcher | 


„Ste milfen,“ bonnerte Anwalt 
Verein 
Mann 


in Everett, Waſh., fc 
mietete, der Feuer anlegen | 
mußte, damit man die Brandfiif 
tungen den X. W. W. in die Schuhe | 
fchieben fonnte, und nun Jagen Sie 
felbft, daß fie jolhe Dinge aetan ha= 
ben, bon denen bie J. W. W. nichts 
wiſſen wollte.“ 

„Es war die Politik der Organi— 
ſation, zu zerſtören,“ ſagte der Zeuge. 


Wormke gab zu, im Gefängniß in 


Milan, Wis. einen Aufſatz für das 
I S 
3.3. 
ſchrieben zu haben, 
drucdt wurde, erflärte aber, daß der 


MW. DOraan „Solidarity” ge: | 


der auch abge- 


Auffag feine wahre Meinung nicht 
wiebergebe; er jet im Gefänaniß zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß die 


| Lehren der %.W. W. faljch Seien. 


— — 
unterſuchung eingeleitet. 


Frau Amanda Mumberg, Nr. 
5630 Wentworth Ave. iſt geſtern an 
‘re beiden Nef=| 
fen Ernft und Charles Miller waren | 
auh Thon vom Gas übermannt, | 
tonnten aber von einem fofort — 
ten Arzte ins Bewußtſein zurückge- 

Gefahr gebradit| 


merben. Da fie aber feine zufrieden- 


|tidets für die Septemberborwahl zu! 


|der Vertreter aller Ward anmejend 


\Rsroner hat cine Unterfuhung in ver 


note und 17 Tage alte Ralph So: 


ſo tüchtiger als geachteter Arzt ſtellte 
den Totenſchein aus und gab 


‚ 21jährige 


Some Blend, Wagen-Bertäufer 
und die meiften Päben verkaufen 19e | 
benferben Kaffee für 300, Pfb. zu | 
e 17, — e — | 


Am Morgen habe ſie 
es tot, mit einer blauen Bräuſche hin- 
|ter dem Obr, gefunden. Der Arzt, | 
den fie hatte, habe ihr verfichert, daß | 
das Kind eines natürlichen Todes 
geitorben jei. Ste fünne das aber! 
nicht glauben und erfuche, daß ber | 
Todesfall gründlich unterfucht merz | 
de. Hinzufügen wolle fie noch, daß | 
fie. fhon einmal, vor dem Tode des 


en . Jah verftummt. 
Die vierzehn Vertreter, melche die 


Yaltion Mayor Ihompfons in ber! 
republitanifchen ge eitung 
hat, traten heute Mittag im Haupt- 
quartier des Wm. Hale Thompſon 
Club zuſammen, um Vorbereitungen 
für die Aufſtellung eines County- 
treffen. Eine weitere Sitzung, in 
gens feindlicher Ausländer ſei, 
laſſen wurde. 
an das Stadtgericht 
dem Ergebniß, 


ſein werden, wird am Montag ſtatt- 
finden. 

Der Vollziehungsausſchuß der 
Faktion Deneen trat ebenfalls heute 
Mittag zuſammen, um ſich mit der 
Frage der Aufſtellung eines County— 
tickets zu beſchäftigen. 


—- 


gewandt, mit 
daß der Gatte ge- 


Kindes Unterhalt wöchentlich $5 bei: 
zutragen. 

Die Unterfuchung 
ergebnißlos geblieben. Koroner Hoff: 
mann teilte heute einem NBerichter= 
|ftatter der „Apendpoft“ mit, daß er 
däctigem Todesfall anberaumt. 1a .. ea I Sache äußern 
Hm 97 nr; : Mn. | fünne, ehe ihm nicht der ihm unter= 
Um 27. April ftarb der fechd Mo |äellte, mit ber Mufarbeiiung: bei 
\Talles betraute Detektive 


mwalstn in der elterlihen Wohnung | 
Nr. 3835 — Straße. ———— Scrivner Bericht erſtattet habe. 


Sonde atıgejeht. 





Der 


afute | 
Darmentzündung, verbunden mit; ‚dem Hüfcher bisher nicht gelungen 
Krämpfen, als Xobesurfahe an. iſt, des Kowalsky habhaft zu werden. 
Das Kind wurde auf dem Bethania- | Er it aber angeblic 
friebhof beerdigt. Am 13 Mat! 
ſprach Die untröftlide Mutter, 


Tray Hilda Koma lsty, 


Fo 


Gebet nehmen. 
werden dann die mweiteren von dem 
Koroner zu ergreifenden Maßnah- 
|men abhängen. 


1 an — 
| PBlünderten den Weinfeller. 
| 
| 


Einbrecher verſchafften ſich in vo⸗ 


riger Nacht Einlaß in den Weinkel— 

‚ler des wohlhabenden Louis Turi— 

ıbas, Nr. 915 Hhde Park Boulevard, 

und ftahlen neun Kiiten, die je zwei 
e Dugzend Flaſchen Wein 
Litoör enthielten. Es gelang ihnen, 
unbehelligt mit ihrer Beute zu ent— 
kommen. Turivas beziffert ſeinen 
Verluſt auf $500. 


Der allerbeſte köſtlich 
friſch geröflele Raffee 


| An der Schantwirtfchaft Nr. 3318 | 
|\S. Morgan Straße fiel der 60jäh— 


Idee Joſeph Guſavichas, Nr. 3316 

Halfted Str., von einem hohen 
Eur herunter und erlitt mahr- 
ſcheinlich einen Schädelbruch 
Countyhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird ſein Zuſtand als bedenk— 
lich bezeichnet. 


Puriiy Nut Diar- 
jartine, bie 
alterbeite, 2 C 
garantirt, 


Die aller de ue 


Greamern 
Burter— A3Zc 
Borirefilih. Tee, Deiry Tale 


überali zu Ale 


60€ verf., 
‚Bankes’ 


ver Pin. 

Nordweitieite: 
1044 I, kyicago Ude, 
1373 Wiilmaufee Ude, 
1045 Milmaslee Ude, 
2054 Milmwaufee Ave, 
2612 M. Nortb Abe. 

Norbjeite: 


bez ®fb.. 
— ſington Ave. an Leuchtgas erſtickt. 
De *390 | Der Koroner mwird feitzuftellen ha= 
ben, ob Gelbjtmord oder unglüdli- 

- * er Zufall vorliegt. 

Safer» Lüden: | In der Anlage der Kate Ship 
Weitfeite: | Building Company an der 92. Str. 
1510 2. Madifon Str. und dem Calumetfluß fiel der 21- 
Salon Str. | jährige M. Gpliftrom, Nr. 2704 Oft 


1836 Blue Island Av, 
1217 ©. Halfieb Str. | 93, Straße, von einem QDuerbalten | j 


1832 €. 
1818 ®, 


Kindes, von ihrem Mann, der übris | 
ber: | 
Sie habe ſich damals 


jwungen murbde, zu ihrem und bed 


it bisher fait! 


George 


| Bericht wird aber mohl nody eine gute 
Meile auf fi warten lafien, da ed: 


eifrig hinter ! 
dem Manne her und wird ihn, fobald | 
pie et feiner habhaft werden follte, ins 
Von dem PBerhör| » 


oder feinen. 


‘m | 


Der 37jährige Peter Vallorpigan | 
(ift in feiner Wohnung Nr. 373 Ken: | 


| weifen follte. 

ıficyer zu fein, machten fich heute die) 
Vertreter der im Dienjte der Barm- 

herzigkeit ſtehenden Vereinigungen | 
ſchon zu früher Stunde an die Ars 
| beit, und wie fie um die Mittags- 
stunde verficherten, Jind fie der feiten 
Meberzeuguna, daß das Ziel erreicht 
| werben mird. 

Die von den Süyulfindern ind 
Merk gejegte Kampagne tft beendet. 
Der Ertrag Itellt fih auf etmwaı 
$350,000. 

Nächſten Montaa wird das ameri- 
‚fanifche Rote Kreuz eine Bewegung 
Iin3 Leben rufen, welche die Anmer: 
bung von 25,000 Kranfenpflegerin= 
nen für Friegsdienite zum Ziwed bat. 
E3 herrfht ein fehr empfindlicher 
Mangel deran, welcher fo Schnell mie 
irgend möglich abgefiellt 
muß. 
| Pflegerinnen dabei 
gleichzeitig 
Abiturienten der Hochſchulen 
Geſuch richten, ſich in möglichſt gro— 
ber Zahl dem Hofpitaldienft zu mib- 
men, um fo bald fie ausgebildet find, 
in den Srieq3dienft eirzutreten. 


in Betradt, 





der eine fehr 


vierwöchige Redeiour im _Intereffe 


Hier iſt Clwas, dag 
volftändig unnoͤglich il, 


| Pigeumatitnd ift nie un 
ı und Wafdhmittel geheilt worden 
und wird ed nie werden. 


Euch mar nie ein Rheumattiämus - - 
ſene höchſt ſchmerzvolle Leidensquelle 
— bekannt, der durch Salben, Abwa- 
ſchungen und andere äußerliche Mit— 
tel geheilt wurde. Und Ihr werdet nie 
etwas Anderes ſehen, als daß zeit— 
weilige Erleichterung durch ſolche Not— 
behelfe ergielt wird. 
Weshalb ſich aber 
‚ Erleichterung von 
Schmerzen aufrieden ge 
mit erihärhter Seftig? eit — 
werden, wenn dauernde Heilung inner— 
halb Eures Bereiches iſt? Die Wiſſen— 


mit zeitweiliger 
den veinigenden 
eben, die ſicher 


ein aerrürteter Zuſtand des Blutes iſt. 
Wie können alſo zufriedenſtellende Er— 
folge von irgend einer Behandlung er⸗ 


wirkt, den Sitz des Leidens, und den 
Srganismus von der Urſache der 
Krankheit befreit? S.S.S. iit ein 
Blutmittel, daß feit über fünfzig Nab- 
ren feldit in den fehweriten und hart- 
nädigiten ze bon Rheumatismus 
Heilung gebracht hat. E38 füubert und | 
| reinigt das Blut, indem es alle Spur: 
ren der Krankheit vertilgt. Die Er: 
fahrung Anderer, die 8. 8. S. genom⸗ 
men haben, werden Euch überzeugen, 
daß es in Eurem Fall ſchnell wirken 
bie wird. Ihr könnt dieſes wertvolle Mit— 
tel in Jeder Apotheke bekommen. 


Ein wertbvolles Buch über Rhbeuma-= 
tismus und deſſen Behandlung mitſamt 





werden 
Es kommen zunächſt geprüfte 


wird man aber an die 
das! 


Rechtsanwalt Walter W.L.Mener, 
erfolgreich verlaufene 


Salben | 


icaft hat beiviefen, dat Rheumatismus | 


martet merden, Die nicht auf das VBlnt | 


Zn 


Bahnitreif verihoben, 


Leute der Elgin -Aureralinie erhalten 
vorläufig Yohnerhöhung. 


ıQ 


| 


rora, Elgin und Chicagoer elektri— 
\fhen Bahn und Ser Bahngefellichaft | $ 
| haben fich geitern durch Vermittelung | 
tes „Commercial Elub“ in Elgin da-— 
hin geeinigt, daß die Leute für die) 


ınächiten dreißig Tage Die geforderte, 


Lohnerhöhung von zehn Cent die, 
Stunde erhalten werben, 
wartung, daß in der Smifchenzeit Sie 
| Kriegsarbeitstommiifion den Stieit- | 
|punft unterfuche und eine beide Teile 
|bindende Entfcheidung abgebe oder) 
aber die Bundesregierung den Bahn 
| betrieb itbernehme. In einer in der 
hiefigen Labor Unionhalle ftattfin- | 
ınenden Verfammlung von Vertretern | 
beider Parteien und der Bürgerfchaft | 


ıAbtommen heute befiecelt.e. Daran 


nahmen Zeil die Bürgermetiter Fehr- 
und Harley ton! 
ı Aurora. Der Ausitand ift fomit um! 
I mindejteng einen Monat vertaat. Am; 
ınächjften Mnntag wird ferner hier vor) 
ſtaatlichen Nutzbarkeitskommiſ- 
ſion ein Bürgerausſchuß aus den bei- 
den Städten die Neuregelung der, 
Fahr- und Frachtpreiſe der Bahn be⸗ 
fürworten, da die Bahngeſellſchaft 


mann von Elgin 


der 


ſich darauf ſteift, daß ſie bei ihren 
gegenwärtigen Einnahmen nicht im 
Stande ſei, 
zahlen. 


— — 
Starben gemeinfam. 


Bejahrtes Ehepaar ijt einem unglückli— 
chen Zufall zum Opfer gefallen. 

| ‘xn feiner Wohnung 3743 Armi 
tage Avenue wurde heute früh das: 
| beiahrte Ehepaar Guftan und Elife, 
Kroehling an Gas erſtickt aufgefun— 
den. Es unterliegt keinem 
daß ſie das Opfer eines unglücklichen 
Zufalles wurden. Die alten Leute, 
Kroehling ſtand im 67. ſeine Gattin 
im 78. Lebensjahr, waren vorgeſtern 





Abend zuletzt lebend geſehen worden. 
Nachbarn, die durch den ſtarlen Gas— 


geruch aufmerkſam gemacht morben | 


waren und auf mieberholtes Klingeln | 
und Klopfen feinenEinlaß fanden, | 


| benahrichtigten die Polizei. Die er= | 


brad; die Tür und fand Frau Kroeh: | 


ling tot auf bem Fußboden in ber 
in | 
anliegenden Schlafzimmer, Ki 75 Sabre alte Frau 


Küche, ihren Gatten 
jeinem 
ı gleichfalls entfeelt auf. Es ſtellte ſich 


im Bette 


* 
Vertreter der Angeſtellten der Au⸗ * 


1% 


in der Er=!| 


von Elgin und Aurora wurde diefeg | 


fo hohe Löhne zu bes 


Zweifel, 


jein 16 Jahre alter Junge, beifem> 


» Auflagen erjcheinen, im denen 
+ der Berfaiier, Sohannes Wal- 
ter, nad alten Aufzeihnungen 
und den Erinnerungen alter 
Bewohner von dem 


Fntiichen und Werden 


einiger der Hanptitraßen der 
Stadt erzählt. 


Michigan Avenue. 


* 


7 


PER 


* 


EEE 


u; 


= 


Zu beitellen in der Gejchäfts- 
tele der „Abendpoft”“ und 
„Sonntagpoft“, 223 Weit 
WRafhington Straße, fomie bei 

Zeitungshändlern und 


RR TR) 
tete 


> 
4 · 


* 
* 


wird unter dem obigen Titel 
02 

den = 
Preis 3 Cents. Er 


der neunte einer Reihe von 
Trägern. 
— —— 


—4 


Während manch einer 
ſein Leben gibt — 
was gebt 


Ihr? 


— Tenft eine Minnte nad 


Der nanze Red Groß Aricastonds ift für ; 
die Linderung der Kriegsieiden bejtimmt, |: 


N 


Die 65 Jehre alte Witwe Helena i { 
Philip wurde in ihrer Wohnung, ° 
1534 Milmautee Unpenue, bon Gas, 7 


|ba3 einer fchabhaften Leitung ent⸗ 


ſtrömte, übermannt. Sie fand Aue 
nahme im St. Marien Hofpital, . 


* Auf den Geleifen der E. 8 


T. Eijenbahn wurde heute Mittag g 
| 


S 


Name bisher nicht fejtgeftellt: 
den fonnte, von einem Fuge Ü 
Br und getötet. 


Sm Countyhojpital ſtarb 


Mutſchall, 1817 Haddon 


heraus, daß der Gasſchlauch, der die Braudwunden, die fie fi 
Leitung mit einer Kochplatte ver= | als ihre Kleider, auf die 


band, fich gelöft hatte, und ber 
Augenschein lehrte, daß die Eheleute 
auf diefe Weife ums Leben famen. 

Der ftäbtifhe Ambulanzarzt Dr. 


—* 


ſcheinlich Petroleum‘ Be 
hatte, an einem Brenner Di 
Nee Feuer ingen. 

* 


— * 


ia Sri Je ärztlihen Rat bes 


2 Eures alles mirb vo * = ‚zugleich mit den 


— E— — er 
— 5— S 
wg “ 


— * —* ie — = iM] ftellende Austünft über bie Urfache 
ouiß verhaftet worden. Cr folf, es Entmeidhens bes Cafes geben| 498% Zillan Bir. Br. ädelbruch, ſowie ſchwere Quel— jidt. Schreibt, 
zwangsweiſe nach Chicago zurüdges, fonnten ober mollten, hat bie Polizei 2040 23 > 3032 & * —* —* * r. bat Aufnahme im . kai © Emmi 
—* * ein *— De ° eine Unterfudung eingeleitet 2 A Gi —— | | 


—5 Str. 
Str 


und erlitt einen i 
4 Er ‚Seine 


ins ü und einen 


© NKOH FLETCHER'S 
‚SASTORIA 


— 
* N 





— auf Grund 


Meinung 
zeßverlaufes unbedingt eine Verurteilung er⸗ 
warten durfte. Dieſe Fehlurteile, die durch ihre 
Häufung zu einer Verringerung der Rechtsſicherheit 
im Lande führen müſſen, haben natürlich ihren guten 
Grund. Er iſt darin zu finden, daß zur Herbei—- 
führung eines Schuldſpruches in den meiſten Staaten 
der Union Einſtimmigkeit unter den zwölf Ge— 

4 ſchworenen Bedingung iſt. Bei der unſeren Bürgern 

W. Waſfhington Str, anerzogenen und zur Gewohnheit gewordenen über— 

seifsen Wells Str. und Franklin Str, ——n Verherrlichung alles Weiblichen finden ſich 
Teiephon: Franklia 5900 Minis | ter zwölf Männern fait regelmäßig foldhe, di: id) 
mer 1 Gent; ins Haus geitefert ver Monat 80 Gem® | nicht dazu beritehen fönnen, yrauen, au iwern jie 
® Wet jabrl I en Ber. Bicaien sugerbaiß Ehicago, yortafrel, 88.00 | fi) der jdeußlichiten Verbrechen jchuldig gemacht 
nntagpofi“ 50 | haben, mit dem gleihen Mae zu mejien wie Männer, 

Pntered as Fecond C!ass Matter September Sch 1889 at the Post Ofes | Vcyıtc, die einen männlichen Mörder ohne alle Sfrupel 
under Act ef March Ind, IB7R. dem Galgen oder dem eleftrifhen Stuhl itberliefern 
— — pvürden, fühlen ſich trotz ihres Eides, die Schuldfrage 

rückfichtslos nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu ent— 
ſcheiden, einfach außer Stande, eine Frau zum Tode 
m ‚zu berurteilen; und da ihnen vielfad nur die Wahl 
€8 will jheinen, als habe man in gewiffen Eiien- |zwifhen einem Xodesurteil oder einem freiiprud) 


* bleibt, ſo laſſen ſie eben die Schuldige ſtraflos aus— 
nerfreifen nod) nicht recht erkannt, was die Ueber gehen. anſtatt dem Rechte freien Lauf zu laſſen. 


me der Bahnen durch die Regierung für fie be-| De en ag gieifel, daß diefe übel 
heutet. Much da es unt Bat ftellten unb| >” UNSEFNEGE Deinem Spimeitel, BOB DIEIE UDE 
” ... - > 3 er —“ * angebrachte Sentimentalität zu einer Zunahme des 
Bi IRIBEL —* —* BE, DIE TIERES Verbrechertums in der Frauenwelt, zumal der Mord- 
* dem Vorte „nehmt Alles, was Ihr kriegen könnt und fälle, geführt bat. Die Zahl der mannstollen Frauen 
fragt nad; mehr“ handeln und viel nehmen und mehr | zimmer, die jedes Mittel, felbit den Mord, zur Cr- 
fordern, aber ihrerieitS gar nichts geben mwollen. une: 2. — ee — 
* — in den letzten Jahren auffällig vermehrt. Der Fa 
Die Regierung bat ihnen den grundjäglichen | Und die Sahı | 
wird fich nicht eher verringern, bis die Geichiwerenen | 


Abendpost. 
Eripeint täglis, ausgenommen Genntagd, 


ser: “THE ABENDPOST COMPANY“ 
Fubliehed daily except Sunday. 
Toblisber: "THE ABENDPOST COMPANY”, 
23-225 W. Washington St. 
* EEE N ER an anne nn 1 Tome 
nn urs00: 22550. 20 nsne süsse en 
1, in Ü- &., outsice Chicago, per Fear... .nnuunnnonen anne nr BD 
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bpsit".Gebäube: 223 und 225 
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Eine Warnung. 
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* 


* * Lusk iſt nur ein Beiſpiel aus vielen. 
qhſſtundentag geſichert und vor kurzem Lohnzulagen Ip 
 berilligt, die mit Erhöhungen bis zu 40 und mehr überall, wie c8 jegt in Raufeihba geihah, fi, einzig 
md im Allgemeinen als nicht nur gerecht, fondern fibe- tiihen Sentimentalität leiten laffen, die in der An— 
al erfchienen. Die Angeitellten und Arbeiter der  seflagten nur das willenlofe Opfer der Verzweiflung 

1e | zutreffen. In der Regel liegt die Sache aber auders. 
hatten mehr erwartet und begehren mehr. Sie ſind Mag der Ermordete (meiſt iſt es ja ein Mann) ſich 
Das Streben nach mehr iſt ihr gutes Recht. Es ſchuldlos iſt die Mörderin gewöhnlich nicht. Sätte fie 
mag fein, dak für einzelne Zohnklaifen die Zulage den | jih dem VBerführer gegenüber fo zurüdhaltend gezeigt, 
— eng Mehrzahl der vor Gericht verhandelten Fälle gar nicht 
ERebenshaltung und vielleicht auch der verlangten grö- in die traurige Zane gefonmen, die ihr den Revolver 
Sie zu gering war. ie Unzufriedenheit mag be. | ohne Weiteres zugegeben werden, daß der Verführer 
gründet fein ‚und diefer Unzufriedenheit Ausdruck zu | CM Schurke ſchlimmſter Art it und in den Gerichten 
. En —— ſprechend beſtraft werden kann. Aber ein Menſchen— 
= malige Durdprüfung der Zohnffala, bezw. Erhöhung 
der, ihren befondern lafien bemilligten Zohniäge, zu | anderer Menich mit Ausnahme der jtaatlichen Gemalt 
eſuchen, iſt der Arbeiter gutes Recht. i t. macht 
re Men: des ſten Verbrechens ſchuldig, das die ziviliſierte 
9 ‚ Weit Virginia, gingen Ma. | des Ihmweriten — 
— — * Menſchheit kennt, und muß dafür büßen, auch wenn 
— Streik und ſeither wurde * 
— ———— Achtung vor dem Recht kann ſich nur dann im Wolfe 
—34 Tau, © ‘ 
E Mtöttenarbeiter der Yahnen am fommenden Montag | erhalten, wenn e8 ohne Infehen der Perion ausgeübt 
E ‘geredet u. damit gingen die betreffenden Arbeiter über | ITD. 
= Hin große Gefahr. Ein Bild deutider PEN. 
s . . Pr . er .y .. I 
* Regierun Kriegszei ſie — — 
Sasträgid werben no aflefeiteefate Ein 
Er — rk 'zelheiten über die im März abgehaltene Leipziger | 
. . . | 
‚ tk it zur Beit, viel mehr als je zuvor, ein unber- |. 2 Hi 
— Recht haben a Gehoriam zu ver. |\tarfen Peteiligung zu erfreuen hatte. So waren 
Ei — = 'eingebende Porfehrungen getroffen, um Sandel3fpio« | 
J ie keine Luſt hab über See zu geben, oder an | ee EN. = : 
g m, ben, nah Möglichkeit dad Handwerk zu Iegen. u 
meigerung Meuterei bejtrait man fie mit, — —— er 
Bulver und Blei oder dem Strang. Zivilangefteltten dugeſtellten Erlag Mmurden diefe gewarnt, Fremden 
“ganz fo jtreng, aber doch ftreng genug. Das würden rung der etqenen Gefhäftsumitände und betreffs mıili- 
ie ätten-Arbeiter und jonitige Eifenbahner, die ERIAPRTORUEDEN gen 
pie RBerfitätten-Arbeiter 1on1g ladten. Gegen Schmwäger jollte entidhieden vorgegan« 
ar die Sache ernft werden und ein aroßer, den neh, | gen werden, da dur da3 Herporrrufen unbegründeter 
i Bahner hender Streik ausbrechen 
gen Betrieb der Bahnen bedrohender JJ—— Bume, 
Jedes Gerede von einem größeren Eijenbahner- | j 15 Ne d 
Streit iſt zur Zeit, viel mehr als je zuvor ein under- |eriten dort abgehaltenen Oftermejie, die anı 1. März 
it genug gewarnt werden fanır — im Intereffe der | Yandeberg ftattfand. Seit Beginn 
= Reute jelbit. Denn die Regierung kann dergleichen auf | 
F a En: i .n Sirei 115,000: 1916: 25,000; 1917: 34,000; 1918: 75,- 
© längere Zeit nicht dulden, mu jede größere Streifpe. | 15,000: 2 ‚000; 1918: 75, 
gerc 3 1000. Die Zahl der Ausiteller wu von 2,092 im 
Wiederholung für die Zukunft unmöglich maden. I N \ 0 e 
Soweit iſt die Regierung ſehr geduldig und nach- Beſuchern von auswärts befanden ſich 800 Oeſterrei- 
Alerandria ſireilten, ſich über ihre neue Lage als Dänen, 300 Polen, 117 Bulgaren, 60 Norweger, 75 
wortlichke en, die ſie mit fich bringt, noch nicht recht | Friedigung wird hervorgehoben, daß nicht nur geeig- 
Er. f fie nicht mukter fi ie netes Unterkommen für die 75,000 Gäite, fondern 
Har wurden, daf fie nicht wußte, was fie taten, wie | 
Eder Gencraldircttor MeAdoo, faate. lich N r Diele N 
END eine öffentliche und cindringlihe W ar-| „obwohl“, wie der Bürgermeiſter Dr. Rothe erklärte, 
ſt, daß „der Zurückhaltung der Beſucher in der Nachfrage nach 


FE Brogent zum Zeil dem Rubliftum als fehr hedeutend | und allein vom Pflichtgefuhl anitatt von jener hnite- 
| es ’ E 
ihnen find aber zum Zeil nicht damit zufrieden. Si jerblidt. In diefem oder jenem Falle mag das wohl 
enttauſcht und glauben ſich ungerecht behandelt. auch noch ſo niederträchtig verhalten haben, ganz 
Verhaltniſſen der allgemeinen Berteuerung wi mie die lUmitände es erforderten, fo wäre fie in der| 
en Ne 
eren Arbeitsleiſtung — nicht ganz entſpricht; daß als Rächer ihrer Ehre in die Hand drückt. Es ſoll 
of i S ines Vergehens ent— 
geben, ihre Gründe vorzubringen und um eine noch— oft genug nicht der Schwere ſeines Vergehens 
leben bleibt deshalb doch ein Menſchenleben, das kein 
vernichten darf. Wer ſolches trotzdem tut, macht ſich 
* —6 ſchheit kenn 
ſchiniſten und andere Arbeiter der dortigen Werkſtätt ee — bie 
vielfach von einem allgemeinen Ausſtande der Werk. 
ihr Recht hinaus. Damit brachten ſie ſich ſelbſt 
* Sie gingen über ihr Recht hinaus — denn als 
uf öl Lö en en 
‚mehr Mecht, behufs Erlangung höderer öhne an d n Meſſe bekannt, die diesmal ſich ciner ungewöhnlich 
au; in Befäiti it, { torren, 
ipeigern, weil ihnen die Deföitigung nicht aut genug It Inen, d. b. Leuten, die dad Ausforichen von Sandels- | 
im Milita nt man folde Gehorjamädver- |. Mn 
Beim Militär nennt man fold) horf einem von der Generalfommandatur allen Kaufleuten 
Fand -Arbeitern gegenüber jind die Regirungen nicht, 
‚tarifcher und wirtihaftlicher Angelegenheiten zu beob- 
mit dem Streifgedanken fptelen, fchnell genug erfahren, 
Gerüchte dem Vaterlande betradhtliher Schaden zuge⸗ 
Ilte. ehe i | 
to Tie Leipziger Mefle gilt al8 Nachfolgerin der | 
antwortliches Spielen mit dem Feuer, vor dem gar | 1268, unter dem Schuge des Markgrafen Dietrich von 
x ſtellte ſich die Beſucherzahl der Meſſe wie folat: 1915: 
wegung mit ſtarker Hand unterdrücken und dann eine Bahl uch 
— gung INahre 1915 auf 3,500 diefes Fsrühbiahr. Inter den 
ſichtig geweſen. Sie nimmt an, daß die Leite, die in | ber und Ungarn, 300 Schweizer, 300 Holländer, 150 
io 
EC Megieringsangeitellte, über die Pflichten und Verant- | Shrweden und 40 Luxemburger. M 
— Jett aber hat auch reichliche Beköſtigung für dieſe vorhanden war, 
mung erlaffen und cs sit jo gewiß, inte es ij 


die Nacht auf den Tan folgt, dah eine Mikachtung die-| foitfpieligen Zedereien anerfennend gedacht tberden | 
Unter den Musftellungsgegenftänden befaud | 


FE rerWarnung fehr Ihlimme Folgen haben wiirde für müßte. llun 
die betreffenden Leute und' alle ihre Kameraden, die ſich auch ein den Briten bei Cambrai abgenommener 
im Eiſenbahndienſte der Regierung ſtehen. Panzerſturmwagen, wie drüben die „Tanks“ genannt 

Wie die Regierung einem größeren Streikver- werden Don > ’ * 
juche begegnen, wire ſie einen größeren Streik von Wie an dieſer Stelle bereits früher erwähnt, war 

SDertflattenorbeitern oder ſonftigen Eiſenbahnern die diestäbrige Meſſe beſonders wegen der großen 

terdrüden und derartiges für die Zukunft unmög. Menge ausgeſtellter Erſatzartikel bemerkenswert. „Ver— 

ich machen würde — das kann füglich unerörtert blei- dens Gang“ in Chriſtiania ſchreibt diesbezüglich: „Es 
= ben. Sie hat Mittel genug, harte Imangsmittel! And Theint, dah unternchmende Gejcäftsiente in Deutſch- 

E Hedürfte im Notialle feinen Nugenblid zögern fie|land ji etwas zu eifrig der Serjtellung von Subiti- 

"- angumenden. Sie würde aud ner nicht daran denfen, |tuten gewidmet haben, nur weil die Origimalartifel 

Generaldireftor MeAdoo redet jet zum Guten, |pom Varfte verfhmunden find. Die Nachfrage nad) 


; i 
J Silft das nicht, danır mögen t 


die Ungufriedenen und derartigem Erjag war nit fo groß mie erwarte 


9 jkiuſtigen ſich auf das Schlimmſte gefaßt machen. wurde. Es muß zugegeben werden, daß viele der Er— 


eAdoo iſt ganz der Wann dazu, re Auflebung, | Tatfabrifate dem Original faſt ganz aleich kommen, 
die die Volitik des Landes gefährdet werden mit geringen Unterſchieden, die jedoch ſchwer ins 
mit eiſernem Willen und äußerſter Schärfe zu Gewicht fallen. Zahlreiche der Subſtitute werden 
Merdrücken. act wohl auch nad) dem Kriege viel beächrt werden, da jie 
BR: aut und billig find, andere dürfen jedodh nur als ein 
Moterfag aelten. Einige der au® Papier hergeitellten 
Maren riefen allgemeine Bewunderung hervor, fo 
‚ut. U. Treibriemen, die anfheinend jeder Mnipannung 
zu mwiderfiehen vermodten, Stoffe für Arbeitszeug, 
Blufen, weie Schürzen, Salsfragen und Stoffe ala 
Eriag für Safleinewand und PVettwäiche. Kinitliches 
und „Erfaß“-Leder wurde in vielen Nrten angeboten, 
ebenfo Erfaß für Menfchenhaar. Die Einfuhr aus 
China bat feit Sangem aufgehört. 

duft ist tatfachlich Erfag für Scide, 


ve. 


Sc! 
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Weibliche Mörder. 


Der Mordprozeß in Waukeſha hat damit geendet, 
die Geſchworenen die angeklagte Lehrerin des 
z im zweiten Grade für ſchuldig befunden 
ben, Nadı den Gefegen des Staates Wisconfin | 
ed Brace Zusf ihr Verbreden alio mit einer Frei- | 
Bitrate von vierzehn bis zu fünfundzwangig Sab- | 
u fühnen haben.# Sollte fie diefe Strafe wirflic | 
SRerbüben, dann wäre der Gerechtigkeit aud) Genüge 
Reihhehen. Allein der Fall dürfte mit der jegigen Ver- | 
Bleilung noch Iange nicht abgeichlofien jein. E8 jteht | 
f erwarten, dab die Verteidigung mie üblich den 
Hlrag auf Gewährung eines nenen PBrozeifes itellen 
ed: Bei dem verwidelten yormelfram der modernen 
& Recht pflege fommen im Laufe jedes längeren PBro- 
Eifes Kleine techniiche Fehler vor, die an ſich zwar 
onalo8 und für die Schuldfrage iwie für die Urteils. 
ung ohne jede Bedeutung find, aber in den mteiiten 
En irogden als Mittel zur Ilmitoßung des eriten 
Es und Einleitung eines neuen Verfahrens an- 
Mi werden. Ob fi die neuen Geihimorenen 
Ben jentimentalen ppellen Hufteriiher Syemi- 
Sebenjo unzugänglih erweiien würden, wie e8 

“a ehe, bliebe no abzumarten. 
a Chicago haben wir mit Geichworenen, die 
eg — —— zu 
hatten, eigentümliche rungen gemacht. 
— 


* 





Anfänglich wurde 


len und ſonſtigen Rohprodukten trat jedoch unverkenn— 
bar zutage. Meſſing- und Kupferwaren glänzten durch 
Abweſenheit. Viele der ausgeſtellten plattirten Waren 
boten eine vom großen Geſchick zeugende Nachahmung 
derartiger Artikel. Vor dem Kriege verſorgten die 
zahlreichen Fabriken in Thüringen faſt die ganze Welt 
mit Chriſtbaumſchmuck. Erſt jetzt fängt diefer ſeit 
Kriegsbeginn lahm liegende Handel an, ſich wieder zu 
beleben. Die Skandinavier, Schweizer, Holländer und 
die mit Deutſchland verbündeten Länder haben durch 
ihre dort weilenden Vertreter ungeheure Mengen 
Chriſtbaumſchmuck, Glasbälle, Glitterſtoff, uſw. be⸗ 
ſtellt. Auch die Fabrikanten von Puppen haben eine 
gewaltige Zunahme ihres Geſchäfts zu verzeichnen. Sie 
verſichern, daß ihr Abſatz größer iſt denn je zuvor. 
Ferner ſind für Spielkarten und ſonſtige Pabierwaren 
rieſige Beſtellungen eingelaufen.“ Dieſe Schilderun 
giſchen Blattes läßt die Verh 
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Ifie getvefen fein, 


de3 Weltkrieges | ameraden erzählt, 
es Weltkrieges 


it beſonderer Be⸗ 


Das künſtliche Pro⸗ 


Es blüht auf öder Haide 

Ein " winzig Blümelein; 

63 blidt aus tiefiten Leide 

Ein stiller Hoffnungsfhein. — 
68 börrt ein Blatt die Sonne 

Am blühenditen Roienftraud; 
68 zieht durch die höchſte Wonne 
Ein leiſer Wehmutshauch. 


In New NYork wurde vorgeſtern 
ein Mann in einem Perſonenaufzug 
um 825,000 beraubt. Uns könnte 
das nicht paſſiren. Schon aus zwei 
Gründen nicht. Der eine iſt, daß in 
unſerem Geſchäftsgebäude kein 
Perſonenaufzug iſt. 


„Fledermaus“. 


Als Johann Strauß die „Fleder⸗ 
maus“ ſchrieb, muß er ſchon gewußt 


haben, daß die Operette einmal auch in 


New York zur Aufführung gelangen 
werde. Sonſt hätte er ſeinem Gefäng— 
nißdirektor wohl nicht die Worte in den 
Mund gelegt: „Kling, kling, Sing ſing“. 


In Odeſſa ſoll eine Gegenrevolution 
ausgebrochen ſein. Jetzt kann man ſich 
den Kopf darüber zerbrechen, gegen 
wen oder was! 


In der gegenwärtigen Zeit der Spio— 
nenriecherei wird es ſich für Viele 
empfehlen, der Weisheit eines ſpani— 
ſchen Sprichworts zu gedenken, das da 
lautet: „Was Du weißt, das ſage nicht, 
was Du ſiehſt, verklage nicht, willſt Du 
Streit und Plage nicht.“ 


Unfer Brieffaiten. 


Karlden Miehnid Coſta 
Rica, das nach vierjährigen Ueberlegen 
nunmehr aud an Deutichland den Strieg 
erklärt bat, iit die 21. Nation, die in 
den Nampf gegen die Zentralmächte ein 
tritt, Die Regiekung Coſta NRicas, an 
deren Epige Präſident Tinoco ſteht, iſt 
niemals von den Ver. Staaten aner— 
kannt worden. Ein Sondergeſandter, 
der im Juli l. J., betreffs Anknüpfung 
freundſchaftlicher Beziehungen nad) 
Waſhington kam, wurde vom Staats— 
departement nicht empfangen. Da Coſta 
Rica kaum eine Rolle im Weltkriege 
fpielen fann, entſpringt ſeine Kriegs— 
erklärung vielleicht dem Wunſche, ſich 
in günſtiges Licht bei der Waſhingtoner 
Regierung zu ſtellen. 


Angeblich ſind in San Francisco ganze 
Vermögen geboten worden, um falſches 
Zeugniß gegen Mooney, der jetzt zum 
zweiten Male zum Tode verurteilt 
worden tit, zu erlangen. Der Kall 
Moonen und die Vegleirumitände feines 
Brozefles bilden einen blutigen Hohn 
auf alles, was Gerechtigkeit heilt! 


Gemeinfame Gejangsverfammlungen 
er Nachbarſchaft ſollen eingeführt 
werden? Unſer Bedarf an Müſik iſt 
völlig gedeckt, wenn unſeres Nachbars 
Tochter alle Fenſter öffnet und zum 
Piano mit einer Stimme ſingt, die der 
„dicken Bertha“ Ehre machen würde. 


Heldenkultus. 
Dieſer Tage weilten die „Blauen 


gegenüber die größte Zurückhaltung bei der Erörte- Teufel“ Frankreichs in Chicago, Arie: | 


ger, deren Ruhmestaäten ſie zu vol— 
lem Anſpruch auf unſere Bewunderung 
berechtigen. Ese wurde ihnen zu— 
ejubelt, Blumen wurden auf ihren 
deg geitreut und ibnen zu Ehren große 
eſtlichkeiten veranſtaltet. Ihre wirkli— 
chen Heldentaten genügten, ihnen Herz 
und Sinn der Chicagoer Bevölkerung zu 
öffnen. Da muß es faſt beſchämend für 
daß der „Herald— 
Examiner“ lobhudelnd von einem ihrer 
er habe 150 
Deutſche ganz allein angegriffen, 75 
davon getötet und den Reſt in die Flucht 
geſchlagen. — „Was würdeſt Du tun“, 
frug ein deutſcher Unteroffizier einen 
Rekruten, wenn Du im Patrouillen— 
dienſt plötzlich auf ein feindliches Ba— 
aillon ſtießeſt?“ Worauf der junge 
Maxsjünger prompt erwiderte: „Ich 
würde es umzingeln und gefangen neh— 
men.“ Die Shicago Tribune“ 
brachte einen Bericht, wonach ein Soldat 
in Frankreich, dem ein Arm abgeſchoſſen 
war, dieſen Verluſt nicht bemerkte und 
unentwegt weiter kämpfte. „Mon 
ami“, ſagte Napoleon I. zu einem ein: 
armigen Indaliden, „Du bait Deinen 
Arm gewiß häufig ſchmerzlichvermißt?“ 
„Sire“, erwiderte ihm, der Anekdote zu— 
folge, der alte Krieger, „was bedeutet 
ein Arm mehr oder weniger. 
wenn ich auch den zweiten Arm einge— 
büßt hätte, wäre ich doch bereit, auf's 
Neue das Schwert zu ziehen, wenn „La 
belle France“ ſich gegen einen Feind 
verteidigen muß.“ — Die Kurage der 
„Blauen Teufel“ iſt ſo ſehr über jeden 
Zweifel erhaben, daß ſie der Verbrä— 
mungen a la Münchhauſen zu entraten 
vermag. Wenn es eines beſonderen Be— 
weiſes hierfür noch bedurft hätte, ſo hat 
ihn Corporal Georges Lecoque gelie— 


a 


9 


fert, der bei einem Feſtmahl in Wauke-⸗ 


gan, wo die Speiſen mit Waſſer hinun— 
tergeſpült werden mußten, dem Gaſtge— 
ber kaltblütig erklärte: „Mit dem Waſ— 
ſer muß man ſich verflixt in Acht neh— 
men; man kann gar zu leicht Fröſche 
mit hinunterſchlucken“. Er darf ſich ein 
weiteres Blatt in ſeinem Lorbeerkranz 
flechten. 


| en 


| Mlio Grace Lursf sit de3 Mordes fhuls 
\dig befunden worden. Wie fonıitte fie 
aber auch ein meibliche8 Wefen erntor- 
den. Tie 24 in Chicago de3 Mordes 
angeflagten Frauen, die in ununterbro— 
chener Reihenfolge von galanten Ge- 
ſchworenen freigeſprochen wurden, hat— 


I 


|teir jede mur einen ganz gewöhnlichen | 
I 


| Mann umgebrungen. 


|. ‚Samuel €. Ancht in Chicago hat 
feinen Nadinamen in „Knight“ umge— 


Itauft. Der „Tribime* zufolge foll er 


denhoar bergeitellt, doch wurde deijen Habrifation |erflärt haben, da die Bedeutung beider 
von der Renterung unterfagt. Der Mangel an Metal: 


Namen gleich jet. Nnecht und Knight 
find allerdings in England jeit alteräher 
gleichbedeutend gemweien, in Deutichland 
aber zählte man einen Anecht itet3 zum 
Gefolge oder zur Dienerichaft. Aus 
allen melden jid) ergibt, da 
Knight Heiken und dDod cin Sinedht fein 
fann. 


Negenbogenfarben bes Lebens. 


Der Schhred färbt den Menichen wei, 
der Nerger jchirarz, der Neid gelb, die 
Angit grün, die Stälte blau, der Zorn 


| rot, der Stod braun und das Mlter 


Unerwünfdtes Lob. 
Mit Anerfennung von bem Nädhften 


reben, 
Fit oft die reinfte Heudhelei; 


Man will damit nur vor den Leuten ;befinden fich vor diefen. Hinter den Die 


zeigen, 
Wie billig und gerecht man fei! 


— 


Selbſt 


man | 


31. Mai 1918. 


— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unfere liebe Schwefier 
Maria Lenſe 
am 30. Mai im Alter von 19 Jahren 
fanft im Herrn entſchlafen iſt Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samstaäg, 
den 1. Juni, um 2 Uhr Nachm. vom 
Trauerhäuſe, 3818 S. Wood Str. nach 
der evana.luth. St. Andreas -AKirche, 
Ede 37. und Honore Str. von da mit 
Autos nah dem Bethanig⸗Friedhof. Um 
ftilfes Peileid Bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Frau Clara Fett, Schweſter. 
Edward Lenſe, Bruder; 
nebſt Verwandten. 


Sterns 
it das 
Hauptgnartier 

' für die 
beiten 
leider. 


Laden offen 
Dienstag, 
Donnerstag und 
Samdtagn 
Abends, 
ebenfo Sonntag 
Vormittag. 


— 
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NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


Kauft Euren sommer-Anzug jetzt 


Weil wir Euch) jet am beiten bedienen fün= 
nen umd weil wir vor Monaten unjere Augen 
in Eurem Sntereffe weit auf hatten, indem 
wir unfere Wollenfadhen einfauften, ehe Die 
große Breiditeigerung ftattfand. Die beiten 
sabrifanten in den. Vereinigten Staaten jtel- 
len unsere Anzüge her nad) unferen Angaben 
und unfere Fallonz find individuell und daher 

fönneun wir Euch die beiten Werte in den 

Ber. Staaten anbieten und wir tun e3 zu 


till rubt dein Sera, du biſt geſchieden, 
Ter Sand entfiel der Wanderitab, 

Du fchliefeit ein und rubft im Frieden, 
Und all dein Leiden dedt da3 Grab. 


| 


TodeBanzeige 


Freunden ımd Pelannten die traurige 
Nachricht. da unfer lieber Sohn, Bru: 
der und Schivager 

Artdur Schwarz, 
Cohn de3 dveritorb, Ernit Schwarz, im 
Alter von 33 Jabren geftorben ift,. Ber 
‚erdigung anr Montag, den 3. Rımi, 
um 2:30 Nacdn., dom XTrauerhaufe, 
1732_Mobawf Ztr., nah dem Mont: 
rofesfgiiedhof. Um ftilles Petleid Bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anauitinn Schwarz, Mutter, ran 
Charlotta Wiechert, Ernſt Schwar; 
und Frau Glara Werner, Sefchtoiiter, 
Yred Miehert und Henry Berner, 
Schwäger. frfafo 


Todedanzeige, 
‚Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß unfere liche Mutter 
Carolina Rahn 

im 79, Lebensjahre entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samdtag. 
den 1. Juni, um 1 Uhr Nadhm., bom 
Zrauerhaufe, 3045 Lod Ctr., nad der 
Seil, AreuzsKirhe, 31. Place und Na- 
eine Abe,, von da mit Nutomobilen nah F 
dem Voncordia-Gottedader. lm ftille © 
ZIeilnebme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: S 
Auguft, Frederik und Albert Rahn, B 
Kinder, nebſt Verwandten. dofr A 





| 


Todedanzeige. 


‚Kreunden und Pefannten die traurige Nacıe 
richt, Daß unfer lieber Eohn, Pruder, Shiva» 
Ser und Seite 

Otto W. Drewke. 

Str. am 29. Mai im Alter 

von 24 Jahren, 3 Monaten und 1 Tan neitor- 

bon ift,. PVeerdigung am Montag, den 3. Juni, 
um 2:30 Nachm., nah dem Montrofesf$riedhof. 

Um fille Teilnahme bitten die trauernden 

Sinterblichenen: 

ı Albert und Unna Treiwfe, geb. Milkrandt, 
Eltern. shred, Anna, Frau Emma WMicede, 
Albert ıınd MNobert, Gefchiwiiter. Waltır 
Dlcad, Schwager. Ellen Trewie. Schwäge— 
rin, Walter ınd Herman Mead und Albert 
Trewfe, Micifen, nebit Verwandten, 

Buffalo, N. 9., Zeitungen bitte zu Bug. 
fa 


Hart, Schaffner & Marx Anzüge 


Keine befferen YUnzüge zu irgend einem Breife 


$25 bi3 $40 
Krieasiparmarfen frei! 


Pit jedem 55.00 Furze Hojen-Hnzug jür Anaben 
Fach Zwei Marien mit SLO Anzügen! 


Kauft Eire Knaben-Anzüge bei Stern’s und Ipart Geld! 


— 


1540 Mieland 


| ’ Todedanzeige. 
Rreunden ımd Pelannten die traurine Nas 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Pater 
Garl Netihert 
im Alter von 55 Iabren geitorben ift. 
digung am Samstag, den 1. Iuni, um 2 Uhr 
Nahm.,, vom Trauerhaufe, 5749 NRinthroy 
Ade,, mit Mutos nad dem Memorial Rarfs 
Sriedhof. Um ſtille, Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilda Netihert, geb. Malder, Gattin, 
Leonie, Franz und Karl, Kinder, dir 


⸗ 


Beer⸗ 


| 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nart« 
tiht, dal; umfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Nicter 
rad) lurzem Leiden im St. Marh3-Hofpital ae» 
ſtorben ift. Tie PVeerdigung findet ftatt am 
Samdtan, den I. Qumi, 2 Uhr Nadm., ham 
Zrauerbaufe, 2532 Iowa Etr., nach dem ECam- 
cordiastriedbof. Um Zite zu_heitelfen Bitte 
telepbonirt Sıumboldt 6504. Um ftille Zeils 

nahme bitten: 
Edward Richter, Gatte, nebft Rindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
len, Freunden und Bekannten unſeren herz— 
lichen Dank aus, auch der United Brotherhood 
of Carventers & Joiners of America, Local 
1784, der Bavaria Loge, United American Co» 
cial & Aid Society, für die Teilmabme umd die 
foönen Plumenivenden beim Begräbnig uns 
fere3 guten Satten und Vaters 

Garı Friedrich Stoll. 
Veſonders danien wir dem Herr Paſtor Ru— 
dolvh A. John für die troſtreichen Worte am 
Sarge. 
Paulina Stoll, Gattin. Charles Stoll, Cohn. 

Baule Stoll, Schwiegertochter. Irwin Stoll, 

Enlellind. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belaunten ſprechen wir 
hiermit unſeren innigſten Dank aus für die 
zahlreiche Beteiligung und die fhönen Blumen» 
fpenben bei der Beerdiaung unferes innigftges 
liebten Gaiten und Vaters 

Tr. sriedrih Gurt Sarniih. _ 
Benz befonders danfen teir Herrn Baltor R. 
John für die ergreifende Rede am Earge. 
Die tieftranernde Faınilie: 
Anna Harniih, Gattin. 
Walter G. und Martha 9. Zellweger, 
Kinder. 


Zur Erinnerung 
an meine liche Kattin 
Julia Schmidt, 
geitorben dor einem Nabre, am 31. Mei 1917. 


I 
Ö, wie traurig und berlaffen, 

D. wie einlam und allein 

Steb’ ich bier an deinem Grabe, 

O du Herzaeliebie mein. 

init aber wird uns wott dereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt: 
Eolaf wohl in deinem Tühlen Grade, 
Bid wir einir uns wiederfeben. 


| 
Stoffe gemacht, und nicht aus dem | 
andern, den Sie mir nod} zeigten ?'— 


! 
| 


| 
| 
| 
| 


Gewidmet men deinem Gatten: 
Auguft Ehmibdt. 


Schneider: „Der würde um bie 
Hälfte mehr foften!“ — Kunde: „Ach | 

twa3! ch frage nicht, was er foftet!“ |= 
— Coneiber: „Eben deshalb! Sie! 
haben mich um den Anzug, den ich 
Ihnen voriges Jahr machte, auch noch u 
nicht gefragt, wa3 er foftet!“ | 


EEE 


Western Tasket & 
Undertaking Co. 


Adiygan Ave n. Randelph Ste. Ceatral 


Zweiggeſchäfte in der ganzen Stadt. 
Witz beiorgen bie Seerdigung in jedemn vetaun. 


D. S. Sattler, Pril. 
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Todesanzeige, 
Feuerbeſtattungsverein von Chicago u. Umgeg'd. 
Ten Mitgliedern und Be⸗ 
amten aur Nachricht. daß 
Mitslied | 
Martin Froͤhlich 
geſtorhen iſt. Beſtattung am 
Samstag, den 1. Juni, umt | 
2% Wor Nadm., bon Fred 
E. Toms Leihenfanells mit, 
simeral Car nah dem Tals | 
woods Crematorium. — 
Pullman Branch Stellt Komite. | 
Fri Malbin, Kräfident. | 
Rudolph Zus, Yinanz«Zelr, | 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die tranrige Nach— 


Emile de Necat'd mufitaltiche 
Revue von Pariſer Geſchmack 


— 


| Follow Me Girls 


Großes Bouquet Ballet von 50 
sen Bug House Geht 


hinein 
Zanz dur 


River 


niez 
Wurz’n Sepp’s 
Sommer-Reſort 


richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Henry Un 
am Tonnerdtag, den 30. Mai, im Mlter von 
61 Jabren und 6 Monaten nad) langneın Leis 
den geftorben ift. Die Beerdigung findet ftat 
am Earmdtag. 3 Uhr Nadım. vom Trauer: 
| baufe, 2854 N Spanlding Mpe,, mit Nıutos | 
nad dem ssoreit Some-irriedbof. Art fiilles | 
Veileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
— D. — geb, ——— Gattin. 
Arthur, Sohn. Adam O. Bruder. Vauf und 
vLizzie Wittenberg, Schwager und — 2— | Lake Marie, Antioch, IIl. 
2 — ⸗ | uw iegt orten W 
Todesanzeige. Alle weitere Auskunft in Reftaurant 713 zus 
Freunden und Velannten die traurige Rac.! Avenue. Tel, Lincoln 2512. oder 
richt, Yak unfere liehe Mutter e “ | Welgl, Antioh, IU. Tel. 3 104 Anttom. 


| i24ditr® 
Friedericka Mutchall, geb. Nemis, | __migebife 
im Wlter von 76 Dadren neitorben it. Meer: | NORTH SIDE TURNER 


Mana am Samstag, 2-Ubr Nahm.. von der HALL 


\ane ie 1720 A, Chicago Abe, ınit Nutes nach 2 
820 N. Clark Str. 


Yen Goncardiassrichbof. Um ftille Teilnahme 
6. Appel, Mar. 


hitten die trauernden Kinder: 
Pifante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit, 
—— VV 


Euren 


Shrimp-Fang in Mexiko. | 
'im Wajfer gejtatten. den von Amerilanern. Die bebei: 
ı3nlinder auf dem Haupte und mit fina bis Cabrador vor. Un der pazie Da der Shrimp rafch verdirbt, 
‚Broadiwah entlang. Warum follte er! Gewöhnlich werben die Shrimps!Büchfen verpadt werben kann. Ein 
fein Wert während des Krieges ſo 
günſtig ſind, haben ſich eigene Naßwerden fehlt. 
ſchaft nicht mehr leiſten kann. 
ftaurant, i bemohner der Provinz Sinaloa in/;mehr verwendbar, und in einer ein= 
'plar eines Kollegen bildete den Mit-| Mittelpunkt ber bort noch im Keime, Der Shrimp - Reichtum an der 
lide8 Auge. Ein franz von fifcherei in den Lagunen an der Küjte! werden Tann. 
Shrimp“, faate er verächtlih, und gedämmt, In gewiſſen Zwiſchen- — Aus dem Gerichtäfaal. — Ric: 
Türen eingebaut, um den Ins und Stläger, der zmar ala raufluftig ges | 
infttiich die Achfeln gezuct, wenn er, 34 Fangen. 
lau, ug er cum ermfler Minae ben |vor, dab das Maffer Des Dean Richter, daS war legten Montag nad 
x 1 ilten, di dah⸗8 5 r 
In vielen Yamilten, mo die Mab- yopember. worfen auzg”fchaut!" 
'zu effen, ftrift befolgt mird, wird find fie gewöhnlich no Hein, doc 
'geftellt, denn er ijt doch noch viel greimen Shrimps, die nad dem Ein: 
‚ftiegen ift. en fi dann bon Seegras und er: 
‚der Kruite, jchneibet fie ber Länge Wenn die Tiere groß genug ſind, 
kleine Stücke, die mit klein geſchnitte— ———————⏑ ——————— 
haben. Die Ebbe träat die Shrimps 
lage wird dann der Shrimp mit hats E ) 
je nach Geſchmack gorbe herausgefifcht werden. Ein 
fertig. Tonnen Shrimps einbringen. 
exlennung. Natürlich gibt es eine den Tiere gefangen, die bei der Flut 
— Weg 
machen. den. Natürli) gibt e8 da bei dem 
Tiſchgeſellſchaft auch gehörig vorge- Die gefangenen Ehrimps merben 


| nn Be a a a nn 1 
| Endes eine rafheRüdwärtöbemegung dafür. Diefe Anduftrie ift in Hän- 
| Seines Anſehens ſich voll bewußt, Der Shrimp fommt an der Oft: temdfte derfelben verfendet täglich 
‚folzirte ber ftattliche Lobjter, Den! füfte Nordamsritas von Nord:Caro- 20,000 Büchfen. 
Glacehandſchuhen an den breiten ſiſchen Küſte iſt er von Mexiko bis muß er mögn äffe I 
=. | zu - f glihft vor Näffe bewahrt 
fleiſchigen Scheeren, den New Yorker Yasta zu Haufe. 'merben, biS er getrodnet oder in 
‚feine Bruſt nicht ſchwellen, iſt doch nit Netzen in ſeichtem Waſſer gefan- reicher Fang geht oft verloren, weil 
— geftiegen, daf fi) mancher gen. Wo die örtlichen Verhältnifjeres an dem nötigen Schuße vor dem 
den Genuß feiner näheren Belannts» Shrimp-Änduftrien gebildet. | Wenn ber Ehrimp nicht fofort ber- 
| Der Herr Lobfter paffirte ein Res’ SInterefjant ift e3, wie die Külten= arbeitet werden fann, ijt er nid 
la ee rn T..| Merito den Shrimpfang betreiben. |zigen Nacht mögen dadurch mehrere 
Tifnieffen — Das Pracjterems IM Mazatlan, welcher Hafen ben!taufend Dollars verloren geben. 
| ‚ ‚befindlichen Shrimp=-nduftrie bildet, merifanifchen Küfte ift daf 
lelpuntt und fand feinen Gefallen. Induſtrie DIDEL  meritanifchen Küfte ift fo groß, daß 
PER — a fein freunb- hat man Gelegenheit, bie Shrimp- nur etwa der zehnte Teil ausgenüßt 
— Fkennen zu lernen. Dieſe Lagunen 
Shrimps (Krabben) umgab den Kö— — * | 
1 = — *9 jittie, werden durch Pfähle und Reilig ab- 
wanbte fi mit mitleidigem Fächern | Tdumen find eine Art Schleufen und ter: „Wie fommen Gie dazır, den 
| b ” l 
‚ab, 2 2er. zn ' 
| Shrtmnt pure Abfluß zu reguliren und die Shrimps3 jchilbert wird, aber im Ganzen doc 
i U I tie, ” . > . . . ’ R 
— ae Een Se Die Flut bringt die guten Leumund hat, einen vermworfe: 
i * Tiere vom Ozean in die Lagunen. nen, verſchlagenen Menſchen zu nen— 
welche gehabt hätte, denn er muß Gi. tommen oft in folcher Menge nen?" — Bellagter: „ch Bitt, Herr 
hochnäfigen — parbon, hochmütigen |“ z - — 
19 — auch re in ‚boll von ihnen ift. Die Hauptfang⸗ der großen Rauferei — da hat er 
zeit iſt die Regenzeit vom Juli bis wirkuch ganz verſchlagen und ver— 
nung des Nahrungsmittelverwalters, Wenn die Shrimps von der See 
mehr Seetiere und weniger Fleiſch „F ⸗ — Merk's! — Kunde: „Warum 
in die Lagunen geſchwemmt werden haben Sie mir den Anzug auß diefem 
‚ber „poor little Shrimp“, erfolgeeih tummen auch Schaaren großer, fofort 
‚als Lobfter mastirt, auf den Tiih neprauchzfähiger Tiere herein. Die 
billiger ala biefer, obgleich auch feine (hemmen dur die Flut von den 
‚Wenigteit bedeutend im Preife ge, Sperren zurüdgehalten werden, nat: 
Man benützt geſottene Shrimpd „einen allmählich eine Länge von 
der größeren Corte, befreit fie von > gis 41, «% 
| groB ‚ 3 bis 41, Boll. 
nah durch, entfernt alles Schwar,e m auf den Markt gebracht zu mer» 
und zerleat jie dann in micht zu 
die D türen, vor denen fie au3 
nen Stüdchen Tafelfellerie gemildt Seflehten" a. An ide 
werden. Mit Kopffalat al3 Unter: ä 
tem Ei und fleinen Stüdchen einges in bieje Hallen, au⸗ welchen ſie mit 
at Gurt Un. RENNEN »* einem an einer Stange befeitigten 
machter Gurken 
mit Eſſig und Oel oder Majonnaiſ paar ifcher können an einem Tage. 
'fervirt. "Die Lobiter-Camouflage i,E wenn fie jede Ebbe benüben, mehrere 
ı _ Der „poor little Chrimp“ und die gänrend der Ghrimp- Saiſon 
Hausfrau ernten wohlverdiente An⸗ werden auf diefelbe Weiſe die größe— 
I Menge Arten, den Knitps auf der über die Fallen hereingeſchwemmt 
Tafel zum gerne geſehenen Gaſte zu und bei der Ebbe zurückgehalten wer— 
Mit gutem Recht kann er eigentlich Jange nicht nur größere, ſondern 
das Verlangen ſtellen, der werten aͤuch kleinere Tiere. 
ſtellt zu werden. auf dreierlei Weiſe konſervirt. Man 


Wie jedes anſtändige Schaltier frocknet ſie in Salz und verpadt fie 
hat er einen lateiniſchen Namen. Die mit Kopf und Schale in Säcken. 
Familie, der er angehört, heißt Pan- Dieſe Sorte wird hauptſächlich 
dalus annulicornis. Ihre Mitglie im mexikaniſchen Handel verwende!. 
der haben fünf Paar Füße, um da⸗ Man nennt dieſe Sorte die merxita— 
mit am Meeresboden herumkrabbeln niſche. Dann gibt es eine chineſiſch. 
zu können. Ein oder auch mehrere Diefe beſteht in mit Salz gekochten 
Paare find zangenartig, ſodaß ſie Tieren, die, nachdem Kopf und 
ſich feſt einhalen können. Vor dieſen Schale entfernt wurden, getrodn't 
Gehwerkzeugen haben ſie ſechs Paar werden. Die Chinefen in Merito 
m, bie Ru ee und in den Ver. Staaten find die — — 
‚Nahrung in den Mund zu beförderr. Fauptabnehmer, und es wird dieſe 

Zwei Naar Fühler und zwei Augen a — * nach China erportirt. | viht. keh wein geliebter Gatte und — * WILLIAM B. LUCKE 
dritte Urt it der DVüchlens, vernhard Loeſche, itti 

Gehmertzeugen befinden Tich Tech Ehrimp. Die Tiere merben, von 5719 Coomid Mivb,, im titer dom 70 Sahzen | Plumbing, has Fitting und Sewerage 
Körperabſchnitte die mit Schwimm- fopf und Scale befreit, anft im Herrn entfchlaten ift. uancerhläungd 3838 | 1 iin Ave. * 


geſotten anzeige fpäter, Xief beiranert 
‚außgerüftet find, die dem und in Viechbüchlen tonferoirt. Die, urnerinn, —* 
PER vr 2 ( 


Frau Minnie Wohler, Auguſt Mutchail und 
Frau Ida Nahike. 


Todesanzeige. | 
reunden und Pelannten die traurine Mare, 


Frau Alnina Brendel, rau VBertka Hauht, | 
mi24frdi? 
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Sammelt 
Roop’s 
Tickels; 


Hemden jür Männer 


„Berfecto” Habrifat, au3 guter | 
Sualität Repp Cord gemadht, Grö- 
| Ben 14—17, $2.00 Werte ‚zu 


$1.50 
Halstradten 


| 50c breite Enden Four-in-hands— | 


3 für $1.00 — 350 


Etüct zu 


Strumpfwaaren 


Feine mmercerigeb —— 
mit geripptem Top, Farben ſind 
ſchwargz, grau oder weiß, ſpez. Paar 


DC 


Weiße mercerized Kinderſtrümpfe, 
Seconds der 35c Sorte, Größen 
nur 71% bi3 945, Paar zu 


9e 


Unterzeug — 


aus fars 
Imita⸗ 
Suit, 


Union Suits für Männer, 
rirtem Nainſook gemacht, 
tion von B. V. D 


F 


ſpeg., 


50c 


Gauze Damenleibdhen, niedriger 
Hals, ohne Nermel, nett beiebt, zu 


IC 


Friſches 1. gerändertes 
Fleiſch 
u af DALE 
Gztra feine Rorf 283e 

27C 


Roins, Pfund au 
Fancy Home Dreffeb 
Ln | Toats, 
183c Nicar 
190 


10 
nur 


Hühner, Pfund, 
Fancy Boiling 
Beef, Pfund zu 
Oscar Meyers Frank⸗ 
furts, Frund, 
Oscar Vienerd pol- 
niihe Wurit, Bfd., 
' Rarcy Dill Tomaten, 
Stück zu 
Allerbeite For River 
Butter. Pfund 2 





| Rofin 


lc: 


Inur 


Wrisleys 
und Old Country Seife, | 
Ctüde für 


Quaker Rolled 


Kaffee, Pfund, 
200 | Fancy kernloſe 


ewer Frühſtücks Co⸗ 


Abe = — 


Rene roinfarbige Drei: Neue — Stirts 


rür Damen 


‚Aus feinen reinmwollen. Serges, 
'fanch farbig geitreift, jowie ein- 
farbig marineblau und jchivarz; 
'allerneueite $ 


87.45 


| Undere zu 53.95. 


Aus Fancy geitreift. Tub 
'fotwie Grepe de Chine, in weik, 
‚fleiihfarbig u. Maize, neue 
große Kragen, das Stüd 


83.95 


Bıujen für Damen 
Aus weißem Laton, 
gandies etc., 
neue M oden, marfirt zu 


51.00 


Grocery:Spezialitäten 


White 
Cli ng Rfirjiche, 
große Büchie, 


570 
Gebrochene Macaron 


10e | Spaabetti, 


| Pfund zu 


220 


| fpegiell, 


15e “" 


Radet, 


agua Brand - : 
5 Webb Präparirter 


en, Pfund, 


ite Streichhölzer, 
Schachteln im 
| Radet, zu 


fund zu 250 


N 


Namensanderungen. — Golden 
Bekannte Amerikaner von 


= 
® 
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& 
® 
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Milmautee Wi. — Der be=, 
fannte Upothefer Adolph Spiegel hat! 
fi im Riverfide Sanatorium, iwo=| 
bin man ihn eined nervöfen Zufame 
menbrud® megen verbradt hatte, | 
jelbft daS Leben genommen. Er 
itand im Alter von 60 Jahren und 
war langjähriger Präjident der X. 
Epiegel Co., einer au im GStaate 
befannten Apothefe mit einer Anzahl 
pon Nebengeichäften. 

Die hier unter dem Namen Ger: 
mania Herold erjcheinende deutjche 
Zeitung, von dem verjtorbenen Geo. 
Brumder por etwa 65 Jahren be= 
gründet, erjceint feit Anfang biefer| 
ode unter dem Namen Milmautee 
Herold. Fine andere Namen? 
anberune ift geplant: die deutſch— 
englifche Akademie foll, die Santtien 
der Affociatiensmitglieder borauzge- 

jest, in „Milmaulee Univerjitn 
Soute, gegriindet von Beter Engel: = 
mann i. $. 1851“ umgeteuft merden. 

Sheboygan, Bis. Henry 
Dptenbera, bis vor Kurzem Präfi- 
dent der Optenderg Iron Works und! 
als gemeinfinniger Bürger aufs beite 
befannt, ijt geitorben. Er wurde 
1852 in Deutichland geboren und 
fam in jungen Jahren in3 Land. Er 
fam por etwa 25 Jahren von Oſh— 
tofh hierber. 

Spmer3, Wi3.— Im WUlter von 
82 Jahren feierte August Krüger mit 
feiner um zehn Jahre jüngeren Gät- 
tin die aoldene Hochzeit. 

Cincinnati, D.— Gelegentlich: 
des goldenen Jubiläums des St. 
Elifabeth-Vereins, d»e3 Hilfspereins 
für dad St. Marien: Hofpital, das 
in der St. Joſephs-Kirche feierlich 
begangen wurde, wurden die vier 
noch lebenden Gründerinnen des Ver⸗ 
eins, die Frauen Anna Laurter— 
mann, Caroline Engelhardt, Chri— 
ſtine Limberg und Mathilde Balair 
mit beſonderen Ehrungen überhäuft. 

Der Deutſche Pionierverein, be— 
rühmt durch ſein Sammelwerk über 
deutſchamerikaniſche Geſchichte „Der 
Pionier“, von welchem 18 Jahrgänge 
erſchienen ſind, und das beſonders 

unter H. A. Rattmanns Redaktion 
ſich zu einem Werk für ſyſtematiſche 
Erforſchung des Anteils, den die 
deutſche Einwanderung an der Ent⸗ 
wickelung des Landes gehabt, aus— 
wuchs, kann in dieſen Tagen auf 
einen SOjährigen Beſtand zurück— 
ſchauen, wird aber der Zeiten wegen 
ſein Jubiläum auf ein Gartenfeſt 
Mitte Juni beſchränken. 

Cleveland, O. — Den Becm⸗ 
ten des Deutſchen Hoſpitals iſt ver— 
ſchiedentlich eine Aenderung dieſes 
Namens nahegelegt worden, diefelbe 
wurde aber immer wieder — 
ſchoben, weil Stiftungen im Betrag) 
bon rund $50,000 dem Hofpital zu=| 
geriefen morden find unter ber Be: 
dingung, daß es den alten Namen bei⸗ 
behalten ſoll. 

Columbus, D. — Der Name 
r-Barts u laut Be- 


Im 
uwe 


Ein Silberjubiläum. —Vereine mögen verſchmolzen werden. « 


Feier zum Beiten bes 


der Achtung und Liebe bedacht, EN | afpington eh 


— — 


— nn nn an nn 
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„us deutichen 
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Kreiſen. 


e Vereins-Jubiläumsfeiern. 


® 
% 
% 
deutſcher Geburt geſtorben. — % 


Barf umgeändert, und eine Stiller: | 
!itatue foll durch eine Statue Mafh- 
ingtons erfegt werden; auch andere) 
deutfche Namen im Stadtdezirk follen 
entiprech end verändert werden. 

Zoledo, D. — Xm Alter von 51 
Sahren jtarb hier der allgemein ges 
achtete, allerdings erit 1909 von Ber: 
lin herübergetommene Auilus Zinte. 

Akron,O Kürzlich trat in 
Zieglers Part die Geſangs-Sektion 
des deutſch-ungariſchen Kranken-Un— 
—— — zum erſten Male 
in die Oeffentlichkeit, und veranſtal— 
tnte ein Blumenfeſt unter Leitung 
ihres Dirigenten —* Dippel. 

Die in der Muſikhalle abgehaltene 
Roten Kreuzes 
unter F F. A. Seiberling ala Ehrenvor: | 
sigendem, bei der fich der Männer: | 
chor und Turnverein aktiv —; 
und ‚der frühere Bundezfenator Chas. | 
MW. Did als Nebner auftrat, erfreute | 
ich nicht des Beſuches, den der qute 
Zweck und die gediegenen Vorfüh— 
rungen berdienten. | 

Detroit, Mid. — Der Kunſt⸗ 
— Georg Kunz, ſeit mehr als 
30 Jahren im Dienſt der ſtädtiſchen 
Parkbehörde, iſt im Alter von 63 
Jahren einem Herzſchlag erlegen. | 

Adolph Niederpruem, vor 63 Jah⸗ 
ren in der Eifel geboren, der 1886 
nad) Umerifta fam und fi 1891 ala 
Teilhaber und Redakteur des Mici- 
gan Volksblatt hier niederlieh, mo er 
fich al& Redner bei deutfchen Feitlich- 
keiten einen Ruf errang, und Anfang 
des neuen Jahrhunderts als deut— 
ſcher Lehrer in eine Hochſchule ein— 
trat, bis er dieſe Arbeit krantheits— 
halber vor einigen Jahren aufgeben 
mußte, iſt geſtorben. 

Buffalo NN. 
Dold, ein geborener Thüringer, Mit- 
begründer der Jacob Dold Pading'! 
Comp., ilt 85 Jahre alt geftorben. 

Nemwart, N. N. Pfarrer 
Bernhard Gerftl, langjähriger Seel- 
jorger der Gt. Benebittus-Gemeinde, 
einer der ältefien beutfchen Gemein: | 
den, murde oelegentlich feines filber- 
nen Prieiterjubiläums -mit Bemeifen | 





geichen der grohen Wertſchätzung, 
‚deren er fich bei feinen Gemeinbeglies 
‚bern erfreut. | 

St. Baul, Minn. Carl U: 
ıbrecht, 1850 in Coburg geboren, feit 
1864 hier wohnhaft, mit feinem 
‚Bruder im PBelzaefhätt tätia,. ein 
Mitglied der Turnerichügen, der er- 
ften militärifhenDraanifation Min- 
neſotas, Die fpäter als Company 23 
arundlegender Teil der Nationalgar- 
de des Staate wurde, fomie _ des 
Qurnbereins, ift geitorben.. 


—- —— ú — ⸗ 


CASTOR! | 


Für Säuglinge und Kinder | 
AN GEBRAUCH SEIT MEHRALS 30 JAHREN 


SE mitder 7 Than 


Moden, verkauft zu‘ 


Seidene Damen-Bluſen 


Seide, 


Voiles, Or- 
einfache und fanch 


Borax Charm Brand Dellomw 


25C 


da3 10e 
Nar zu 10e 


Barber’S beite nnd billig- 


23C 


George | ol 
1914, 


‚deln werben?" — 


| da, Ichmören! Ziehen © 


diefelben 
find 


> Ss 5% wert 


RafiersKits für 
Soldaten 


einſchließlich Sicherheits-Raſirmeſ⸗ 
ſer, Raſirpinſel und Cream und 
Trench-Spiegel, ſpeziell zu 


980 
Kinder-Kleider 


Aus allerfeinſter Qual. Gingham, 
in den neueſten Faſſons gemacht — | 
| Größen 6 bi3 14, zu 


1.69 
Schuhzeug 


Schwarze Vici Kid Schuhe für Da— 
men, hohe Abſätze, zum Schnüren, 
ſpeziell Paar zu | 


4.50 


Weite Canvas Pumps für Damen 
— niedrige oder hohe Covered Abs 
jäße; das Paar zu 


2.30 


Schuhe für NAnaben; garantirt 
ganz folides Leder, Größen bi3 zu 
>% — da3 Raar zu 


1.98 
Weine und Liköre 


Gilfon Did Rhe Whis. 1 69 
. 


Geitfornie Jtaflan 3 
Salifornia alian Vine⸗ 50 
1.89 


vard Porwein, Flaſche, 
980 


NRewceo Rye Whiskey, — 
Bottled in Bond, Quart, 

Rohal Crown Portwein; 
% Gall.-Sirug, 1.25 mt., 





i und 


Yubac Ganbn, fortirt, Pfund, 25c 
hocofate Gream3, fortirte = 
Flavors, Pfund, 
Cocoanut Brilliants 
Candy, Pfund au 

N. 23. EC. Ginger Enaps, 
da3 Pfund au 

Gocvanut Taffh Bars, 
da3 Pfund au 
Friſch gemachte 
das Pfund zu 


Senf, 


I 
25C 
Pretzels, 173e 


— 12 


en 


St. Louis, Mn. Die Delega- 


Bezirks des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes, hat eine Verſchmel— 
zung der kleineren Geſangvereine mit 
größeren Vereinen lebhaft befürwor— 
tet, um erſtere vor gänzlichem Unter- 


|ganq zu beivahren und bem beutfchen | 
Lied in ftärferen Chören einen fiche- | \ : 
OBlar Wilde. Er verjtand die Kunſt 


ren Stand zu gewähren; 
fei da3 aud ein Mittel, 
Ausgaben zu vermeiben. 


außerdem 
unnötige 


El: 
Mode - Nenpeiten. | 


Eigendienjt der „Abendpoit". 


Damenblufe. 


Das Mufter zu diefer 3 
einigt Jumper: 
‚und erlaubt Verwertung verfchiede: | 
nen Materials. Der Verfhluß ift| 
auf dem Rüden, während die Vor: | 
berfeite mit Kräufelung berziert » ift. | 
Die Uermel find lang und mit M 


eg, 


R.R.R 


nd 


Pe 


> 
. I 2. — 
„unse 


Ichetten abgefertigt. 
ift einfach ‚glatt. 
Größe 36 erfordert 3 Yarbs 
II oder 27% —p 36 Zolt ober 
Yards 45 Zoll und 36 Yard! 
tontraftirendes 36 Soll breites Ma— 


DL 


Os 


terial. 


Schnittmuſter Nr. 8820. 
ßen: 36 bis 44 Zoll Bruſtweite. 


Se je 


ar 


| | Tifhunterhaltung. 


zwendpoft, — Greta, den 31. Mai 1918. 


—E— 


Rlauberei von Klezander». Birnen: 
Rubmwurm. 


Die blumengefhmüdte, von reis 
chem Gefhhirr funtelnde Tafel, bie 
Selbftverftändlichkeit der eleganten 
Bedienung, das nach den Regeln ber 
Kunft zufammengeftellte Menü, dies 
alles bildet nur den äußeren Rah— 
men eined® Diners; fein inhalt, ich 
möchte Tagen, feine Seele, find bie 
| Gefpräche bon Nachbar zu Nachbarin 
ober, wenn nur wenige Gäfte bor- 
handen, die gemeinſam geführte 


Viel kommt dabei auf die Art an, 
ie Eingeladenen zu feßen. In ber 
Tifhorbnung liegt meift die Urfache, 


* ein Mahl lebhaft, angeregt, lu— 


| Gang 


} 


| 


n=Berfammlung be3 St. Louifer | bei dem berühmten Maler. Kaulbadh, 


verläuft, oder ob man — 

zu Gang ſich darauf freut, 
daß die Stunde des Aufſtehens bald 
ſchlagen wird. 


ſtig 


—— — — — — —— —— 


Seit König Artus’ fogenafter! 


|Tafelrunde verfammeln fich Freunde | 
und gleichherechtigte Genoffen am | 
Itunden Tifch, der ein oben und; 
\unten nicht fennt, fo baß pein=| 
|Tiche Rangftreitigkeiten ausgefchlof= 
fen find. Bei größeren Diners, | 
Inamentlich aber offiziellen Einlas | 
|dungen, ſpielen Rang und Stand! 
dagegen eine wichtige Rolle, und 
wer bei ber Xifchorbnung dapon 
abſehen wollte, hätte wohl ges 
Ifräntte Gefichter und ftodende Res 


|ben zu erwarten. Xtoß peinlichem | 


|Einhalten in diefer Beziehung, das 
|Zatt und Meltläufigteit in glei— 
\gem Maß bedingen, fan man durch 
\gejchicdte Auswahl feiner Gäfte die 
‚richtigen Menfchen 
‚gen und dadurch die Beipräce flüſ— 
ſig, liebenswürdig, zwanglos geſtal— 
ten. 

Nichts iſt peinlicher im 
ſchaftlichen Leben als ſchweigende 
Gäſte, deshalb iſt es nicht nötig, von 
einer Tiſchunterhaltung mehr zu 


ches Plaudern, das gleich ferne iſt 
von fchwerfälligem Vortrag mie bon 
8 heftiger Distuffion. Natürlich ift 
unter gleihhgeftimmten, klugen und 
gebildeten Menfchen eine geiftig her= | 
torragende Unterhaltung 


ben fann. 


Gefelligkeit. Wir wiſſen von Tiſch— 


Briefen und Erinnerungen, ältere 
Leute berichten von Sonntagsdiners 


die Anderſen, der Märchendichter, 
und viele hervorragende Zeitgenoſ⸗ 
ſen mit Witz und Geiſt bereicherten. 


geſprächen bei Kant und Goethe aus 


zuſammenbrin-⸗ 
geſell⸗ 


verlangen als ein leichtes, freundlis | 


Gates und Candith 


zu ertei⸗ 
chen, die allen Teilnehmern auch in 
der Erinnerung lieb und wert blei— 
Aber ſolche Stunden ſind 


ſeltene Feſte in unſerer vornehmen 





Einer der entzüdenditen Tifchgenof- 
fen, der aber gewohnt war, mit feis 
nen zündbenden Worten bie ganze | 
Safelrunde zu beberrfchen, mar | 


zu erzählen, wie fie einft ein Bol» 
taire gefhäßt hatte und verlanate, 
dak ein Geipräch bei Tifch mie das 
Menü beichaffen fein follte: über: | 
dacht, Tiebenol! ausgeführt und damıt | 
auch mit Freuden genoffen. 

Mit den Moden und Sitten med}> 





| 
I 


luſe Der | buch feine Unterhaltungsgabe 
und Kimono-Stil rühmt war, ſchwerfällig, langweilig, 


| 


an- ten Ton: 


| 


| 


| 
| 


| 


Die Ueberbluſe | 


5 Grö⸗ | 


Schnittmuiter find unter Angabe der, 


gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Gents zu beziehen dur die „Mobe: 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Chicago, Zu. Checto 
und „Monen —2 — ſollten auf „The 
Sbendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
u 

— Immer 
Sanitätsrat, ich komme, um dieHand 
Ihrer Fräulein Tochter 
zuhalten!“ — 


I 


Mediziner. — „Herr | 


Suliette ans | 
„Shre Vermögenäper: | 


hältniffe, Herr von Krittelberg, find 
mir befannt. und fonveniren mir, nur 
möchte ich noch gern milfen, ob ©ie| 


meine Tochter jtet3 Tiebenoll behan= | 


ich ſchwöre „Nichts 


Sie ſich aus,— 


tätsrat, 


„Über, Herr Sani⸗ 


ich werde gleich 'mal Ihre Leber un— 


yu 


\terfuchen! 
— Lügen geftraft.— Befud: „As, 


bo find, Frau Majorin! (Zu den 

Kindern): Was tut ihr denn, meine 

| lieben Kleinen?“ — Hand: „Wir 

zählen bie Haare, bie wir uns vorhin 
beim Kaufen. 


außgeriffen ie; 


wie brav und artig Ihre Kinderchen 


ſelt auch die Art des geſelligen Plau— 
derns. Jede Zeit hat ihr beſonde- 
res Ideal des „Cauſeurs“, und wir 
würden wohl manchen, der einſt 
be⸗ 





geſchwolleu⸗ oder geziert finden. 
Nur zwei Regeln haben für die Herz | 
ren und Damen aller Zeiten gegol— 
ten und gehören auch heute zum gu— 
man ſoll möglichſt wenig 
über ſich ſelbſt ſprechen und jede Art 
von Klatſch ängſtlich vermeiden, 
lautet die erſte, die zweite aber ver-⸗ 
langt. daß man ebenſo gut zuzuhö— 
ren wie zu erzählen verſtehe. Auch 
gut zuzuhören iſt eine Kunſt. | 
Eine gemwiffe. Disziplin und Ord- 
nuyg ilt unbedingt auch zur gefels 
ligen Mnterhaltung nötig. Durch | 
einanderfpreden wirft aemöhnlich, 
| überlautes Spreden oder Laden 





Bejahlt ſich Sparen? 


hr fine finanziellen Verlegen: 
heiten habt — 


Das 08 Eurer Familie und End 
felbit Schub gewährt — 


Zah Ihr das Gefühl der Unab- 
hängigfeit habt, da3 die Möglid- 
feit, im Notfall üser cin Feines 
Kapital verfügen zu fünnen, ver- 
leiht. 


Ja, es bezahlt ſich, geiſtig und 
moraliſch, abgeſehen von dem rei⸗ 
nen Geldgewinn. 


3% 
Zinſen per 


gewährt 
auf Spar - Einlagen. 


Illinois Trust& 
Savings Bank 


Ucberihuß 
und | 
unverteilte Profite. | 


316,400,000 | 


Jahr 


Kapital, 


nehmen ZQafel 


über Kunft, 
‚ Spott, 


tiſche Disk bor, 


Hüte für Männer 


Siegel, Cooper & Go.'3 $2.00 Stroh 
hüte für Männer, ın einer Auswahl von 
ipeziell 


$1.29 


Braids, Sailor 
für den Samstag— 
nf offerirt zu 


daſſons 
I 


Ver⸗ 


Seh. Nah Hüte für Auabın — Strap 


Top Faſſons — aus 
Stoffen gemacht; 


per & Co. verlangten 
für dieſelben — ſpegiell 
Samstag zu nur 


Jedermann kommt hierher, und nimmt an 


3 gebrochenen Plaid 
leicht und Zühl für 
den Sommergebraudı — Giegel, Coos 


"48c 


el 


WI STATE MADISON «=DEARBORN STS. 


Anand 


Fein ſte kubaniſche 
rote ſpaniſche Ana⸗ 
nas — reif und ſaf⸗ 
tig — ſehr groß — 
(keine abgeliefert); 
Stück zu 


den Bargains von Siegel Cooper &S Co. 
vollſtändigem 31,7680,000 Lager zu 
Erſparniſſen von 10 bis NO Proz. teil. 


Und Alle, die kommen, kaufen, den Berichten über die Verkäufe nach zu urteilen, bedeutend mehr, er je vorher — genau wie wir erwartet 


... — denn den gegenwärtigen Marftverhältnijien gemäß wiljen wir, dab fein X 


Zaden ohne die Ulnterft 


ükung eines foldhen Einkaufs, als 


s dieſer war, Spargelegenheiten wie dieſe offeriren kann — je genauer Ihr dieſelben verfolgt, deſto mehr werdet Ihr die Erſparniſſe würdigen 


— nie vorher iſt im ganzen? 


Preiſe offerirt worden — dies iſt Eure Gelegenheit — verſäumt ſie nicht. 


Wir lösen Siegel Cooper & Co. Profit Sharing Stamps ein. 


.C.&Co.'s Männer— 
und Anabenkragen, de 


Für Samstag of⸗ 


feriren wir 


ganze © 


per 0, 


ir 


Go. 


bon Mannerz 
Anaben=-Nragen - 
die regu— 
200 


Kragen, 
lär für 


das 


S regel, Coo⸗ 


Lager 
und 


ber⸗ 


kauft wurden — 
einge ſchloſſen 


find Tolche aut 


befannten 


Fa⸗ 


brikate wie Cor— 


liß Coon E Co., 


und Double 


Triangle Mar: 


fen 


alles 


re i n er frische 


Kragen 


in 


Schadtein 


von 


je 6° Stil 


neue, 
Faſſons, 
—— wie 
Band— 
Umlege- und „Fold“ ⸗Kragen ⸗ 
in allen Größen, aber Seconds, 
bie Nuswahl für Samdtag das 
Stüd zu nur 


IF 


== 


zeitgemäße 


de 


Sprmmer-lnterzeug 


Muslin Athletie Faſſons Union Sxits für 


Männer in allen 
vorhanden — ſpezgiell 
zu nur 


Feine Balbriggan 


Männer, furze Hermel und fnöcel- 


lange Beinkleider — fpezielt 

für mir. 430 
Gerippte baummwollene 1 Union 
Straben, kurze Nermel, Anielänge, 


Größen 6 bis 12 Jahre — 
zu nur 


Siegel Cooper & Co. 
aber Die Tsehler find fo unbedeutend, daS; j 


Größen 
63C 


Unterhemden für 


Enit3 für 


370 


ped, aus 


weißen Bin Ghecds 
u: 1. m. 
für nur 


der Echuhe beeinträchtigen — 


S.C.sCo.'s Männerkleider | = 


== Anzüge für a einfach weiß und farbig, aud) 
hübjche Kombinationen, Größen 21% 
— fiir Sinaben, alle Nähte Gemented und 3 
€ Olive Drab Double Terture Stof- 
fen, 6 Größen 47 Nahre, n wert, 33.0 00, zu. 
Ruſſian Craſh Knickerbocker-Hoſen für anaben, in ſchwarz u. 


und einfachen Farben, ebenſo Beach Cloth 
— Größen 6 bis 16 Jahre — ſpegiell 


allen 
Männer-Anzüge, in allen 
neueſten Muſtern und Far— 
ben, engliſche, Gürtel Back 
und militäriſche Modelle, 
in Größen 34 bis 40 und 
dreiknöpfigen Sac Model— 
len, in Größen 35 bis 48; 
für reguläre, korpulente u. 
ſchlanke Männer, Hoſen 
nach geraden Linien zuge— 
ſchnitten, Coats ganz oder 
Schulter gefüttert; S., C. 
& Co. verlanaten bis 815 


dafür. ſpez. 89. 97 


Stag zu 
Beitreifte Mioleifin und 
Khafi-Hofen fir Män- 
ner, Gufien Vottoms 
und Gürtel Loovs 
Größen 29 his 42; 


€. & Ga. 8 $1.95 Ora- 


91.43 


zu nur 
Knakenanzüge, Trend: 1. 
Rinch Bad Modelle, Holen 
haben Ubrtaiche und find 
durcfimegn gefüttert, aus 
dauerhaften Stoffen; Grös 
ben 7 bi3 * Jahre; 86.50 
war der S. C.& Co. Preis 


betauf u SA, 97 
93c 


Strap» 


"61.73 


die I 


brays 
Lawn 


verſch 


Plaid 


Plaids, 
Krage 
= Nepp 
cam 
6 bis 


men ı 
Gaba 
und 
ben 


— 
S 


* 


Shirr 


* 


öl 


Braid 


farbig, 
Band 
tleine 
bis's, ſpegiell zu. 


Eine 

wöhnli 
ſomme 
ſchließl 
weiß 
Greve, 
und G 
breite 


nen, 


beiten 


Ginghams, 


Kombinationen 
einfachen Farben 


den F 


Jahre, 
Tub Skirts für Da— 


Berlfnöpfen 
Vaiſtbands 
—9 


—* 
— 
t 


Kremven, — 
fveziell au .... 


bübicber 


niedrige Kro— 
zu 


Lande ein ſo großartiges und vollſtändiges Lager von wünſchenswerten Waaren jeder Art zu einem ſo niedrigen 


Mäbchenfleider uſw. 


Mädchenkleider, 


neueſten 3 


Faſſons für 
eine Miß; aus 
Cham— 
Sheer 
in 


und 
gemacht, 


2 
> 


einfachen Farben u. 


iedenartig far= 


rirten, geitreiften ır. 


Mustern, auch 
bon 

1. 
hobe und re> 


nuläre W aiſtlinien — 


n und Mans: 


ſchetten aus weißem 


und abſtechen4 
arben; Größen 


91.47 


zu 


md Mities, aus 
rdines, Piques 
Novelty Gewe— 
gemacht, fanch 


geformte Taſchen — 
geſchneiderte 


Gürtel. 
ed in Back, mit 

beſetzt, 
23—30, 


35 * 42; 


- 8147 


Fommer- Dubwanren 


Populäre nene rauhe 


Satlorblite für 


Damen, in fchiwarz u. 


mit Gro3grain 
und Schleife — 
und mittlere 


730 


Gruppe unge⸗ 
ch ſchöner Hoch⸗ 
r⸗Hüte, — ein⸗ 
ich verſchiedener 
Modelle aus 
em Georgette 
mit Roſa, Blau 
rün garnirt — 
Krempen und 


30 


Hüte frei garnirt. 


©. * & &2.’8 83 bi8 #6 Männerichube und Orfords, 81.87 


3 Männerjchuhe und Orfords, alles Snb-Standarda, 
ie in feiner Weife die Tragbarkeit 


alle beliebten High Toe, London, Freak u. engliſch. Leiſten; aus 
lohfarbigem Ruſſia Calfſkin und ſchwarzem Kid und Calfſkin — 





ſowie ſchwarze und lohfarbige Arbeitsſchuhe und Leder Outing— 
Schuhe; i in allen vr 6 bis 11. — Sieael Cooper & Co. derlang- 


ten fiir dieſe Schuhe 
Camstag, das 


jebenfo unangenehm mie eine ſchrei⸗ 
end auffallende nicht zur Gelegenheit, Sefpräc) 


paſſende Kleidung. 


waren, herrſchte bei feſt 
licher Mahlzeit einer über die Gäſte 


und ließ Lieder ſingen, erzählen oder | 
‚eine beitimmte Frage der Reihe nad | 
|berö bei 


beantworten. Zu den ftilifirten Dia- 


logen des Platon und Xenophon bat | 
‚biefe anmutige Sitte Veranlaffung | 
ı gegeben. 
turſicherheit fern von ſolchem Zwang. 
Wir ſind auch ſern von der zierli— 
chen Umſtändlichkeit, mit der in den 
galanten Jahrhunderten Herr 


Wir ſind in unſerer Kul— 


und 
Dame verkehrten, und tun uns viel 
‚auf bie Freiheit der Rede wie auf 


gut ſervirtes Diner 
ger als eine Stunde dauern), 
wechſelnde 
Weine 


— 


Paar ver k auft zu 


erreicht werden ſoll. Das gibt dem 
eine eigenartige 


en 
Zr 


taftoolle 
far Wil: | 
des: „Die Unterhaltung follte über 
alles aleiten, aber nichta fejihalten.“ 

Darin liegt überhaupt das &e- 
heimniß der Komverfation, beſon— 
It. Man tft au denfel: 
ben Plaß, an bie gleichen Nachbarn 
mährend einer Stunde aefeffelt (ein 
ſoll nicht län— 
aber 
Gerichte, wechſelnde 
verändern die Stimmung. 
Bei Burgunder ſpricht man anders, 
als wenn etwa der Champagner in 
den Bechern perlt. Und wenn die 


und 


die Weite des Geſichtskreiſes zugute. Früchte gereicht werden, gefällt viel— 
Aber trotzdem herrſcht an der vor⸗ leicht ein Scherz, der zum Fiſch noch 


im geheimen 
ſtrengere Etikette, als ſie offen 


eine 
in 


früheren, weniger freien Zeiten den 
geſelligen Verkehr bei Tiſch beſtimmt 
die 
das Geſpräch nicht berühren darf, ſo 


hatte. Es gibt ſo viele Dinge, 


manches, das nur leicht wie von 


ferne geftreift wird, und meniges, das j 


Man fpricht 
über Literatur, 
ſoweit man Intereſſe vor— 
ausſetzt, man gleitet leicht über die 
Tagesereigniſſe, wenn man Sym-— 


—8 


ein Verweilen aeftattet. 


Ipathie für die eigene politiiche Anz | 


ſicht vorausſetzt, und erzählt von 
Reiſen oder —* amüſante Anek— 
doten daran, wenn ein richtiges 
Stichwort aefallen it, aber man! 


|hüte fich davor, überzeugen oder be= 
lehren zu wollen oder gar die Tiſch- 
‚unterhaltu: 19 in den Dienft 


inefchäftlichen Unternehmens zu ftel- 
len. 
den Berufämenfchen aus, 


Natürlich kommen auch diploma⸗ keit und gefellfchaftlicher ——— e—— 
fei „ im 2 polls i sem: 


Lage; = ⸗ a * a 


über, 
‚man 


| 


nicht am Plag gemwefen wäre, Die 
Stimmung ift gemütlicher, der eilt 
eindrudsfähiger geworden. 

Sch mill damit nicht machfender, 
uneleganter JSntimität dag Wort re- 
ben, 
tommt, 
jünaft angemöhnt haben. 


Fall laßt fich die Situation aber 


immer durch einen Wib retten, wenn | 
. !obne einen 
und dei quter| 


ſchlagfertig 
Laune iſt. Eine Dame, die mit den 
Gebräuchen der großen Melt 


! 
! 


$3 umd Dis zu $6 das 


haben, 


menſehung 
Lüge. 
| recht. 


‘fein Beites 


mie fie leicht bei Leuten bor= | 
die fich gute Maniren erft! 
In ſolchem 


noch | 


nicht ganz bertraut war, jap einmal ı 


ber einem Diner" neben einem be- 
'fannten Diplomaten, 


Beim erften | 


"Gang rebete fie ihn mit „Herr Graf“ 


eines | ‚Mein Vorname ift Hugo.“ 


'an, beim zmeiten mit „Graf &*“, 


‚beim dritten mit „lieber Graf“ und, 


\erhielt falt Tächelnd die Antwort: 


Sie hat 


ſich die Lehre gemerft und ift das 


Mer den rad anzieht, zieht Inächfte Mal korreft geblieben. 


Die Grenze zmwiichen Vertraulich- 
* u aiehen. Natürlicher 


—* 


wann ihm das vaßt. 


| 


Ei 


| Deshalb tft de: 
Fan haltung, 
Als die Men- Wendung, aber auch in dieſem Fall e Tafel, natürlich zu ſein. 
ſchen auch in den vornehmſten Krei- |beherzigen geſchickte 
ſen der eigenen Erziehung noch nicht Menfen die Vorſchriſt O 
ganz ſiche 


Paar 


ſpeziell am 


jeder Unter— 
an fröhlicher 
Daß dieſe 
Natürlichkeit nur denen gelingt, 
nen gute Mantren zur zweiten Na- 
tur geworden find, ijt ſelbf tverſtänd— 
lich. 
Philoſophen 


s Geſetz 
— 


die geſel— 
lige Unterhaltung von Menſchen, 
die ſich nichts oder wenig zu ſagen 
ſchal, töricht, ja verwerflich 
zu finden. Tiſchgeſpräche ſind in 
ihren Augen höchſtens eine Zuſam— 
bon Höflichkeit und 
Diele Geftrengen find im Uı= | 
Für dem Gebildeten ift auch | u 
Das oberflächlie Plaudern eine 
Maſſage des — bei der er gern 
gibt an Anmut und 
ſprühender Laune. Die Welt, das 
heißt 
in 
zu jenem Spie— 
gel, von dem ein Dichter geſagt hat: 
Schaut ein Geiſt nur hinein, 
Schaut ein Geiſt auch heraus. 
— t —— 


Brieftalien. 


Frau M. 2. — Cie lünnen das Geflfinel 
„Bermit“ mitnebmen, anı beiten 
geben Sie c3 al3 Erprebaut auf. 

4. RM. 100. — Cie müllen fi 
Tier fernbalten, da cr auch bon der 
au Striensımeden be niügt wird. Fahrten auf 
Veran ügungsdampfern fnd nicht aeitatiet. | 

M. X. — Trauben: oder Chitwein für Ih: ven | 
eigenen Gebrauch, alfo nit aum Verlauf, ditr« | 

Sie machen, nicht aber Ehnapd. Das iit 
mir dem lizenfirten Brennereien geitattet. 

Frau E. A. S Da Sie nichts Schriftliches 
abgemacht haben, werden Sie den Mann kaum— 
zum Umtauſch zwingen lönnen. Es iſt am— 
Beſten, wenn Sie ſich gütlich mit ibhm aus Seine | 
Cie ber» 


bon jenem 
Regierung 


anderfegen, fonit risliren Sie, daß er 
llagt. 

W9, 84. — Iener Gerichtshof vertagt fi, 
Gewöhnlich tft er aller. | 
dings im Herbit in Sigung. 

N. 601. — Im jener Proflamation tft nur | 
bon Angeftellten, nicht bon_felbitändigen Ges 
fhäftsleuten die Nede. -—— Die Regierung ‚bat 


ee ER 


Babe: "WORn — 


ve 


De: | 
jur 


| haben ſich mehr als 
einmal bemü ißigt gefühlt 


nal litãt des Gatten. 


| ter 


die Menfchen .der rn Bu 
diefem Fall die Zifhnahbar, |! 
werden ihm dann 


| #e frırtirumgabiiro 


ar — — 


R. G. — Es hindert Sie nichts daran, Ihr 
Haus zu verlaufen. 

A. M., Springfield Ave. 
feine Rente mehr an umd geben Eie den Mie- 
tern eiite fog. „fibe days notice”, vom nächſten 
Eriten an gerechnet. Bieben fie dann no 
| nicht aus, fo fünften Eie fie dur das Stadt- 

gericht auffegen lafien. 


A. W., Batterie. — Rir lönnen Ihnen nit 
| fanen, wann-ınd bei welder Gelenenbeit tene 
| Berfönlichleiten die Betr. Nusfprade getan ba- 

ben follen.— Cine Mbbandlung darüber, melde 
Rolle Vismard in jener Periode fpielte, 
| nen wir Ihnen bier nicht liefern, 


.Ofte * 
Cie lönnen 7 


— Nehmen Cie. 


J 


fıh ta unſchwer ſeine Lebendgefdichte, vers | 


ſchaffen. 


E. 3., Briftol. — Die Fran folgt. der 
Falls Cie das am 
ihe Viirgerrecht nicht erlangt haben, fo it 
Fran ebenfalls Schweizerin, braudt fidh 


M. 9. tr wenn Ihr Cobn —4 
Teil feiner gön nung überweiten Tüßt 
Bundesregierung eine äbnliche — ER 
Umterftüsung bei. Ahr Cohn 
nicht dazu geamunaen Werden, 

G. S. Da Ihrer 
zobhn der 


I nicht — zu laſſen. 


Childerumg nad 
einztae Ernährer feiner 


en U: ſuch machen. 
Frau e. W. — 
hen Gefchmiiterfindern tit bier berß 
das Go fih bier niederläft, ber 
Gefep nicht. wenn e3 auch feinen Chebumb ı 
| als gefeglih anerfennt 


N. — Schreiben Sie an daß —— 
4 wWar Waſhington, D. C 
D. M. 47. — Die 


en Sonderfteuern 
1 t bor dem 1. 


September bezablt zu 
| die Steuer auf Grundeinenatum ift am 
| fü Ita. und dom diefem Tage an wird Me 
| weiteren Monat ein Etrafzufglag bon f 
| erhoben. * 
Koi. K. Dem dürfte nichts im — 
hen, der Vetrefiende braucht fi mn 
un wenden, — 
Sriimde für ein foldhes Anfuchen dig: 
fchrinen, wird c8 aewäbrt merben, — 
reiher dürfen ıı ne-hindert Yabnfabrten fi 
— Parüber niht Ahnen der „Hei 
tedem Vahnhof Auslunft. 
Frau B. R. — Ste lönnen 
tim. — Robin der Soldat aefhldE 
bin muß er acben, Ausredenegibt € 


S. S. — Die Azens — 
deã „Comm“ Elerf‘ Ebu 
das 


Elarf und Randolnb ei. 
| mr biR Mittaa nffem ift. 
| Tanne Giltiafeit. bis fie beniigtie 

9 8 — Cie hrauden 
fenen in Ahrer Mard au bull 
nibt 08 feine neferlihe Borfhrifl, > 
mit Rubeftörung: berbumben If, 
te fi bei der Bollzei,- 5 

Obio. — Sie er einen 
Tür i 5 


J 


*J 


hätte er nicht in jene Klaſſe ein 
den und ſogleich Beru fung an bie 

bö vde einleaen follen, Dazu wird se 

au Anät fein, er Tann ja aber 3 


Nur die Sheiättehung 2 





— 


—— unter diefer Rubrif ic dad W 


„ Vergnügnngs-R Seqweijer. 
rbiem Bart. — — geriet Bergnüs | 


. — Nlleriei Bergnügungen. 
Ad tund — eobans Nebue. 
„Rorbing But the Zrutb*”. 
„Setting Zogetber“. 

„Lcode Qt to Nane”. 
„Sid-a-Beb“. 
„Boing Dur Bit”. 

„Dover There”. < 
2.—,Dpds and Ends of 1917”. 
BHaH5E. — „Friendiyg Enemies“. 
Marigo dearten. Konzert 

FE Nabmittag und Abend 
Buranfepp, 715 
‚Aben u, Sonntag Nachmittags Konzert 


— 


5098 


teden 


gen 
Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Anaben. 


ort ) 


Berlangt: Ein Junge für Officcar- 
Beit. MAbendpoit, 225 W. Waibington 
Straße. 


22mai*& 


PBortersverlangt. 
Permanente Stellen; 


höchſter Tohn bezahlt. 


Sofort nachzufragen bei 


Philipsborn, 


900 W. Van Buren Str. 


midoft 


Berlangt: Knaben; guter Lohn 
während bes Lernens eines gutzablen- 
ben Hanbmwerfs. Nachzujragen bei 

Turner Mie. Co, 
1444 ©. © 


Sangamon St., 


Berlangt: Reed Winders und Mohr: | 
und Weiden-Arbeiter. Nadrzufragen | 
anf dem 3. Floor. 

A.L.NRandall Co, 
729 Wabaih Ave. 


28matimf 


Eis . z 

Berlangt: Stenographiit, Maſchi— 
nenidreiber in der engliſchen Sprache, 
und Statiftifer für Ingenieur-Burenau | 
eine® größeren Betriches. Dfferten 
mit allen Details erwünicht. Adr.: N. 
1087 Abendpoſt. 


Berlangt: Griahrene Drehbankarbei 


ter. Anzufragen an der Gingangstür | 08 
Bftlih von Chicago Nortlmeitern Rail: | 
Bullock 


o | Bei 


way „off“ Diverfen Rarfwan. 
Tractor Compann. 


Berlangt: 
und Gartenarheit: 
für Orbderliy-Arbeit. 

Alexzian Bros, Hofpital, 

1200 Belden Ave. 


Zwei Männer in Milch: | 


Irm 


Berlangt: 


‚sannahme-Anlage zu arbeiten, 75 Meilen | 


von Chicago; $80‘den Monat. Wieland | 
Sairy Go., 3642 Broadmwan. Telephon | 
Late View 2900. 


Berlangt: Sofort, mehrere Arbeiter 
sum Srasichneiden. Waldheim Gemetery | 
Go., Foreit Parf. Nchmt Metropolitan | ı 
Sohbahn. frfa 


Rerlangt: Kräftige junge Leute, um | 
dad Glasgeihäit zu erlernen; beite Ge- | 
legenheit. Tyler & Hippach, 366 W. 
Obio Str. 27mailwf | 

Berlangt: Ein DOpfter, Mann, 
Mann, ein Selhtrimafher. 4 M 
Str. Bottbafte. 


ein 
Dan Puren | 
dofr | 


708 Milwaı ıtee 
bof 


Verlangt: 
Übenue, 


Berlangt: Fünf Päder für Donnerstag und 
Beeltag. 1850 N. Moden Str, born 


Berlangt: Teamiter? 


— 


6211 So 


Racit 
t 


Ave 


Berlangt: 
Weingeſchäft. 


Ein ftarter Yung 
2356 M. 12. © 


Berlanat: 8 Smet m r t 
rau für Arbeit auf Ferm, gable ee — 
gebe Wohnung, Adr. N 1631 Abendpoſt 

do ff a} 


ee — 

Mann für Down Town 
enbeit, emporaufommen 
enbpoft. 


Reftaurant; 
dr N 


Verlangt: Ein Mann utt ‚gründlier — 


ſher Eriabrung im Brennen 
Terra Cotta in Down Draft m 
Üpplifationen verihmwieaen 

lung dauernd. PMIdr.: N 1640 MI 


bon 


Berlangt: Suter zweiter Moch 
on Srh-Orbers fein: auter Lobn für richtine 
Mann. 463 W. Chicago Ave. 

Berlangt: Nanitor 
Bampfbeizung; freie 
gran. Nachzufragen 

Paulina Str. oder, Abends 
lephon Humboldt 3554 


Berlangt: Aurft mader: 
ern lann. Koſcher S 
1010 Maxwell Str. 


Feu ermann mit 
Robn, 8% Stunden den Tag 
pe., Engine Room. 


Berlangt: Rainterd. 2541 9 ıbert Ave 
Hhontrt Abende, Qafe diem 83 28mail 


Berlangt: naher. 560 M 
&traße. 


Berlangt: Roliterer; ftetine Arbeit für qı ten 
Mirbeiter. 1768 MWilfon Ave. midof 


Berlangt: Fleißiger Mann für 
Roppd, Lincoln und Touhhn Ave. 


Berlangt: 
ner, bie finiiben 
Boulevard. 


' Berlangt: Bladfmith 
omwie awei Affemblers 
anal und Harrifon Sir. 


"erlangt: © Saloonvpor ter, s12 die 
Mol. 531 Van Buren 


ter 


Rolf 


nibofr 


.en m 


Ein Wagenmacher. 


Farmarbeit. 

7 tidoft | 

gute Män« 

Rafpinaton 
midoft 
‚Helfer u Fintfders 
9. MeFarland & Co 

di--fa 


Automobil- -Bainters 
Ta nnen 244 4 


Berlanct: gel tere Mann 
verſchiedenen Banbwerien betraut 
mer Kabrit bebiltiih Aı ı 
Dalbeim, 2054 Weit Lafe 


Berlangt: 
Menue. 


Mıähilfa O 
Ausbilfe. 


Bäcker zur 2846 € 


nteor 


u Rerlanat: Fre&cona yainter 

Bhbone: Ravenswood 7 516 
Berlangt: Mann 
ne Adenuc. 


94 


für Dairh. naih- 
A fon 


langt: Nunger Mann um einen Sor d 
eferung-Trud zu fabren. 1450 & 57, &t. 


: Sobde Parf 102 


ftiangt: Arbeiter; je Arbeit; 30 Et8, 

nde für den Anfang, in Urzer Zeit 

— —A 40c die Stunde — 
— ley Co. v S. Wells 


er 
frfafon 


unger Mann für Arbett in Far⸗ 
eit Madifon Stt friafon 


gt: Guter Gärtner für Zopfoflanzen: 

e. 6101 Proadwavp. Zelepbon: 

1004. frlaton, 

+ Erfahrener „Caller“ in &h Shipping | 

ole Rusmwaarengefhäft. Weistopf 
Wabafh Ave. 


nat: Melterer Mann ald Caloonvorter. 
obourn denne. 
1247 2 


i — te 


North Avenue. — Jeden | 


Ge 14. Place | 


Counter | 


ei gebild —— | 
gute GBe⸗ 


— - | Eir., Pafemeı 
Rode und | 
miboft | 


, | (Anzeigen 


Männer und Anaben | Verlaugt: Francn und Mäddıen. 


(Anzeigen unter diefer NAubril 1c dad Wort) 


Berlangt: Auto ‚ Trud Bainters und | 


‚Gear Hands; guter Lohn und beite Ar- 
| beitsverhältnifie. 
‚ton Straße. 


'zum Lernen in Wetwaſh Saundry; fte- 
|tige Arbeit. Sanitary Wetwaih Lauy- 
dry, 4224 Montroie Ave. 20mai 1wæe 


an böchiter Lohn und ftetige Ar- 
| bei 


Atlantic. Fragt nadı Finfheiner, 


Berlangt: Zwei Männer in Dairy zu 
\arkeiten; Grfafrung nicht nötig; $19 
idie Woche. Wieland Tairy Go., 3642 
Broadway. 


| Berlangt: Zuverläfiger Mann für 
|®ortererbeit: $15 Wodienlohn. 
‚234 W. Randotph Str. 





| Bladimith Ziniiher mit 
| Grfahrung an Commercial Auto Bodieß. | 
* 30 Elſton Ave. 


Verlangt: 
mibofr 


für Office-Ge- 


Verfangt: Zanitor 
äude; 


3737 S. Michigan Ave. 


b 
| beit. midofr 


* Verlangt: Porter für Saloon. 1601 
— Halſted Str. 


Vertangt; Bladimith Selfer. 


| Eliton Avenue. 
| Rerlangt: 
Co., 740 M. 


p 


| 


midofr 
Buchbinder. Emm. end & 
Franflin Str. i—fa 


'  Berlangt: Guter Saloon Rorter; 
ter Lohn. 1982 Ginbourn Ave. 


|  ®Berlangt: 
| Jackſon Bid. 
Rerlangt: 
Holsarbe 
die geſchickt 


gu⸗ 


frmo 


Vorter für Saloon. 


e Fabril, die Fife ns md 
errichtet, > inigen Männern, 
mit Ta i 


Verlangt: Eine Wagen- und Auto Body 
Fabrik wünſcht mehrere erfahrene Männer in 
allen Devar tements; Vladfmitb, 
und Paint Chor Deite xöbne 
und aute Art eitsverhältniſſe 
riſon Str dt 


Arbeit 
Har 
ſa 


ſtetige 


Verlangt: Waiters 
ner Kommt ſofort 


midofr 


Verlangt: 
tarbeit 
maı in-Stel 
.00 % ilen 
Roferenzen 
PB. 1632 


Suter © ner, melder Maichı- 
beritcht, n fä eine Nor» 
anzun Yabrif, 

o. Muß tüüchtin fein 
Srvartung Adreſſe: 
2dmatimf 


elluna 
Don 
um 
Mbendvoi 


- und Mafatnenarbe ter 
EEE fleineren ©t 


melde 
! ir of ferire m 


ich 


Farmarbeit (Hühner⸗ 
achthausarbeit). 


19 * r 
n, SDawtborne 


frfafon | ° 


um 
ıng 
Mlmaulce 
25mailmw& 


Barbierges 


et: Junger 
erietne n, 


Mar in 
mit „Er 
e de 


Lediger Mann für Stall- | zei Muh 
cheniall8 3 Männer | 


gute 
$3 den 


: Edgewater 


Yobn 


1004, 
Serlangt 1657 


I Ein Porter für Sal von. 
Sarrifon 


tr, 


auter 


M: Barbier, ſtetig Lohn. 


zerlan 3810 
Lawrence Me 
Berlanat: Ein 
Morgens anianaen, 
terlanat: Ein Norter 
ir 1d amwei gute tell 
und Sbower-Bad eingeſch 
mouth 4700 Proadiwan, 


Porter in 
3607 N. 


Däderei; 6 Ahr 
Robey Str. 


ein Bellbe 8) 


Verlangt: Daich 
509 Aſhland —* 


dann für Milchdevot 
Me 

“ Berlanat: Geihirrmwalcer 
junger Mann; einer 


arbeiten fann. 7 


Iediger, fanberer 
er at ıh am Lumdconm ten 
urnbal 820 N, Glart Str. 
fa 


Verlangt: 
aufmachen. 


Partender: 
609 


m 5 
muß Morgens Tal 


. Nandolvh tr. 


von 


"Sunae in 


ng Nüderet; 
M, Chicago pe. 


Zagarbeit, 


ritimader und 


u belfen, 1100 ®. 67. Str 


rener Auto⸗Tir 
Ogden Ave 
— ener 
epairmann 2729 


Nirhr! 
DICHT 


| chel Daden 


{ 
er Rad 
Weiskopf 


er 
& 


Verlanat: Erfahren 
| Rugmwaarengeichäft. 
Wabaſh Avenue 


Gefdirrwaſcher Deutſch⸗Ungari— 
eſtaurant⸗ 1602 Wells Straße 


Narl . 
Berlangt: 


Zaloon nd orter auch älter 


! 
—— Stellung, ken — u. — 


unter diefer Rubrit ic das 


rot 
£ Fa: 
Abendp 


Päder 
ucht NIrbeit: 
t — t. 


und 


Schlucht: 
ſiſch, ſucht 
des Tages. 


Seht a: Ein 
2 

| mont 

Geſu At: ‚Im 
|rener M ann fu 
ger mn 
iz 
| 


Geſucht: Anftand iger Mann 
welche leichte Beſchäftigung. 


it. 


—— 7 — Frauen 7* Mädchen. 
unter dief er Rubrif Ic 


Fäden und Fabrifen. 
reiı tie Arbeit Mädchen 


das sort) 


Leichte, 


!über 16 Sabre alt. Kei ne Mafchinerie; 
Erfahrung nötig. $9.00 zum Anfang. 
Arbeit und fchnelle PVerbefferung. 
Camdtag um Mittag. 


ur 


Teine 
Stetige 
Schließen 


31 S. Franklin Str., nahe Madiſon, 6. Floor, 
— modimifr 

“ Serlanat: Erfabrene Striderinnen an Eivea- 

| ter Goatd; auch foldbe zum a: re ge Ars 
beit; guter Lobn. Untauce Kn— 419 
üb Mells Str., 6. Floor. rfafon 
Verlangt: 
Rode. 


ei 


2824 N. Halited tr. bite 


Erfahrene 2 2 Saitreß, muß aut eng⸗ 
liſch ſprechen. Jeden zweiten Sonntag arbei- 
| ten. Cobn bon $11 aufwärts, 463 M, 
‚ cago Avenue. 


Verla; aat: 


Serlangt: Erichrene Operators an Meiten.— 
"1936 Wo Rorth Ave., Ecke Wincheſter, Top 
| Floor. 23mailwf 


Berl Frau als Bufineblund- Köchin. 


Berlangt: 
Brand und Halfted Etr. midofr 


Berlangt: Ein Träftige Brau für allgemeine 
Kücdenarbe — — Reſtaurant 
— —— 





fr 


—— — —— 


en‘ * 


Schukraſt, 943 Ful-⸗ 


midoft 


erlangt: Wringer Mann oder Mann | 


den ganzen Tag und kurze 


(Anzeigen unier diefer Aubril 1 Cent d. Wort) 


Fäden und Fabriken. 


Seihirrwaiherinnen für 
Stunden. | 


Verlangt: 


Nachzufragen im Employees Lunchroom 


Verlangt: Mehrere tüchtige Wurit- | 


Nacdızufragen an der Bar, Hotel 
frſa 


Saloon, | 


‚1444 


guter Sohn: feine Sonntansar: | 


käuferin. 
niidofr 


2730 


Holzarbeit 


bevorzugt. | 


| Palace Ibeater 


frfamo 
| Eberbart 
Iiwer mit drei 


: a 
au 2 


friafon | arbeit, Tie 


‚ riichem 


ort) ! 


| beit 


Zabal-Stripverin, zwei Tage bie | 


bei- | zum Waſchen 
Chbi⸗ 
dofrſa 


ſeite. 


| 


—2 zum Ausgehen, Waſchen und Bügeln. 


auf dem 10. Floor. 
Marfſhall Field Go., 
Retail. 


trſa 


| ftauranta, 459 Nortb de, Tel.: 


Auf Abzablung. 


freies Büchlein 3. 


uni 


Verlangt: Mädchen: guter Lohn 
während de8 Lernens eines gutzahlen= | 
den Handwerf3. Nadızufragen bei 

Turner Mfg. Go, 
S, Sanganıon St., Ge 14. Place | 


22matimtt | 


Tuchtige ſelbſtändige Ber» 


Berlangt: 


Gramer'’ 
3434 N 





s Bäckerei, 
. Halited Str. 
mibofr 


Lerlangt: Operators 
Duck und Khaki Kleidung. Stetige Ar— 
beit. Bezahle höchſte Löhne. Marcus 
Ruben, 625 State Str. do—ja 


an 


— 
— 
-. 


Verlangt: 
Gemüſe. 
Club, 


Ver vlangt: 


für Bantıy und 
Idlewild Country 


frſa 


Frauen 
Roſen, 
Floßmoor, Ill. 


für Finiſhina. Sandpa— 
ing und Filling von 
nd das 
onal Zalling Ma 
<tr., "Pbone: Ga 


Frau en 


— | Bu dbermieten: 
weißer 

| 
Gerten. 


| Nard. 


Sandwerf | 


fvia | 
| 


Verlangt: im Saloon aus 


30 4 : 


Frau 
balſted Str 


Verlangt: Röchin 
n ober 

Ihn in 

itzfes 


ungariſchen 


A 


Reſtaurant 
$20 
Diviſion tr, 
frfafon 


bat; 
gute 
Zarv 


zie Tuuvae 


Ameite 


Sarvdit;f 


Nödin bon 10 bis_8 


Reftaurant 


Berlangt: 
ie Woche. 


Diviſion Str. 


als 


nat: Mädchen 
138 tr 


Clinton Gde 


Frau 
belfen, 


Berlangt: 
rantliich 


oder. Mädchen 


3307 Fullerton Mde 


oder 
urze 
28 


junge Fraue 
Nachmittags- 
No. State Straße 

3lmatiwk 


Hausarbeit. 
Mädden für Hausarbeit; 
4940 : Nafbington Rarf Court 


Verl 


langt: 
Familie fr | 
x erle angt 


it: fein 
Age 


Mädchen für al [gemeine Hausar—⸗ 
Rath ven; MReferenaen verlangt. Tel, 


daft 


zur Hilfe bei Hau 
pt. 


Tüchtige ſaubere Frau zum Wa⸗ 
einmachen, zwei Tage die Woche 
und Montags, und Mädchen für 
dausarbeit und im Bäckerladen mitzubhelfen. 
2 10 il wautee Abe. dofrſa 


Verlar 


ſche 


int: 


Srau, 
12 


Rerlangt: 
Str, und Blue Aland Pve, 
bo ſrſa 


Verlangt: »Rdchen 
für allgemeine Hausarbei 


Abe 7 


Zelevf 


<Shuman, 6128 


30mi1wæ* 


Verlangt: Hau shälterin auf Farm bei Mitt» 
Kindern; 
Linfemier, 


Galien, Mich. 


Junges Madchen ir leichte Hattd« 
& "Ipartment; fein Wafcben, Te 
van 6004, midofr 


Verlangt: 


Starkes Mädchen für Haus arbe ir]. 
Summer erbotel. Nahaufragen im | 
ortb Ave, midofr 


vBerlangt: 
tleinem 
Reſtaurant 715 


Frau als zweite Köchin in 
204 W. Van Buren 
Aniaiſwe 


für 


Berlangt: ungas 
Reſtaurant 


Mädchen oder junge Frau 
:3 in Samtlie; 6 Zimmer; 
1101 NR, Weitern vide, 
Su erfragen Morgend 


: — Soboroff, 
F ZN 320. 


Mm adchen für allgemeine 
Terrace. 'Phone: 


Verlangt: dausar⸗ 
eit. 819 Junior 
734 27mai 1w* 
lie en und im 
N, Woel le Str. 
26mailw& 


u am 


1440 


Verlangt: Fra maus» 


Haudar» 
artment. 


allgemetre 
Ap 


Madge en für 
South Bart Ave. 2. 
wood 0884. 


Mädchen für - gllgemteine 
3 in Ramilie 


Ner langt: 
beit: lleinea Apartment; 
Slifton Mde Apartment. 


2224 


— — fi ir allgemeine Sausar» 
Apartment. 
3tınailmX 


allgemeine Sauar: 
mı einfach foben lönnen: Teine 
A —9 Kon; gute 


Phone: 


hen fi 


ür 


Renmood 5475. 
Mooml ngbau 8, 


ode. 2% 


Rerlanat: Mädchen für 
fe Ichlafen; $8 die 


um 


tr 


jeden TDiend 


mädchen 
„upwen 
es Heim und Lobn; zwei 

D 1832 Nbenbdvoft. 


t: Mädchen I 
Glar 


rm 
» iD, 


i er Hau 
f r Itfaf on 
Hausa eb e 
M Digan "une 
3imaiimwX 


dchben für 


1834 


Mädchen 
r allgemeine 
Familie; 


Aldıne 


Frau in tt 
ausarbeit; gu— 
Referenzen ver— 


99 Mfhnre* 
Yde Rbone: 


oder 
“a 


miil- 


t, die ein autes 
Kaebung au Ihägen 


Heim mit 


weiß, umd 


in Meftaute ! 


| 
| 
| 
| 
Theater re inaumaden. | 
1 


ı olter Vive, 


aubelfent, | 
Is: 2 
rfahrımg in einem 
die Woche, | 


I wait 
| 1440 De IE 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c ‚die Selle.) 


abendyoſ, Chicago, Freitag den 31 Mai 1918, 


_ Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Buhrs deutfh-ungar. Püro, tägl. beite Stel: 
len für Rrivathäufer, Hotels und Reftaurants. 
540 Nortb ne. Telephon: Lincoln 2160. 

29apimiX | 

Deutſch⸗ ungar. VBermittlungs-Püro verlangt: 

Mädchen für Hausarbeit, für Hoteld und Res | 
Tiverfeh 8290-7 

19ja*X ! 


— — — — — 0 — — 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Rubrıf 14c die Beile.) 


—— College of Motoring. 
Größte und beite Aitomobil-Schule in Chicago; 
wir lebren das Fähren, Neparaturen umd die | 
Konftruition. Deutfhe Inftruftenre, Abende | 
Naffen Montag, Mittwoh und freitag. Lebr- | 
reld: Zanllaife $85.00; Abendllaffe $70.00. | 

Graduirten werden Ztelluns 
Cpredt vor oder fchreidt um 
Telephon Calımet 2657. | 
Mabafh Ave., Chicago, I, 

4ms, momife* 


gen verſchafft. 


1519-21 


— 


Zu vermieten 


| (Unzetgen unter. diefer Rubrif 14c die Betle.) 


Bu vermieten: Ein helles Slat, drei Zimmer | 
und Pad, $i4. Schlüffel 3464 N. Clart Etr, 
Zel.: Leilington 8265. 


Nermiete bier belle Zimmer: 
1342 2 Wolfram Str. 


Gas, Toilet.— 

22,24,29 Stma | 
Zu bermieten; 4 Zimmer Flat imd Bad. — 
1363 Cleveland Abe. 26maiiwæe 


Zu vermieten: 6 helle Zimmer. Zu erfragen: 


1546 Mobawf Ctr., 1. Floor. frfa | 


Neines, helles Dafement-lat. 
für $10. Mrs, M, Bebafa, 911 


Zimmer 
Weiter Abe. 


Zu vermieten: 4-3immer⸗Flat. 
nahe Lincoln Part. 


1918 M 


ei. 


Bu vermi P 10 Zimmer Cottage 
82 35 Grace Str., 


25. 
ivad. 2dmailmk 


Zu bermieten: $12, 4 Zimmer; rein: 
1321 Wells tr, 


frſon 


Zim⸗ 
frfa 


r freundliche, Delle 
er Ave 


3u verm icten: 
ner, $10. 225 
Sn der 
nend ein 


Si 
* 


mieten: Store, DIlie, vaffend für its 
Geiwäft; 1 Monat Miete frei. 2252 
Pbone: Ravenswood 
8 Simme er, —F RR 
85. 


772. 


u bermiete n: 
Zimmer, 


5 Bimmer, 
944 Concord Place. 


frfafonn | 


Zu bermieten: 6 Simmer, 
ext eis zung, eleftr. Licht 
Str. 


neu defori rt Seſ 
Janitordienſt, 835 


2nitwæ 


Zu vermie ten: 6 3im 
aroße belle Zimmer. 


Straße. 


mer lat, 
13 32 


modern, 


Zimmer und Board 


dur dern nieten: 


Sci in m it aıtter Ktoit bei Peuten ohne Ainver. 


I 
n am 
oder | 


|: 
Tleine | - 


Sarbeit. | 
30milmt | 


ı da Ifteb Str 


— mit tejäbrige Frar I 


on ——— ‘890. | 


geht geiwünfchten obn | 
mbdoft | 


I 
I 


| 
I? Vronbiv ad. 


ı mer, Bafement, elelt 


| nüce für Saushaltungsamwede, elektr, 
| 2440 Lincol n Ave., 


Dampf⸗ 
ſchen Leuten. 
97mailmf 
| nenheit, 
Gr accland | 


i Divifion 


irfafon 
Haus jare | 


I 
_frfamopt | 


Gelegenheit für Die | 
ı Rabre 


ztag zu wa⸗ 
1 


oder Frau für allgemeis | 


Sarbeit mits | 


fein! 


i ber — nen Sauserbeit mits | 


wortb Mpe. Telepbon: No 


Erf | 
— |Beit, 


: Müpddıen für allgemeine Sausar 
leine Familie, $10 die Woche, alle Stadt 
verbe Hferüngen! begabie das Fahrgeld. Lake 
Ber Wi Telephon Lake View 8866. 

29mi1w⁊* 


ft 


gewöhnliche Hausar 


Verlangt: Mädchen für 
12 it »abd, 


Stlmette, feined Zimmer mit 
‚eine Familie Tel.: Wilmette 
ezahlen die Koſten frſaſo 
Freu, für 

2 Ubr; 3 
F Flat. 


ge zcwöh ni icbe 
Tage die 


I Igemeine Hgı ı8ar» 
. r [ auter Roh 
: leine Kamı ie, auter Lohn. 
809 Lawrence Ane., 


Nerlangt: WM 
beit und Moden 
Anzufragen Morgens 
1. Flat. 


Stra abe. 


m wood, 


beit 


frſa | 


Stellung juhen Frauen u. Mädchen | 
(Ar zeige n unter biefer Rubrif 1 Ct. bas Wort) | 


6 efu dit Frau n slinfcht irgend melde Arbeit 
ins. baus au rebnten. Fluga, 733 
er. abe. dofr | 


Kleider: ma herin empfiehlt ſich außer 
E. Wimmler, 2352 N. Clart Str. 
Lincoln 8637. 25mai 1w* 


Plave 
1853| 


Gef f ucht: 
dem Haufe, 
Telephon: 


Geſucht: 





rau fu cht 
einmachen. 


Ju — dei the 
Bügeln und $ 
Gleveland Abe. binte en, oben 
Fefucht Frau aus vefferer Familie: gute | 
Köchin ıım) Hausbälterin, fucht Stelle; Nord- | 
Adr.: N 1639 Abendpoit. frfa | 


"Sefn ht: 
gen fucht 
Abendpoit, 


Beinct: 


ni 
Gute Lundlödin mit Empfeblum- 
Etelle; Norbdfeite. Adr.: DO 


Junge Frau wünſcht gute Pläße 
—— 


W 83ub. mift 


ne 


7 


Blackhawt 


1833 | Milwaulee Ave. Et. 10-12 Mittags, 5 


eit, | 


Car-Linie 732 Diverſey Parlway. 
Verlangt; Nitbewobnerin für Bimmer für 
zwei Wädchen: auch einzelnes Zimmer, $1.50, 
1622 Maid A:ve. "Nhone: Diverfey 4909. 
Tefa | 
Teutfhe Frau winfcht einen 
Mieter. 1920 Dabton Str. 
— it und Logis für 
linoton Ar. 


Serrn als 


zwei zu haben. 


ſchönes Zimmer an anftänpigen | 
deutſch⸗ Er gariſche Koſt; Car, 
1446 Scdan vid Er. 


Nr 
N 
Seren 
So Hbabı 


rmict> 


fetit ce 
Telephon. 


Roomers verlangt für zwei ſchone Frontzim 

mer, nebenei nander; feparater Eingang, 1606 | 
Ede Nortb Ave. Fran Schule. 

9  faı ıbere 
P orch; 


Zu bermi teten: 
Hausbaltung: 
Sedawick Er. 


mößlirte Zimmer 
für nabe Rarf; billig. 
1746 

83, 


baltung3simmer. 2047 


28mailmft 


olftam 
22maimifirätw 


Der! langt: Boarder, 


1342 Wo 


Bu bermieten: 
und aufmwärtä, 


Sut möblirte Zimmer. $1. 50 
808 N, CElart Etrabe. 


2smatimt — 


Vermiete möl irte \ reine Zimmer. 
Clart Str., 3. Floor. 


miboft 
Schönes modernes Krontzim- 
Lange, 612 Vorl Place, nabe | 
midofr 


Zu vermieten; 
mer, 83.00. 


Zu den mieten: ivei rc Be Ha ausbaltungeatm« 


2440 Lincoln Abe., nabe Fuller ton. 


— 


Fu vermieten: Groher mößlirter Parlor mit | 
Licht, $5. 


nabe Fulletton. 


Zu bermieten: 
PL 


Min: te Stmmer bei deut» 
. Slfinots ©tr. mi-fa 


Bu vermieten: MT 
warmes Waffer, Bad. 1612 Kleve; 


land pe, 


J 
Pride ] 


Nelfon | 
dimifrfa | 


Sei Ber fonen finden ſcho ies 


dofr | 


midotr | 


I Manft ein in Roomingbaus, e3 bringt ein ficher 


| haus, Ede, 





tobam! | __ 
frfa | 


ee 
nabe Broad» | 


| Pinnos, mufifaliiche In ſtrumente 





— — — — 1 
125 5 W del⸗ | 
fefafon | 


| 


1 


| Etyle, nur 10 Moden im Gebraud; 


Straße. i- 


| 


| 


1312 9. | 


ei 
r, gab awei Betten, $4.50. | aebtife, auch GSoldzähne, Prü 


| 


| 
| 
| 
| 
I 


mmer, möblirt, Rod-@ele- | ? 


| 


28mat1loX | 


Noomers finden. febr Iuftige, belle, veine | 


billte. 
Str. 


Zimmer Beſte Catberbindung 043 


2Tınatimf 


möritrte Bi mmer, einzeln und doppelt, 1.50 | Cooper, 


bis $4.00 wödentlih, 600 N, 


Clarf Straße. 
22mai, 2wæ 


Zu mieten geſucht 
unter diefer Rubril 14c die Seile.) 


(Anzei gen 


Zu micten gefucht ; 
diverter, furcht Zimmer und 
barichait awifhen Fullerton Pde, 
Bart Blbd,; bei Wittme vorgezogen. 
1042 ber {do ft 


Anftändi ger 
Board, 


Mann, 
Nach⸗ 


indern, 
möblirtes 


Gebildete 3 Ehevaar mit 2 


alt A tcht entiveber 
awei unmöblirte Zimmer, Miiche 
ferten unter RB 1636 Mbendpof ft. 


und Bad. Of 
frfefo 


Zunge er Mann fugpt 
abe Sodbabn: ftetia; 
houſe. (F 98 


Ztinmer, Privatfamilie: 
bezable aut; teintoom- 


N Abendpofl. 


my E 

Perſönliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die ‚Bei? ’e) 

i Amportirten Alpenfräuter, 

unübertroffen zur Vorbeugung und Heilung 

Magens, Tarınz, Vlute, Veber- und Nieren» 
leiden, Rbeumatidmus3 und erftopfung. 

Packet 60c., Per Poſt 6de. 

Schiller, 112 Weft Daf Straße, 


bei 


Chicano, 

fonmitfr | 
Nicht it vera Inttoo rtli 6 für Schulden, die meine | 
Frau in meinem Namen madt. Herman Boldt, | 
Del wood, Ill. dofr | 


N 


Sharlie 
lich 


Alle band $ Hau? Sreparaturren Tomte, gementar- 
<eitenmege, Pfoſten und Fi rg ei 
aum beiten ausgeführt. AU. Koch, 
Zelepbon: Lincoln 3189 

Ich bin nur verantwortlich für Schulden, 
td felbit gemadt babe. Herman Woldt, 


St. 


Nells 
Vettiebern. gereimi at mit den beften N 
nen, mim gute „reelle Arbeit. Ciderd 
Stenndeden auf Meitellung gemadt. 145 
mont Vive. Zelepbon: Graceland 110. 
Walger. — 
Painting, Bapering Galfomining billig. Ar- 
garantirt. Arnd, Zelepybon Wellington 
1755, nad 6 Abends. 


nd 
iv 


2 


iſtſo ılja 





Piano: Stimmen, —E en 81.7 , Arbeit gas 
ran tirt. Zel.: Albany 8362, 2bmailm& 

Fu ıfleiden ı Aurirt Prof. upl, u ı 
fted Straße. 


— 
Smat‘ 


Haı 18 ‚Painting, Papering, Saifomtning febr 
billig, Arbeit garantirt, Hoff. Humboldt 8774 
mail3——1E | 


— — — — — — —— — 


Aerztliches. 





lomme ni it beim; gigie ft glüd«!; 


ee; $15, $20, $25, 


— | 


28milmE |” 


| 


"und Yrvi ng | 


5 und 8 | 
| | t e ‚Zimmer | 
gr | mit Küche für leichten Sauöbalt oder ein& oder | 
ann | 
wett Obio | 


— | 


51 Ge: ıter ı 
tion | 


die | 
dofr 1 


— „| 
! tag. 


| mit dem PRrivilegium, die Miete bom 





(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 


nn 
Dr. Hafenclever, Syezialift für Frauen. Rat | 
frei in allen Fällen. 3006 ®, Madifon Str. 
28mi2wæ 


Dr. Weiß, vertraulicher Frauenarzt, 
2411 Lincoin Ave. Tel. Diverfey 4743 


24ma3*2 | Icden. 


Er. Front, früber Affiftent d. Wiener Univer: | _ 
fität, Spezialift für Bridatiranfheiten, 1164 | 
-8 Abde, 
15ag*X 
— —ñ —ñ —ñ — — —— | 


Dfenteile und Reparatur 


a 
ferien unter Dielen Due * die Beil) (Unzetgen unter diefer Nubril 1dc die Beile) —* 
Kuren Der Fe Des Moin re teen 


5 


22 


| materialten in Quantitäten. 


| Jedermann. £. Geritenblatt, 27 


B ng. 


—* — ı 1922 ©. Kedsie Ave. 
Zu verm teten: Schönes arohes Front⸗ Hana: | 


Dabton Straße, | 


Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die geile.) 


Nordſeite 


Bu verfaufen: Haus und Lot, $1600. 
Tayton Straße. 


Gefcäftögelegenheiten.. 


red Ginlonmen; ebrl, Vebandlung garantirt 

Profite 540 bis $150 monatlih; Treife bon 
$250 an, mit $100 Anzahlung. Gebt zu 
Lange, 704 Nord Dearborn Er, 

imtiimtt 

an 

Civarg, 

dofr 


1821 
frſa 


Rordweitfeite 
Verfaufe eingerichtetes Noomingbaus F 
Cedamwid und Garfield !ive,, Bargain. 


m} . 4 4 
9133 N, Glart © Muß berfaufen: 6 Zimmer PBrid Cotiage, 


faft neu; Gas umd eleltrifches Licht; Yurmace 
Heizung; $3500. Keine Mgenten, 3435 N 
Kedzie Avenue. 


Str. 


Zu verlaufen: Delifateffen umd. &rocerb; | 
arcker Vorrat; Slicing Mafdhıne, Computing | 
| Ecale, 5 Zimmer und Bad; Miete $20;: billig 
fvanibeitäbalber, 4046 MN. Bernard Etr. 

frfafon 


Zu berfaufen: 


fbex 


Neue 5 Zimmer vBungalows 
mit Viertel» oder Halb⸗Acker Land, 2 Blods 
von Lawrence Ave-Cars. Leichteſte Bedin— 
gungen. Heafield & Fiſcher, 
Ave,, Ede Pelmont. 


Muß verlaufen, fehr billig: 


Schön möblirtes, 
girtzablende3 &Bimmer Roominghaus wegen 
Geſchäftsveränderung: Baar oder Abzahlung. 
20930 Broadway. frſon 


11in*X 


Verfau fe Store Wäderel, X 500 Wochenein⸗ 
nabmen, befte Nordfeite Sefhäitäftraße. Adr.: 
N 1638 Abendpoſt. frſon 


Farmlandereien 


AUhtuna, Qand3leute!ı\ 
Große Profite werden jept erzielt durch die 
KRroduftion bon 

Chmeinen, Echafen und Fırttermitteln, 

welche jetzt die höchſten Preiſe bringen. 

Wir baben eine große Farm, und Dieleni— 
gen, welche fi uns anichließen, erbalten große 
Brofite, Ein ſicheres Beldverdienen. Wille 
Männer, welche jett daran beteiligt find, find 
angefehen und mwoblbefannt in diefer Gegend 
und iverden für Euch Geld verdienen. Ahr 
fönnt große Ginnahmen erzielen, weun Abe | 
Guer Geld für Euch arbeiten laßt. Dies ıft 
eine mirflihe Gelegenheit. Berfäumt rt 
torzufprechen oder zu fchreiben und Eud fel Ihft 
zu unterrichten, Wir werden Euch dolle Mırds 
funft erteilen. 

National Live Etod & Food 

PBroducting Co, 
220 Chamber of Commerce ‚QIdg.. Chicago. 
133 3. Wafhington Str. 
16matimtX 


u berfaufen: 


Pargain, 13- un auge + 
alles Straßenfront, ſchöne Nard. | 
. Einfommein, nabe ni 1 
elden Ave. 

Bu derfaufen: Bladfmitbfdop. Mit Werfzeug 
und Mafchinen. 3054 Belmont Ave. friafo 


Lincoln Bart. 


Zu bverfaufen! Grocerd und 
Pillig. 1859 Maud Mpe, 
1702. 


Butcher Shop. 

Telephon: Lincoln 

frfon 

Rerfaufe Zeitungs-Noute, Südmweltfeite. Ie- 
Iepbonirt Canal 2144 nah 6:30 Abends, 

2BmilmE 

Su verlaufen: Schneideraefhäft oder Eins 

richtung bdedfelben, auch ftiidmeife. 1568 N, 

Halited Str. 25mi1wæ* 


Zu verkaufen: 5 Adern an in Waufegan, 
1% Blod von CarsLinte, Zimmer Haus ı. 
Ställe, eine Menge —5 Preis 
$5500, f&uldenfrei Derkaute oder Dertantaie 
für 2= oder 3itöd, Bridaebäude. 5931 
ving Park Blod. 


Möbel, Hausgeräte u. j. w. 


(Anzeinen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


J 


Bett. 6107 Bernon de, Site | 


28mailiv& 


Bu berfaufen: 


Bu berfaufen: 80 Ader Farm, (Bulbenteei; 
nabe Stadt; Menominee Gountd, Michigan: 
Simmer Haus, Etod, Werkzeug; Preis $3 10. 
K. G. Menzer, 2151 N, Halfted Str, 


Set, Duofold und ans 
1712 Glnbourn ve, 
Simailmt 


Verfchleudere Narlor 
dere Möbel, Kahn, 


Feine Möbel au verlaufen billig! Auch Wi 
zard Bictrola, Univerſal Aüchenofen, Carvcis 
ufw. 1564 N. Halſted Str. 2. Flat, vorne. 
Nachzufragen Sreitag ſamsiag und Sonntag. 
Berfa: fe neue Eii 3bor, Gasofen und Bet ten, 
fpottbiltig. 1625 Yarrabee Str, 

gu berfaufen: Moderner Dat Bitherfhrant, 
mit Schreibpult, wie neu. 1949 Yurling Str., 
unten. 


frfafon 
i⸗ 


Verlaufe gute 15 Acker Michigan Farın, 
tes Haus, gute Scheime, allerlei Obit, 
$1000, $400 bi3 8500 Baar, Reit 
Kigentiimer in Gbicago bei Mr, 
2533 Haddon Ave. 


für nur 


Broadbent, 
20mi1wæ 
Bu verfaufen oder bertaufehen: 103 Acres 
Farm, ſchwarzer Boden, tes Wohnhaus und 


andere Gebäude; gırte Cage. 
B. 


Zu verfaufen: G⸗gimmer⸗Flat und Einrich⸗ 
2136 Clarf Etr. 


Weibmann, 4547 Prairte Ave. 


26mai 1wa 


Sommer-Refort. 

Zu bderfanfen: Vier fchöne Lot3 in 
Lale, Ind., Sommer-Refort, 100x100, 
wert; nıır 30 Meilen don Chicago, 
unter Adreſſe: RN 1644 Abendpoſt. 


Händler 
Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
möbeln. Spart Geld in Werner Pros. Furniture 
Shop, 2281 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 
15ma*X 


Angebote 


„(ehr 
250 Fuß, Front 
zablendes Geſchäft 
Jos. Hla— 
Zur Beſich— 
R. R. bis 

frſaſon 


Verlaufe Tranfheitabalber 
Sommer:Refort an For Lafe; 
am Lale; 3 Gebäude; gut 
für richtigen Manır, Eigentümer: 
dovec, PBolt-Station, Lale Villa. 
tigung nebmt EM, ı, @t, 8 
Snalelide, fragt für Liberth Erb, 


Berf chied enes 


Zu kaufen geſucht; Cottage oder Bungalow. 
Adr. P 1582 Abendpoit, irfafon 





(!ineigen unter diejer Rubrit 14c bie Zeile) 


8195 laufen mein 8700 ER:Noten Rlaber- 
Piano, Mufif und Vanf einaefhloffen. Pladver 
fait neu und muß diefe Woche — ee 
Nehme $25 als erite Anzahlung, Neft $10_den | Ze 
Monat. Nadaufragen 1601 @, Madifon Etr., | „tb verfaufen: 2erlat Bridhaus, 
Fe Alhland Blvd., im Store. Fragt nah got | Minten, Storefront, nabe Hirche „und 
ir. 20, Dffen bi8 "0:80 Abb⸗ dofrfon | aute Sadenfundfhaft; deutiche 
DE BO 5 ee ee PT | Keine Agenten. Adr.: 3 1572 Abendpoft. 

Pbonogravb für $7 4, $2: 50° Größe, Nictor, | 4m3** 
wie neı, 1556 No, Lalalle, Nadhmittage. i —r— — — 


tie | Patentanwälte — 


Gottage 
Schule, 
Nachbarſchaft. 


Muß verkaufen: Mein $850 fait nenes ꝓpu aber | 
Piano fpottbillie, in Storage. 1961 N. Sals | 
| fe d Straße. mififafon | 


Chottbillie, at wenig ae- | teilt freie Auskunft in Patent: Angele— 


1961 N. Halſted Stri | 98 
odmaiiw uni 139 N. Clarf Str., 3. 1705. 


Su vert aufen; 
brauchte Pianos. 


$220 faufen mein $850 Spieler Piano, IB! 
verfchlens | 

Records | 
Sablung. 
2dmitmtX 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die gei le) 


„Sred. R L o t Te, demfcher 
zraltizirt an“ allen Gerichten. 


orn Eir., Zimmer 1444. 


dere ebenfall3 meine $200 Lictrola u. 
für $55. ‘Nehme Libertv Bond in 
‚ Refibena. 

Zu verlaufen: Bu te8 don & Healn Upriadt | 
Tiano, wie nen, $60. 5026 TSheridan Road, 
nahe — und Argyle. midofr 


Rechts zanwal 
1273. 


ou 4 6 2. & ott I web, ‚ Deutfhrungarifcher 
Necords Im al» | Adbolat, erteilt Rat frei, Zimmer 505, 133 W. 
| Wafbington Eir., . 9 Uhr Morg. bis 3 Uhr 
und 1572 Halfted tr, bon 4 Uhr 
| 9 * vbis 830 en am Conntag von 9 
bis 1 uhr Nacım, 18ap*% 


Dr. S u q o Rada u, beutfch-öfterreichifch- 
ungar. Rectsanivalt und ‚Öffentlicher 
651 Weſt North Avenue. 


Alle Gerichtsſachen. 


Victor⸗ Sprechmaſchinen Billig, 
len Spradhen. 335 W. North Ade, Kataloge Mg & 
7mai* 


Kanfs- und Berfanfsangebote |" 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle) | 
Guter _eleftrifcher gt 'ernating | 


3 Bierdefräfte, "Phone: Dunn | 
ria 


Bu verkaufe en: 
Wagner Motor, 
fer 2593. 


eu Beglaubigungen 
tt, 
fentlichen Notar der Abendpoft Co,, 
Waflbington tr, 


e Vn Iear 
Kaufe alle olten Litnftlichen Zähne und Bahn. <hriftftüde ailer 
den, ſowie zerbr. 
Aim. 200, 
mo—fa | 


228 @ 
be Victoria, 143 N. Mabafh Ape,, s 





Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 
Drophead Näymafchinen. Singer, "Wheeler: | 
Wilfon, New Home, White, Domeitic; alle gar 
rantirt: $5 und aufwärts. Nur für 4 Moden. 

06 MW, Nortb Nde, Jam. Echreiber. 
1Tmatimtz | 


Flur, befannter deutfdher Mdbolat und Notar. 
ubends: 1572 N. Halfted ©tr., Ede North Ave. 


 Redbtsamvalt Bau U 7. 
140 Nord Dearborn Straße, Cunard-Gebünde 
Zimmer 810. Telephon: Randolph 3598. 


Ausvertauf von Singer Radmaſginen bit 
ligſte Preiſe, auch auf Abſchlagszahlungen. Ge— 
brauchte 88 aufwärts. Reparaturen garantirt. 
335 W. North Ave. Tel. Diverſey 2790. 

7mi*x 


Deutfh-ungarifcer Adtofat, 
Notar; praftisirt in allen Gerichten. 
auch Abends u. Sonntags. Bitte —— 

Schwarg, 2133 N.Clarftr, Teil. Diverſey 
— * 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit lac die Zeile.) 


| 
I 
rw | 


Antomobile n. f. w. 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 14c die Betle) 


Bu verfaufen: Moods " Electric Automobil, 
tie neu innen und außen, 2 Motore, feine Pat: | 
terie, $100 baar, Tel. Sunndfide 7190, 

⸗ do— 


Be au verieiden bei a 
Clart Str. 


Mir baı en bollftänbdig, 
- | Darlehen obne Kommif’ion, 
Alliſon Gontracting Go,, 
Str. Zel.: Canal 23. 


Siwarg, 2133 N 
3Omited 


tiefen. Nläne frei, 
leichte Zablungen. 
100 N. Dearborn 

28in* x 


Rir verleiben Geld auf Grumbeigen ıttem md 
sum Bauen zu niedrigften 
tag und Samstag Abends Dis 9 Uhr. 
State Cadbings Pant, 1341 
nabe Paulina Str, 


fon 


Bu berlaufen: 1917 5sRerfonen Ford⸗ Auto» 
mobil, fo aut wie neu, mit vielen Ertras. —- 
5048 , MWeltern ve, 29milmXt 


Hunde, Vögel n. j. ww. 
(Anzeigen unter diefer NAubrif 14c die Zeile) 


Straufe | 
Milmanfee MApe., 

2olrt| 
Darlehen auf Grundeigentum Häufer oder 
| Pauftel llen; Bandarlehen etne Evezialität. Co 
fortige Bedienung. 9. ©. Stone & Co, 
111 Weſt Waſhington Str. Tel. Main 1865. 


. Readorn Baby chi ds, $1.65 Dusd. 
Raffen böber. 3552 Eo. Afdland 


092 


PIndere | 
Adenue, 
28mtimf | 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter bdiefer. Rubrif 14c d 


Bu derlaufen: 
Ervreßivagen. 


Bu verfa: fen: R ferde. 


Geld auf Möbel, Saläre n. f. ww. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 
— Darlehen auf Möbel — 
Z3lltnoisß Jnpbeitment Gompany 
Nummer Acht South Dearborn Straße, 
sahne ete Madifon, Room 310 
Baul Shifftng,, Vanager. 

Mir mahen. Darlehen auf Möbel, PBianos, 
Pferde und Khagen au den niedrigften Raten 
in Chicago, am felben Tage der — 
$ 50.00 für einen Monat fo = ..$ 1.75 
100.00 für einen Motar loften 3.50 
200.00 für einen Monar toften.... 7.00 
800.00 für einen Monat Fojten.... 10.50 
Menn Ihr nicht borfpreden fönnt, fchreibt 

und unfer Mgent wird Guc befucen. 
14miimt? 


die Seile) 
Ein aroßes, tunges Pferb und 
1455 Otto Er. frfa 


6211 S. Racine Abe 
30milm! 





Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Belle) 





Moderne Kleider für Männer und | 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- 
jo billig, | 
wie andere Käden für Banrgeld verfan: | 
fen. Oyman & Co., 215 N. Clark Str, 
nah⸗ Lake Str. 11ma*2 


— 


Männ erfleider: Pargaind: Neue, nicht abge⸗ 
holte, für 825 bis 345; nach Maß gemachte 
Anzüge und Ueberzieher jetzt 815 bis 82250. 
Etwas getragene, nach Maß gemachte Anzüge 
85 aufw. Offen täglich, Abends u. Sonn— 
Gordon, 1415 Halfted Str, | 

4apæ 


Von A. Dura. 


1 


z 


z. S. 


Eigentlich fiel noch jeder neu ange— 
kommene Badegaſt in Schellmünde 


Billard und Podet Tifche | dur 


(An taeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) | 


h jchlichte Leute aus der Grof- 
ſtadt, die billig „Jommerfrifchlen“ 


gu verfaufen: Billard. Zifche, vollitändig neu 
Garom oder Podet, mit vollftänd. Zubebör. | ‚wollten, entbedt mar, Natürlich ta- 


$150; gebrauchte Tifche au Deraögefegten Preis | men mit der 
en; leichte Zahlımgen. Mir vermieten Xifche | 


aut. Zillen, Hotel3 und Penfionen, eine 
Stgartenfaden. Einrichtungen | 
— —— | Strandpromenade mit einigen Gib: 


623-629 ©. Wabafh Ave, ** | gelegenheiten und — höhere Preife. 


preis abzuziehen. 
eine Spezialität. 
ber Co. 


— Kein Wunder, daß die ſchlanke, ele— 


Plumbers und Supplies gante Frau auffiel, die bor einigen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie geile) | Tagen im „Strandhotel“ abgeftiegen 


Peoples Rlumbing & Heating Euppln Go, Mat. Dabei mar fie weder fehr jung, | 
4980 Milmanfee Uve. 461 Nord Halited Str, 
Zweig⸗-Office und Verkaufsräume in 2700 W 
* — greife au ae PRreifen  verfauft. | 'nirte den Leuien. Sie hatte etwas 
Spezielle Breife für Plunmbing- umd Heizungs 
Tel, Sam. 101R |Rubiges, Selbftbemußtes und Selbit- 
2ima3mtt beherrſchtes an ſich. 


Der Wirt ſchaute intereſſirt ins 


Hänplerpreifen für 
Tivifion Str. 
21fv*% 


Rlumbing Supvlies für. Biltiafie Rreife fiir 
50 Lincoln pe, | 
‚23in*& 


Plumbing Cupplied zu 
Levintbal, 1637 


m 


W. 


bot nichts Außergewöhnliches: „Frau 
Monita Relto aus Berlin“ las er 
enttäufcht. Mittags aß fie an der 
Table d’hote, ftet3 fehr fehit und ein=' 
in Schwarz gekleidet; Nachmit- 
faß fie, im grauen Jadentteib, 
wu einfom in Ye — 5 am 


Leichenbeſtatter 


Slet and ven. zei da Co, 


3198 Milmaufee | 


aus | 
Mortaage. | 
Schreibt oder febt ı 


Cedar 
$600 | 


frſaſo } 


| 
“ fhönes | 


(Einzeigen unter diefer Rubrit 14 bie Zeile) | 


mir ung feit fü dzwanzig Jahren | 
Nobt. Mok, N. ©. Wat, Anwalt, ey. Mit um fett fünfundzwanzig Jahren | 


2Tmai-cod 
| uns 


Tears 
TiD*KX 


Notar, 


30d4*æ 


Affidabits werden ausgefertigt vom öf— 


Rtihardı. Rod, 25 N, Dearborn = 1: 


180f*X 


Warnbolk, 


— — bift mir gleich Tieb noch - 


Rolieltor umd | damals — 
Offen 


Binfen. Offen Mon- | 


25fp*X | 


| 
Den er 
je ‚Wenn Sturm und Drang vorüber” | 


auf, das erit feit einigen Xahren | 


„Entdedung“ neuerbaute 


noch fehr fchön, aber ihre Art impo⸗ 


Fremdenbuch, aber auch der Name 


—* 


Die ſonntägliche Tafel wies außer nicht. Wie find wir Mädchen von 
den Badegäften oft Gäfte aus der/Anno dazumal erzogen? Einzig für 
benachbarten Univerfitätsftadt auf, | die Ehe — und doc) nicht in der rech— 
die mit den Dampjchiffen herüber: |ten Art dazu. Lieben follten wir den 
famen. Und Monika, die bisher als | Mann, der uns begehrte, egal, mel: 
Zulegtgetommene ziemlich einfam am | chen, und mit diefer ‚Liebe unfere 
Scenfel der Hufeifentafel gaefejien | Perfünlichkeit opfern; menn unfere 
hatte, befam Nachbarn. Ein junger | Berfönlichkeit ich Tpäter dagegen auf: 
und ein älterer Herr verneigten fich | lehnte, nun wohl, fo mußte eben der 
tief bor ihr, als fie ihren Plaß ein- Mille da fein. Und fo, Afta, tamen 
nahm. Sie dankte nur durch leijes | auch mir die Stunden, da fich die 
Neigen des Hauptes, und ein Faft uns |Neunzehnjährige fragte: Wäre es 
| merfliches Lächeln glitt über ihr Ges nicht beffer gemwefen, ihr hättet euch 
Ticht, als fie die Augen des jüngeren nicht geheiratet, du märeft noch frei? 
gelpannt an ihren Händen haften fah, | Und dann fam einer, deffen leuchtende 
mährend fie ihre Handbfchube ab: | Augen e3 mir faft angetan hätten, der 
jtreifte. mir zeigte: ch liebe bich, ich merbe 

Befriedigt bemerkte er, daß fie zei, um did. Siehft du, das hatte mein 
Irauringe am Ringfinger trug, alfo Mann verfäumt. Als ich fein Weib 
Witte, dachte er bei fich— wenn auch | war, war alles gut. Ach vermißte 
feine junge Wittme mehr. Dr. Spals| feine werbende Liebe, die er früher ge- 
‚ding hatte bis jet Glüd bei jungen | zeiat, alles fchien abgeftreift nun, da 
ı Wittwen gehabt. ler meines Befites ficher war. Da fa= 

Dem Profeſſor wurde die Pauſe men Sturm und Drang auch für 
zwiſchen Suppe und Frikaſſee zu mich, Aſta. Und in all' dem Sturm 
lang, er benutzte ſie, ſich und ſeinen fand ich inſtinktiv den ſicheren Haſen, 
Begleiter vorzuſtellen. Ueberraſcht ich flüchtete zu den Betichen meiner 
blickte Monika auf, — Spalding —4 leinen Söhne, da fand ich nach hei— 
wo hatte ſie den Namen ſchon gehört? gem Ringen die Ruhe und — den 

Gehört? Nein, geleſen hatte ſie ihn, Willen, glücklich zu ſein an der Seite 
Alma Lindhorſt hatte ihr von ihm meines Mannes. Noch nie hatte ein 


|gefehrieben und ihn ihren neuelten und | |Blie, ein Wort verraten, dag ich ge⸗ 
merkt, wie es um den ſtand, der ſo 


| verliebteften Courmader genannt. 
Aber der Profeffor, der fehr gefprä« |Teicht ber Zerftörer unseres Friedens 
| ig war, ließ ihr feine Zeit zum | hätte werden können. Al fein Kom- 
Nachdenken: ob fie gern in Schell- |mando auf dem Generalftab um mar, 
münbe fei, 0b fie jich nicht Iangmeile, |al& er Abfchied nahm auch aus unſe— 
- | molite er willen. ırem Haufe, da blieb ich fo ruhia, dat 

Monika antiwortete fühl zurüdhal=|ich mußte: Ach hatte fiegreih ge— 
tend, mie es ihre Art, fyremden gegen- tämpft. Das war nur der Anfang; 
‚über, war. Da — man mar fehen mit mein Mann ftarb, ald mein Töchter- 
- | dem Frikaſſee fertig und der Gemüſe- chen wenig Wochen alt war, ich 
gang im Anzug /— öffnete ſich die kehrte, abhängig von ihr, zur Mutter 
Flügeltür der Vorhalle und eine hoch⸗ 3 urück. Nun gab's Sturm und Drang 
\elegante Dame raufchte, vom Wirt in der Kinderpflege, in der Erzie- 
oeleitet, herein und gerade auf ben |bung; Tchlieglih, nad zehn Jahren 
Teil der Tafel zu, an dem Monita|noch den legten Sturm, ald nad 
und die beiden Herren faßen. ı Mutter3 Iode der Freund twiederfam 

Monifa hatte aufgefchaut, ihre; und mich, die Wittme zur rau be= 
Die trafen fich, und „Monita!“ | gehrte.“ 
tief die Dame überrafcht, während] „Und du, du Tiebteft ihn, umb 
|Dr. Epalding fi tief errötend er- |nahmft ihm nicht? Und er liebte dich, 
hod, um fie zu begrüßen. Io Monita — —" 

„Kennen fich die Damen?“ fragte] „Sch war Mutter, Mita, und der 
der Profeffor, als Aita Pla aenom= | Mann, der mir Herz und Hand bot, 
|men und erzählt hatte, daß Dr. der liebte meine Kinder nicht, er ſagte 
Spalding iht brieflich ſo viel von und zeigte das nicht, aber ich fühlte 
Schellmünde vorgeſchwärmt habe, es. Nur das Weib begehrte er in mir, 
daß ſie ſich entſchloſſen hätte, ihren - - Reben gereift, da3 Leben 
annte.“ 


Badeaufenthal t hier zu nehmen. 

„Wir ſind Schulkameradinnen,“ „Werden dir das je deine Kinder 
erwiderte Monika, „geſehen haben danken, Monika, daß du auf ein ſpä— 

teres zweites Glück ihretwegen ver— 
zichtet haſt?“ 

„Aſta, wenn du Mutter wärſt, 
würdeſt du ſo nicht fragen. Und wenn 
ſie's nimmer tun, die Zeit war Doch 
mein, wo ſie ganz mir gehörien. 
Sieh, wie ruhig und glatt und unbe- 
mweat die Eee ilt nach all tem 
'&turme, fo rubia tft mein Herz au.” 

„Und ich, ich itebe noch mitten im 
Sturm und Drang,“ Taate Aita Teile 
und lauter und interejfirter: 

„Wann fommen deine Finder?“ 

„Siehfried, der Referendar, und 
Günter, der Student, holen Wanda 
vom Gut meiner Kufine ab, mo fie 
eine Milchtur braucht, in at Tagen 
find fie bier, zu meinem filbernen 
‚ Hochzeitätage.” 

Drüben auf der erhöhten Prome- 
Inade ging Dr. Spalding auf und ab, 
\er wartete auf Wfta, war er doch heut 
Iertra herübergefommen, mit ihr den 
möchteft die gefchiedene rau lieber, Abend 3 berleben. Alta jah ihn, 
meiden.“ jeinen Auhdenblid fämpfte fie mit 

Monita lächelte: „Nein, Aita, du einem Entfchluß, dann fprang fie auf 
- heut mie 'und drücte, AMbfchied nehmend, der 

Freundin Hand. Als fie zufammen 
| „Und bu fragft nicht nach dem, ivag auf bie breite Mole aingen, die tief 
dazwiſchen liegi, nicht nach all' den hinein ins Meer ſich ſtreckte, fragte 

die meinen Weg als Aſta: 
Sängerin fchmüdten, nicht nach der „Dottor, ſagen Sie, lieben Sie 
Zeit meiner kurzen Ehe, die mit ſo dieſe ruhige See?“ Er drückte leicht 
riel Glück begann und mit ſo viel ihre Hand an ſich, die auf ſeinem 
Leid endete?“ Arm lag: „Sie iſt langweilig, Sturm 

Weshalb endete ſie mit Leid, iſt mir lieber.“ 
wenn ſie mit Glück begann?“ Acht Tage ſpäter. Es war noch 

„Eine andere gefiel ihm beſſer.“ ſehr früh. Aſta hatte ſich einen koſt— 

„Und dir ein anderer —?“ 








nicht, aber treulich einander geſchrie— 
ben, wenn auch nur zweimal im 


Jahre zum Geburtstag.“ 


Nachts war Sturm aufaefommen, 
ter noch den halben Montag mütete, 
mit furchtbarer Gewalt fchäumten die 
Wellen über den Strand, nur fehr 
mutige Damen fahb man zur Babe: | 
enitalt mandern. Erjt, alö am jpä- 
ten Nachmittag die Gewalt’ des Stur- 
mes fich gelegt hatte, ging Monita an 
ten Strand. | 

Alta, heute in roter Toilette, Sehr | 
toftbar und jehr auffallend, gefellte 
fich zu ihr; fie legte das Tuch, mel- 
ches fie über dem Arm trug, auf den 
Sand ımd ftredte fich der Nuaendae- 
noffin au Füßen vor den Forb nieber. 

„Sag’s nur, Monila, du dilt ent- 
 täufcht über mid. Du mit beiner 
| Korrettheit und „auten „Erziehung“ 





baren Strauß binden Iaffen, die bun= 

Afta Ichlug die fchönen Augen vor, ‚ten Blüten, gemifcht mit zahlreichen 
|bem Haren fragenden Blid der ern- |filbernen Mürtenftielen — fie wollte 
ften Frau zır Boden und antwortete ihn Tpäter Monifa bringen. ebt 
nicht direft: „Es war eben ein Irr- | fand fie am yeniter, von der Oar- 
tum — mir hatten una zu lieben ge= |dine verftedt und fchaute hinüber in 
glaubt — Sturm und Drang bleiben |Monita’3 Veranda. Wanda, im lic}: 
nie aus — entweder man überwindet ten Battitfleide, war dort aeichäftta, 
oder man macht ein Ende, um nicht | den meißaebedten Kaffeetiſch mit 
unterzugehen.“ | Blumen zu jhmüden, und die großen 

„Und nun wirft du Dr. Spalding blonden Brüder, echte Germanenge- 
heiraten?” ‚ftalten, halfen ihr dabei. Sie fchienen 

„Heiraten?” — das Wort fam ges | zu Icherzen und zu lachen. 
dehnt aus Afta’® Munde— „Monika, Da öffnete fich die Zimmertiir — 
baß ich auch von dir diefes Wort hö- auf der Schwelle ftand Monika, wie 
zen muß — glaub’ mir, wir find qute|immer, in dem jchlichten grauen 
Freunde — aber bei euch forreften leide, die drei umrinaten fie, zogen 
Menschen geht’3 ja ohne Standesamt |Tie zu dem bequemen Bambusfau: 
nicht, ihr glaubt an feine Freund⸗ ieuil am Tiſch, drückten die Mutter 
ſchaft zwiſchen Weib und Mann —“ hinein und dann knieten ſie alle ne— 

„Doch,“ ſagte Monika leuchtenden ben ihr nieder, und die ftattlichen 
Blides, „es mag folhe Freundicaf- Männer und da3 zarte Mädchen füß- 
ten geben, ob fie aber fich bewähren en die Hände der Mutter immer und 
in Not und Tod, wie in der Gemein: | immer tmieber. Afta fühlte Tränen in 
{haft der Ehe, das habt auch ihr mo- {hre Nugen fteigen. Das mar Meered- 
dernſten Menfchen nicht ergrünben Kill* — mar Stille nah Sturm und 
fönnen.“ Drang. 

„Du fprichft nur von dir, Monika, | 
du fannft dich nicht in andere Seelen m 
verſetzen, anderen Menfchen nachden- 
ten, die leichteren Temperament3 find, 
'als du bijt. Schattenmenfchen mollt 
ihr, feine Vollmenfchen.“ 

„Nun denn, Alta — damit bu 
fiehft, mie fehr Unreht du mir tut 
— auch ih bin durh Sturm und 
Drang gegangen wie du und unzäh— 
lige.“ 

Fern deiner glüdlichen Ehe — Mo- 
nika? du du liebteſt deinen 


Mann ſeht. 
| Ja ſagte Monika träumertſch, 
„wir liebten uns ſehr — aber ſieh, 
Afta — das tatet ihr auch. Und zur| 
Che gehört nicht allein Liebe und 
nicht nur Gemöhnung, e8 gehört por! 
allen Dingen ein Wille dazu, —* 
Wille zu verſtehen, der Wille gut zu 
ſein, der Wille, ſeine Pflichten ‚zn er⸗ 

füllen. Die Liebe an ſich, ohne den 


Willen zur Liebe, gibt das aid! 
iD mi Das D 





- Buf: ‚mmengebörigteit. — (Drei 
Damen treten in eine Delifatelfen- 
handlung.) — Verfäufer: „Sie wün— 
chen?” — Dame: „Ein halb Pfund 
— — Verkäufer: „Alſo 
65 Pfennig; (zu den zwei anderen 
Damen): uͤnd was darf ich Ihnen 

geben?“ — Fräulein: „Nichts — wir 
gehören zu der Wurft!” 

— Ein lieber Ontel. — Student 
(zu feinem Freunde): „Du, dein On: 
'#el ift wirklich ein lieber Kerl — den 
könnt' ich alle Augenblid’ anpum= 
| pen!” 

— Ein Arzt ift gefucht, wenn er 
‚fchmwer zu finden ift. 

Todesfälle, 
Nacftebend beröffentliden mir die 
Seien Sehens ans Tod dem © 


Nlods, Unton, 6122 Dat 4: 
Krabıfe, © ı guft, 4022 3, ya 
Irent 4%; 








Namen 
Gefund⸗ 


rote, © 





— — 


do. heimiſcher, 12 Wurzeln 
Veterſilte. Louiſiana, das Gab 
»telfer, Erate 


öriennotirungen. IE Milnneiota, Piund...... 


> — bo., biefige, das Pfund.... 

Chicago, den 31. Mai 1918. | Rabicscen, Ener Bündel.. 
Dr en Ö., ünde 

Radıftehen» die Notirungen am Der | Hhabarber, das Bund 

Bietteibebörfe, nom Beginn der Börfen- | do. das Bündel 

er bis um 11 Bär — — 

Eröffni i Niedrii 11 Bor. 

5 En * 


do., Heine Kiite 
Rüben, rote, Hampes. 
uni $1.32 $s1.32  $1.31% 
uli . 1.35%-86 1.354 1.32% 
Dafer— 
Mai 774 
Juni 71% 


S KRoyf— 
Suli. „65%-% 


Salat, 
— — 
Svpec⸗ 
Mini 30.40 


— 
_Plattfalat, die Niite......... 
ı Shhnittbobnen, grüne, Hamper 1 
Suli „39.50 
<dmalz-- 
Auli 23.80 


— mm ne Se een mar nen nenne > een un en 


ee eo Gejmöheit ift Glück 


ganz indifferenten Pajfipität heraus- 
Wenn Ihr krank feid, kommt zu mie 


getreten, um eine aktivere Staats⸗ 
Brivat · Krankheiten “ —5775 und alle Störungen des Harnabfluſſes mie ud 


J 


| Lendhtende Bönel, 


| Vor einigen Zahren hatte Dr. Les 
met beobachtet, daß die blauen Schna= 
beimarzen der auftralifhen Pracht» 
'finten im Dunteln leuchteten. Diefe 
Vögel haben auf dem Schnabel einen 
ıhochgelb gefärbten Wulft, an den fi 
zu beiden Eeiten je eine Hautwarze 
anfchließt, die jogar bei ausgejtopften 
|Eremplaren durch ihren präßhtigen 
hellblauen Seidenglanz auffallen. 
Dr. Lewek konnte nicht entſcheiden, 
ob das Leuchten dieſer Warzen nur 


8: 


00 
50 


J 


top in 
Dr Scrörscı 


2 


AN 
% 


oo 


macht zu merben, bie in Zukunft) 
Entzlindbung der Blafe werden bom mir acheilt. —— 


ſicher eine zielbewußte Politik gegen 

die Europäer verfolgen wird. Tritt 
Schwache It dte j R tung, 
ne Nat Gedore TAnbeh Eure \eherätruie I sr mh 


das ein, und follte fi Chira, miejl 
selhlagen, gebätnikfhiwadp Imd nerbds? In diefem Kalle fuht mid auf. 


Japan und vielleicht im Einverftänd- | 
% 
‚0 
Dlafen- und Nierenfranfheiten, Höuflge Unterbregimgen Gures ‚afe 


144 
704 
64% 


‚Tölg i 


niß mit ihm, ermftlih ber euros E 
päifchen Kriegführung bedienen, um f 
um Nayıtfa 
Hmerzen im { de 
dur) mein Behandlungsfoftem Befeitign“ en Lenden, eig äge im Urin 


feiner Politit Nahdrud zu geben, 
After- en, Rüfe, ifteln und andere Ufterleiderr werben ohne Operation 


1158 .00 
‚6573-69 .25 


s050 
39. 


dann mird dem Neich des Himmels 
mit feinen vielen hundert Millionen er. 
tüchtiger Einmohner feine euro= | 


39.40 


Brüche = iänneen ohne Bebraud des Mefferd und one Verkauft bon Beit Der 


23 sn 


do., aclbe, do 1 

4 

‚AU, 2 Did. Bündel 1 
Bert 24.00 
“ippen- 


‚24 Bündel..... 
| do., Midigna:t, 24 Bündel... 1.00 
| Spinat, bie Rilte.............. 0.20 
| Tomaten, Florida . 4.25 
Suli „21.37 21.42 21.35 j 
eept .21.00-82 21.90 21.80 | 
Nadyfteherd die heutigen Schiunf- 
zotirungen an der Getreidebörje: 


Zurnip8 der Bulbel 
bo., Samper 

Duris Hajcr Sper Echmals Ripren | 

— 734 39.85 23.90 21.35] 


1.32% 64% 39.85 23.00 21.60| 

Mais fhlod um 2%, Hafer um &| 
bi8 38, Provifionen um 12 bis 35) 
niebriger ab. Die Preife fielen! 
bauptfächlich der glänzenden Ernte- 
auslichten, des faft völligen Mangels | 
an ausländifcher Nachfrage und ber! 
noch immer anhaltenden Ueberfüllung 
ber Zagerfpeicher in den öftlichen| 
Seehäfen wegen. Maibafer ſchloß 
zu 72 bis 745, Julimais ging bis auf 
$1.313 herunter. Nach dem jetzigen 
Stand von Weizen, Hafer, Roggen 
und Gerſte zu ſchließen, wird die Ge-⸗ 
ſammternte an dieſen Feldfrüchten 
hinter der reichſten je verzeichneten 
nicht zurückſtehen. 


Produkten⸗Borſe. 


Butter und Eier ſind unverändert; 
Hühner ſind ein wenig geſunken, 
Kalbfleifh ift im Preis geitiegen. | 
Die Spargelanfuhr auf dem Marft| 
ift beträchtlich. 


Zie folgeuden Breiie geiten für ben | 
Großhandel. Beim Ginfauf Fleinerer | 
Evantitäten find die Vreiſe eiwas höher. 

Für Bäder und Zuderbäder. 
(Notirungen und Beriht von_W. N. Jahn &o., | 
130 Nord Frantlin Straße.) | 
ne srnsenenanannnern A 

Starle Nachfrage, boh Vreiſe ſtetig 

20%. gut lösbar, wie oben geringere 

Grade billig nah Butterfettgehait. 

Breife fteigend wegen geringer Vorräte 

an Küblwaare und friidem Material, 
BEER 4002225000000 OB RE 

Gute, ebbare Maare febr wenig offe 

rirt. Imovortirte abgeihnitten. Bor 

Chluß der Sation droht Mangel! 

an NWaare einzutreten. 

Sapanifihe Welatine (Mgar-Agar) — 

Nr, 1 : 

N 
Getro — 0.90 
SH 7 TEE 1.35 
Gummi — Nrabilder......... 0.32: —0.50 

Iragcantdh, für Jcecreams ex 

powder & | 
AIcecreampopder „u... 0... Ö. j | 
„Maplc“:Zuder (Tenadiid).... 0.2: | 
Dälciitreupulder ............. >: 0.24% 

(Die Ernte ift au&berfauft.) | 
—11 | 


24.00 23.9 


' 
33 | 


0.75 
0.70 


(Nele Erport » Orders.) 
EEE: ensure No 
Suder. 
Granulirt, 100 Pfund... ..... 7.7214 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notirungen_bon Wabne & Dom, 
Soutb Water Straße.) 
extra, das Pfund 
Pfi 27 


l 
i 
I 
i 


| 
159 Meft | 


„Ereantrb” 

Firſts“, das 

Seconds“, das 

Rafmaare, das Punb........ 
“ 3 Tiunb..... 


„Zadleh”, d und 
Eier. 
(Netirungen bon Wahre & Xom, 
South Water Straße.) 
Frefh Firits“, das Durgend.. 0.50 
„Ordinary Firſts“, das Deb. 0.26 
Gewiſchte Waaren, Kiſten ein—⸗ 
geſhloſſen, das Dutzend 
(Eier für Grocers 


159 Welt 


—0,.32 
—(0.28 


.... 0.28 ° —0.51 
ungefähr 3c böber.) 


Käſe. 


Kotirungen don der Käfebörfe.) 


( 
Cheddars“, A 
HRabmtäfe, „Imins“, das Pfd. 

„Doung America“, das Pfund 0.225.— 
Ddaifies“, das Rind... 
SE", BED TBIRUD. >. 00000000 “ 
„Lorg Horn ıd.... 0.22%, —0,.223 
Echweizer ( . 0.27 
Limburger, und» 
—— — 
neu 


neu, das Pfu 
do. 1⸗Pfund⸗Stũce 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (Ichend). 
(Rotirungen don Jepfen & Murmann 
race.) 


Weit < 
(Die Preiie gel fünf Lattenfiften 
ſten » Gent 


8 


0.18% 


226 | 


cder mehr, 


Sübner, das un 
Hähne, das Pfur 
Trutbübner, | 
Enten, Das 
Andian Iı 

Ganſe, da R 
Reribübner, d 


Alte Tauben, leben 


| werbich 


1er. 
Mantia Für di ander! 
Roflz tur © endet 


ur 
fleiibiae Tiere find bier verfäuflich 
Schweinefleiih (zugerichtet). 
Geſalzen 97 
Schmalz 
Rippen, Das 
Schultern, das 
Schenlel, das 
Schinklen, das Pfund 
Ercd, da3 Piund......... 
Rindfleiſch 
Rippen, Wr. 1, das Pf 
9.. Ar. 2, DaB 


9 


“ 


do., Nr. 3, 
„Loins”g Nr. 
ö 98. 2, 


(geſchlachte 


Kälber t). . 


: 
und Gemict 


' —0.17% 
Pfund Gewicht, 


— 18 


60— 70 Rid. 0.171 


70— 80 Rund Gewicht, Bid. 0.19% —0.20% 


80—120 und Gewicht (aus- 
geluht), das Pfund.. 0.21 


Friſches Obſt. 
Aepfel uſw. 


(Rotirungen von George X. Grimm & Go, 
179—181 Weſt Souit © 


South Water Strabe 
Wiliow Twigs, das Faßz 9.00 
Yaldwins, das Fab...... 8'350 
Steele Ked, das 3 900 
Ben Dapis, daS » 7.90 
Weſtliche, in— 
Rome vecouties................ 2.25 
- 
Südfrüdte. 
(Notirungen von George I. Grimm & Co, 
1798-181 Welt South Water Straße.) 
6.50 —17.25 
7.00 —7.50 
3.00 —3.50 
3.00 —3.25 
2.00 —3.00 
1.50 —2.25 
2.50 —3.00 
2.25 


—2.50 


Sipfelfinen, California. Kiite.. 

— —— die Kifte 

Srape Fruit, Slorida, Kiſte.. 

Ananas, Crate 

Airſen. 8&-Pfund-Rifte........ 
don weiße, do* 
do ſaure, Ill. 24 Quarts.. 

Pfir ſiche 


.00 
.00 


—3.25 
—3.50 


3.00 


Erdbeeren, Illinois, 24 © B. 3 
do., Kentudd, do.... 
Ctadelbeeren, 24 Quarts.... 

Melonen. 


Cafe 15-30 Etüd 1.25 


oO 


Cantaloupes, —1.50 


Friſches Gemüſe. 


GSotirungen von George J. Grimm & Co., 
179181 Meft South Water Siraße 
Artiiholen ......... * 00 —. 
Slumenltohl, die Kiite...... 
Gierpflangen, Erate 
Erbin, pP; 
— 


— 1.50 
3.00 —4.50 
Samper.. 0.75 —Löl 
te. 0.75 


„ ... 


..... 


oe 3a en 32 


| Sarb 


G 
sur gute, 


Waſſerkreſſe, das Faß 

Zwiebeln, Texas, neue, Crate 1.00 
—— 
BE ————— 


Sartoffeln, 
Neue. 


(Notirungen ton George X. Grimm & Er., 
: 179-181 Welt Eout) Water Str.) 

lorida, Dad aß. ....0....... 3,50 —4.00 

outliana und Ieras, rote, 

100 ®fund 1 —1.90 


n 
5 
? 
-. 

iO 


L. Starl3 Compand, 192 N. Elarl Etr.) 
(Die Preife gelten nur bei Abnahme bon 
Wogaonladungen.) 

Minncefota, Wisconfin und Da- 
fota, Nr. 1, per 100 Pfund 0,90 
do., ir. 2, do, 
MWeftlihe, per 100 R 


fund. ..... 1.10 


Getreide, Mehln Hen. 


(Baarpretje. 
Vieis— l 
nr. 2 


Nr. 6, 
Bufubr— 
MWeizen.....: 5,000 
Verfdhiffung— 
Meizen...... 14,000 
ben 


Mais......199,000 


Mais. .....164,000 
-0.76:4 
0.75 
0.73% 
6% 
—1,95 
1.00 
—0.21 


0.7540. 
© 


shoes — 
Futter 
Screening3“ 
Nonnen— 
Nr. 2 
den 
Seübjabr 
Winter ... 
D 


1.60 


-11.25 


-11.00 


-24.00 
-24.00 
-18,00 
—-15,00 
-22.00 
-20.00 
-17.00 
-14.00 


..13.00 

.21.00 

..18.00 

15.00 

sense + IE 
ndiana, Mizconfin 


ter -14.00 
-10,00 


-10.00 

— —7.50 

— — 
„Country Lots“ 18.00 -28.00 


30 


„Kleeciamen, 
Timoths,amen 
Flachs Dulutb 


. 
Schlachtvieh. 
der Ger 100 Pfund)— 

Ausgeſ. bis beſte Ochſen.. 

Sute bis zgeſ. Ochſen.. 
Jährlinge 
Fetle Kühe 
Bullen * 
D 

Schweinc (ver 100 Pfund — 
446 
Schwere _ Kleiihermwaare....16.20 
Leite Sleifhbermaare......16.35 
Schwere Padiwaare....... 5 
Gemiſchte Packwaare 16.00 
Ferkel — 65420 

Eieic (ver 100 I 

er, aute 


- or 


Country Lorts* 7.25 


3.82 
Bin 
und Rinder... 8.25 


16.4. 
16.75 
-18,15 
16.25 
19,75 
18.00 
15.50 
-165.50 
15.50 


15.00 


Dil and Varnifh 
200 Weit 18. Straße.) 
on Seadligbt, 175 Teit..$ 
Naphtha Insassen 


Club 


0.11% 
0.22 
0.22 
0.13 
1.64 
1.65 
0.9 


tere 
ſamenol, ro 
gereinigt, 
) 1, im saß, 
Bleiweiß, in 
ern, das "ab 
Tuantitäte 
Dual, Gilders’ Whiting, 
100 Rfund..... 2 


4.00 
38 

0 3.50 
veib 75 


Denatur, Wlfobol, 1%0:grad.., 
® 


r 


angef ır el. 

Die nadjitehenren Notirungen bet? 
New Horter Börfe in den mwichtigjten 
Aftien find heute, ala Schlußkurfe, 


|bei den hiefigen Aitienmatlern bes 
| tanıt geaeben morben: 


Shlukpretie 
Heute Worgeitern 
3 5 


398 
02% 
7 


Baldwin 
Baltimpr 


Mexican Rot 
) Dort vs 


cm 2% 


3 


to 
Se 


) 
10 374 
1005: 


zugs 


J 


JJ— 
eftingboufe 

Die Kurſe fielen heute wiederum 
in Folge der verlangten Steuern auf 
Induſtriewerte, und der heftigen 
deutſchen Offenſive. 


griffe bald wiederum 
ſtande gelangen werden. 
— — — 


Kunz’ Schuldichein. 


Alderman beitreitet, der Grahambanf 
$1500 zu jchulden. 


Ad. Stanley Kunz war heute vor 
'Qundesrichtes Carpenter geladen, 
ium Wusfunft über einen 
fein von $1500 zu geben, den er 
angeblich jeinerzeit der Grahambant 
‚ausgeitellt hat. Der Richter vermies 


die Sache an den Referenten Wean | 


zur Unterfuhung.. Während ber 
Verwalter der Grahambanft behaup- 
Itet, daß Kunz das Geld der Bant 
\fchulde, erklärt Kunz, er habe e8 von 


|Andrem Graham al3 Bezahlung für 


‚feine Dienite bei Grahamd Kandida— 
tur um das Mayordamt erhalten. 
Das erklärt aber das Vorhandenfein 
des Schuldfcheines nicht, der übri- 
'gens aus dem Jahre 1909 ftammt, 
mährend Graham erjt im Nahre 
‚1911 fih um das Mayorsamt be- 
ı warb. 


| * Sn der vergangenen Nadit er- 
braden Diebe den 
; Nr. 6434 Sid 


u 
— 


NYC 


E 
Ze 


2er nern noch mit befonders gefärbten 
| Merfmalen verfehen, vie der füttern 


*.. * wu 


Dan 


1155 | 


Wall Street it | 
ber Meinung, daß die beutfchen Anz | 
zum Gtills | 


Sdulb: | 


Imperial 


auf eine Spiegelung von Licht oder 
‚auf eine wirkliche YFluorescenz zurüds 
‚zuführen wäre. Ein anderer Gelehr- 
Iter, der jene Beobachtung beftätigen 
Ionnte, veranlaßte, daß dem Xeipziger 
ı3oologen Profeffor Shun einige aus» 


\gejtopfte Prachtfinten zur genaueren 


'Unterfuhung überfandt wurden. Die: 
Ijer Forjcher hielt mit feiner Anficht 
|zurüd, biß er junge Vögel ber ges 
‚nannten Art lebend unterfuchen 
itonnte, und nachdem biefe Bebins 
gung erfüllt worden war, berichtete 
er über bie Ergebniffe feiner Prü— 
| fung. Der ihm qugeftellte Pracht: 
— war erſt ſechs Tage alt und noch 
faſt gänzlich nackt, zeigte aber die 
blauen Schnabelwarzen bereits in 
‚voller Ausbildung. Es ſtellte ſich 
bald heraus, daß dieſe Organe im 
Halbdunkel in ähnlicher Weiſe glüh: | 
ıten, mie die Augen bei gewiffen Tiefs | 
\feetrebjen. Dies Glühen verfchmand | 
jedoch, wenn das Zimmer vollftändig 
|verduntelt wurde. Wurde das Licht 
wieder durch einen Kleinen Spalt ein» 
gelaffen, jo tauchte jojort das eigen: | 
|tümlide Schimmern am Vogelfchna: | 
; del wieder auf, und zwar dann am 
‚Härtften, wenn ber in der hohlen | Wladimoftof, 
Hand gehaltene Vogel der Lichtquelle ruffifshen Macht am Stillen 
| Gögemenbet ‚war. US jpäter das Ozean. 

unge bei völliger Duntelheit chloros 
formiert wurde, blieb da3 Leuchten 
| ganz aus, 

| Aus diefen Tatfachen geht hervor, 
daß es fich nicht um ein feldfttätiges | berrfche den Dften). bei 
Leuchten, eine wirkliche Fluorescenz, , Port Arthurs tjt fie der Stügpunft 
fondern nur um eine durch die Haut | der ruffiihen Maht am Stillen 
veranlaßte Spiegelung Handelt, bie Dean und ein Ort, ber vielleicht in 
fih au am toten Vogel noch in abs | nicht ferner Zukunft ein Brennpunkt 
gefſchwächtem Grade beobachten lähßt. großer, wichtiger Weltereigniſſe wer— 
Die mikroſtopiſche Unterſuchung der | den kann. Die ruſſiſche Flottenfta- 
betreffenden Hautſtellen beftätigten | tion am Stillen Ozean war ur— 
dieſe Anſicht, da beſondere Arten von ſprünglich in Uetropawlowsk auf 
Zellen, denen man eine Leuchtſähig- Kamtſchatka, deſſen Hafen durch Eis 
teit zuſchreiben könnte, gänzlich darin 
| fehlen. Immerhin dürfte iere Eigen» 


a * 
— 


ophright, Commi 


Die unſtreitig wichtigſte Stadt des 
ganzen ruſſiſchen Oſtens iſt die mit 


durch geſperrt iſt. 


dem ftolzen NamenWladimojtot (Be: | 
Ceit dem Fall! ne 
die gleichen Rechte mie die meijtbe- 


| 


| 


— * RG 
ttee on WBublic Informati 


Der breitifjche Admiral Wengyi, Eriter Scelord, 
' (ins) auf einem amerifanijchen Schiffe. 





| 


einen großen Teil des Jahres hin=' 


Deshalb murde! 


'jhaft, ein gedämpftes Licht mit bes! die Station feit 1860 nad, Nitola- | 


|fonderer Stärke wiberzufpiegein, für | jemöt an der Umurmünbung verlegt, 


den Vogel einen bejtimmten Nutzen 
haben, und zwar namentlich für Die| 
noh im NMejt befindlichen Jungen. | 
Bermutlich zeigen jie der Mutter im ſie wi } h 
'duntien Neft den Weg an, auf dem! PDimoftot hat eine außerordentlich 
fie die geöffneten Schnäbel der Jun-| Thöne Lage auf einerHalbinfel, deren 
gen finden und ihnen die Nahrung Anhöhe fih mad der gutgeihüßten 
zuführen fann, Das ift wohl der! Bucht des Goldenen Hornes, einem 


Sabre in Port Arthur war, murde 


aber im Jahre 1872 fam Tie nad) 
| MWladimoftot und, nachdem fie einige) 


fie wieder hierher zurüdverlegt. Wla= | 


einmal ihre Art, fich zu rächen. 


‚ from Undermwood moo». 


der Stüspnnkt der | biäherigen Preifen liefern. Dies 


mar ein Vorwand; aber ed war nun 
Mit 
den Japanern fonnte die Polizei al- 
lerbings nicht fo umfpringen, jo gern 
fie e8 mohl auch möchte. Laut einem 
nach dem Krieg mit Napan gefchloife- 
nen Abtommen haben die Japaner 


günftigten Nationen; fie fünnen rei= 
fen mobin fie wollen und mohnen, 
two e3 ihnen gefällt, obmohl unter den 
Ruffen Allgemein der Glaube herrfch- 
te, daß der Napaner ein Spion ift. 

Von den Höhen bet Wladiwoſtok 
hat man eine herrliche Aussicht über 
die Stadt, den Hafen, die Halbinfel | 
und die vor ihr liegenden nfeln. 
Auch über die vielen Befeftigungen | 
auf den Hügeln nach derZanbfeite zu, | 
eine Reihe hinter der anderen, die ben | 
Cindrud der Uneinnehmbarfeit ma= | 
hen. Ganz im Hintergrund zeigt | 
ih im Südoften ein blauer Streifen: | 
der Stille Ozean. 

Alle diefe Höhen waren einft mit | 


| üppigem Urmald, hauptfählih Ei:!| 


| hauptfächlicdere Nugen der fonderba- | Arme der Bucht Peters des Großen, 


ren Einrichtung, die denn aud im | binabfentt. Es iſt ein vorzüglicher 
ſpäteren Witer "verloren geht. Sie Hafen, der allerdings im Winter ei— 
findet ſich auch nur bei den Neſt⸗ nige Monate, von Ende Dezember 
hockern, die in verjtedt angelegten | PM: ’ : 
ıNeftern brüten. Un einem reichhal-| Eisbreher eine Rinne offenhalten, 
tigen Matrial, das Profeffor Chun! die für größere Schiffe von über 
|zum großen Zeil dem Sammeleifer| 800 Tonnen einigermaßen genügt. 
von Baftor Lindner verbantte, lie, Jim Jahre 1910 hatte die Stadt, 


Lhre große Schönheit bewahrt. 
bis Mitte März zufriert, worin aber 


ſich nachweiſen, daß die Schnabel: ) ausihlieglich der Garnifon 89,600, 


|wülfte auh an anderen Vögeln mit | Einwohner, darunter 23,000 meib- 
ähnlichen Gewohnheiten durd ihre | Tiche. Unter den Bewohnern waren 
‚auffällig helle Färbung und ftarfe 
Entwidlung dem nämlichen Ymed bie: 4 
nen. Die Natur hat aber ihre Ab: | 2300 Japaner. Mit feinem quten 
ſicht noch gründlicher verfolgt, denn! Hafen bildet Wladimoftof einen wich- 
‚fie hat diefe Schnabelwarzen oft aud 
‚mit feinen Zafttörperchen auägeftat: 
tet, die aller MWahrfcheinlichteit nach 


ungefähr 53,000 Ruffen, aber auch) 
ı 29,000 Ebinejen, 3200 Koreaner und| 


tigen Punkt des Handelsverkehrs, aber, 
durch den Bau der ſüdlichen oſtchine- 
ſiſchen Bahn, nach Kwang-tung und 


‚den jungen Vogel zum SWffnen des "durch bie Gründung der Geeftadt, 


| Schnabel 


| leuchtenden Schn 
Mutter berührt 


veranlaffen, — we 
abelwarzen von der! ftof eine gefährliche Konkurrenz ge— 
iverden. 


wenn die! Dalnij hat Rußland felbft' Wladimo- | 


Bei den | Ihaffen, jevenfall3 für den Handel 


lauftralifhen Pradtfinten fehlt die) in der Mandſchurei. Nach dem ruf 


letztere Eigenſchaft gllerdings, ſie iſt ſiſch-japaniſchen Krieg aber hatte fich 
vielmehr auf die delben Schnabel- das wenigſtens für den Handel inner— 


wülſte übertragen. Der Schnabel iſt halb der ruſſiſchen Grenzen wieder 


außerdem an der Spitze und im In⸗ gebeſſert. Von großer Bedeutung für 
land (nach einem Nebenfluß vom 
Amur benannt) war ſelbſtverſtänd— 
lich der Bau der Bahn nach Chaba— 
rowst, der 1896 und 1897 
wurde. 

———————— Alle Gärtnereien gehören Chine— 
ſen, obwohl ſeit Jahren ein Ausrot— 
tungskrieg gegen ſie geführt wird. 
| Sie find im Gartenbau ebenfo tüch- 
| tig, mie fie fich qut zu den meiften 
‚anderen Arbeiten eignen. 
| panifhe Bafare gibt e8 in großer 
Zahl. Was hier indeß über die ruf- 
ıfifhe Grenze fommt, ift meift bil- 


den Mutter dad Auffinden der 
Schnäbel ihrer Jungen noch mehr er» 
leichtern. 


Vernichtung ruſſiſcher Archive. 


Die Zeitung „Naſch Wjak“ erhebt 
Klage darüber, wie gegenwärtig in 
Rußland die koſtbaren Schätze wert— 
voller Archive ohne Sinn und Ver— 
ſtand vernichtet werden, wofür ſie 
ein paar Belege aus füngjter Zeit 
anführt. In Dlostau ift das Schloß: 
archiv, in dem außerordentlich koits 
Bare gejchihtlihe Urkunden uufbe- 


wifjender Menfchen heimgejucht wors | wimmeln, herrfht buntes 


die Stabt wie für das ganze Ujiuri-' 


fertig 


‚damit ein ficheres 


Auch ja=| 


| zen für 


lige Ausfhußmaare,sdenn bei mert-| deutung hat fich vor dem Yahre 1904 
| nolleren Waaren ift der Zoll zu hoch. | mohl niemand ganz flargemadit. 
| Auf der Straße, mo die verfchiedenen Allgemein herrichte die Anficht, daf 
wahrt werden, von einer Horde un« | Voltsarten des Dftens durcheinander) Rußlands unbeitrittene Machtitel- 
Treiben. | lung im Diften’ von feiner Seite be- 


chenwald, beftanden. Doch jekt ift er! 
ganz berichmunden, teild durch unbe: 
dachtes Vermüften, teild durch Abhol- | 
die Befeftigungs-Anlagen. 
Aber noch immer hat die Landichaft 


Wer mit dem Dampfer eine Fahrt 
bom Goldenen Horn zur Hafenein- 
fahrt macht, fieht auf allen Anfeln 
und Landzungen Befeftigungen, yort3 
und Gefchübe, was inmitten einer fo 
Ihönen, friedlichen Natur ein Gefühl 
der .‚Unbehagleichteit und " Unruhe 
medt. Un den Ufern fteht ar mehre- 
ven Gtellen üppiger Gichenwald. 
Endlich öffnet fi die Einfahrt mit 
dem Ausblid auf da8 Meer und 
dort auf einer Telfeninfel wieder eine 
Feltung, Feitungen auf den bergigen 
Landfpigen, bie in weiter Entfernung 
an zwei Seiten emporragen, und der 
Befucher fühlt, daß bier ein Name 
richtig gemählt war: Wladiwoſtok, 
„Beherrichte ven Diten“. 

Don der See aus nimmt fich die 
an ben vielen Hügeln terraffenföynig 
anfteigende Stadt hübfch aus. Gie 
erinnert fehr an Neapel; freilich hat 
fie hinter fich feinen Vefun, aber als 
Erfat den Schönen Hafen und die vie- 
[en davorliegenden Inſeln. 

Die großen Strecken, die hier noch 
nach dem Stillen Ozean zu unange— 
baut oder kaum angebaut liegen, 
fann man nicht durchreifen, ohne. über 
die Riefenaufgabe zu erftaunen, die 
ih Rußland mit der Entwidlung 

Länder geitellt hat, um feine 
t im Dften zu vergrößern und! 
Bollmert zum 
Schuß feiner felbjt und der europäi- 
Ihen Kultur gegen die vorbringende 
gelbe Raffe zu errichten. Die Löfung 
diefer Mufgabe iit für ganz Europa | 
bon Wichtigkeit. Xhre wirkliche Be- 





|den, die dort auf Schnaps fahndeten, | Außer den vielen Chinefen und Yapa- droht fer und dab ce8 dort vorgehen 


Inatürlih vergeblih. Das Unterfte |nern fallen die KRoreaner in 
!ift dabei zu oberjt gefehrt, alles liegt | 
zertrümmert in Haufen auf dem Bor | 
|den verjtreut. Gleichfalls in Mos«| 
tau befand fich ein Urdiv des AJu« au 
jtizminifteriums, wo befonders zahl» 
‚reihe Urkunden aus der Zeit Peters 
des Erften aufbeivahrt werden. Die 
‚Boljchemiti haben da® Archiv mit 
Beichlag belegt; vorläufig fcheinen die 
fojtbaren Sammlungen nod vorhan⸗ 
den zu fein; allein aud, fie jchmeben 
‚in größter Gefahr, der Vernichtung 
'anheimzufallen, und dann wären ber 
'rufiifhen Gefhichtsforfhung unmis 
|derbringlihe Schäße geraubt. Die 
ruffifche Zeitung meint, e8 wäre fchon 
genug, daß ganze Urkundenfammlun= 
Igen dem ruffifchen Volte verloren ge- 
Igangen feien, momit fie auf die an« 
bie, die in Warfhau, Wilna und 
jan andern Orten bes befeten Ge»  Abfchieben bereitete 
bietö in bie Hand ber Mittelmädte | Einwohnern feine 
‚gelangt find. Eın jchwebifches Blatt | 
ıhebt hervor, daß auch die fchmedifche 
‚Forfhung zu den Leidtragenden ge- 
'bört, denn in ruffifen Archiven 


| : : 
Hlummern feit langem zahlreiche 


zum Teil ruffifche Untertanen 
f der Meftfeite der Halbinfel. 


Ineure vor dem Striege Tief darauf 
| hinaus, Die 


fo mwurben fie oft fcharenmeife 


China zurüdbeförbert. 


ben 
rechte 


zum Markt gingen, um ihre 


fraut um ein paar Ro 
geſti Die Hin 


MIPT [TIP d Irr' 
wire 


Gelben, befonders die 
‚ Chinefen, au$ dem ganzen Goubver- 
nement zu vertreiben, denn fie fahen 
: in der gelben Ueberfhmwemmung eine! herangemadjfen; 
| zufünftige Gefahr. Ließen fich die| ein ebenbürtiger 
| Chinefen, deren Papiere nicht inOrb=| durch fein zielbemußtes Vorbringen 
nung waren, auf der Straße bliden, 
bon 
der Polizei verhaftet, auf den erften 
beiten Dampfer gebradht und nad 
Man bes 
bauptet, e3 fei ihnen oft nicht einmal 
erlaubt worden, nach Haufe zu gehen! merffamen Beobachter in ihren fünf- 
und ihre Sadıen zu holen. Aber das| tigen Folgen noch tmichtiger erfchei- 
ruſſiſchen 

Freude. 


ihren könne, wie es wolle. 
weißen Gewändern auf. Sie ſind Mandſchurei war 
und ruſſiſch, 
wohnen in einem eigenen Stadtteil ruſſiſchem Einfluß. 


I 


| Often vollftändig unterfchäßt hatte. | 


I 
I 





Die ganze 
ja ſchon halb 
und Korea ſtand unter 


Dann aber kam der Krieg mit der 


Die Politik der Generalgouver- großen, unheimlichen Ueberraſchung, 


dieRußland erkennen ließ, daß es ſei— 
nen Nachbar jenſeits der See 
einer 


Japan war zu Großmacht 


Gegner, ſondern 
eine drohende Gefahr geworden, viel— 
leicht eine größere, ald Rußland je 
entgegengetreten war. Schon bies 
bat die Lage im Dften gänzlich ver- 
ändert. Uber e8 find noch andere 
Dinge vorgegangen, die einem auf— 


nen; 


die neueften Ummälgungen in 
China. 


Die Modernifirung diefes 


Wenn die Hausfrauen tags darauf! gewaltigen Reiches, die fich in unfe- 
Ein 
fäufe zu machen, fanden fie zu ihe) der Verwandlung bed Reichs in eine 
em Verdruß Gemüfe und Suppen- nominelie Republif, jedenfalls in 


peten im 'Preiß| feinem lebergang zu einer. moberneı 


ten Tagen in der Revolution und 


päiſche Macht, auch Rußland nicht, 
leicht widerſtehen können. 

In Oſtaſien ſind große Verände— 
rungen vorgegangen, ſeitdem es 
Rußland vor etwa fünfzig Jahren 
glüdte, jeine Oftpropinzen, das ganze! f 
Amurgebiet und die Uffuriprovinz 
bi3 an die Grenzen Koreas, ohie)| 
Schmertftreich, nur durch diplomati= 
ifche Verhandlungen zu erwerben. Da: 
jeinige Datrofen die ruffifche Flagge! 
an der Amurmündung gehißt hatten, 
tonnte Zar Nikolaus I. die Einber= 
leibung diefes Landes in fein Reich, 
mit den Worten aufrechterhalten: | Uffuriland beffer und die BVolts-| 
„Wo die ruffifche Flagge einmal ge: ernährung mwohlfeiler zu machen. Ein| 
\meht hat, da wird fie auch nie wieder; Teil der Koreaner wurde fogar * 
geſtrichen werden.“ Und der neuen dem Amurgebiet geſchafft. 
Flottenftation, dem Stügpuntt der) Als aber die Einwanderung im— 
ruffiihen Macht im Dften, fonnteimer mehr zunahm, begann man 


| Geihinäre, dur Anfitetung oder fsieber oder mädhte 2 berurfat, wer 
2 Beihinüre, den auf ber Erotte ec Amen la ef 


'R 

| Nheumatismus in allen feinen Formen, wie auch bergrößert geinorbene 
Rheumasismg Gelente werden Fırs meine ee a kin 

n meiner 26-jägrigen Brart3 ha. : 


mE : und glüdtid gentacht, una id bin Stande und willig, diejed Ind be a , 


Ronfultation frei. Stunden: 9 Morgens bis 8 Mbends, Sonntags hon 10 MS 2. 


DR. WHITNENY, eos sus site stranee 


Spesztalift. Ede Gongreh Strahe, Chicago, ZI. 


viele junge, mitteljährige und 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


B-WB.-Ecie CaSale u. Wapfinglen Sit, 


Verordnung, nach der nur ruffitche 


Untertanen in Sibirien Land erhal 


Ched. Koutos erwũuſcht. 


waltung, 


geloſt wurden, im Frühling 1857 den 


gebiet 
Land, das ſie ſo auf Beſehl urbar 


der Hauptſache noch eine vollſtändige 


ergießt, hatte eine dichtere Beſiede— 


| 


im! 


es war nicht allein] 











bei ihrer Anlage befohlen werben:\ängftlich zu werden, und bald jah 

„Beherriche den Dften“ (MWladi Wo-!man in diefer jtarfen Vermehrung 
* Nach 1905 aber mußte Ruß—- der nichtruſſiſchen Bevölkerung eine 

lands Politik am Stillen Ozean von nationale Gefahr. 1882 erſchien eine 

der Offenſive zur Defenſive über- | 

gehen. E3 mußte fich aus der füd- 8% Zinjen bezahlt auf 
lichen Mandfchurei zurüdziehen, und ten können; nur in Ausnahmefällen Spareinla en 

ftatt fi unaufhaltfam auszubreiten, darf der Generalgouberneur Yuslän=| 8 

bat e3 feine ganze Kraft auf dieldern die Berechtigung vazu erteilen. . 

Stärkung feiner Macht “ innerhalb Nußerdem traf ur eine Ber: | Grundeigentumsdarlehen 

feiner jegigen Grenzen verwenden |einbarung mit der foreanifchen Re> gap verbeffertes Ghicage Grunbeigene 
müffen. gierung, monad) die vor 1384 einge: gm gu den niebrigiten Maten gelichem, 

Ein Blid auf die Weltkarte zeigtImanderten Koreaner ruffiiche Unter: | . h 

den dünnen Faden einer Eifenbahn,/tanen werden durften, während die, Algemeined Danfgeidäft 
die Ruklands alleinige Verbindung |fpätgr ins Land gefommenen nur auf| — 3 
mit feinen öftlichen Provinzen am'eine gemwilfe Zeit Erlaubniß erhalten 4 
Stillen Ozean ift; bedenft man, daß’ follten, ne mobnen; Ka Ub- ‚Bapital = 52 000 000 9 
nah der VBernichtun iegs⸗ — Hebericuf , , 2 

'g der Kriegd=|lauf der Frift follten fie ihre unbe=, Isuidieioumi? ° 

flotte im Oſten bei eintretenden wegliche Habe verkaufen und wiede — 
Schwierigkeiten alle Hilfe gegen die nach Korea zurückkehren. Im Jahre 

von Oſten und Süden her vordrin- 1891 wurde dieſe Verordnung zum North Avenue 
enden Schaaren an dieſem dünnen erſten Mal durchgeführt; eine ganze — —— — 
Faden befördert werden muß, dann Menge Koreaner mußte infolgedeſſen State Bank 

a —25 —* wie ea ihre Befigungen verfaufen und teil® ee — 

ift, diefe öftlichen Provinzen möglichlt Inach Korea zurüdiwandern, teil3 nad) | , i 

bald bebaut und mit einer Bevölfe-| der Mandfchurei gehen, mo ihnen bie Fr a 

rung bemobnt zu miffen, die wenig: |chinefifche Regierung neues and an- ; Se 

ftens eine Zeit lang felbit die Macht | weifen lieh. ıg ®ime " Dauf für Gure 

hat, einem Eindringen über die ruf=, Fridtjof Nanſen. ER WEN — 

zum Grenzen an — —— —— Su Teen ARE our 

ten, und die im Stande ift, den dazu | — — — — — werden SNBenouNnen, au EEENEEEEEE 
notwendigen Streitkräften Unterhalt | Pebensmittelpreife | Hg Qutgelarteben, nen balbiäße 

zu liefern. Man hat * natur— a a *5 * *22 vor dem Behnten 
DD ee REN ———— Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon-⸗ sieht le us re 

gen erhöht, um bie Verbindungen |, iie iebte Heute folgende Lebend- —* 

mit dieſen öſtlichen Provinzen zu . Des Venen 
verbeſſern und die Koloniſation in a — —— —— — 


* 


Vreis, den Vreis, den 
Kleinbändler Hausfran 


zahlt. zahlen ſollte. 
WBeibbrot— per Laib 
1 ®2fd., nidt cingemwidelt..0.08 h 
4 Bid, nicht eingemwidelt. .0.06% 0.07% 
1 Pfd., er et 0.09-0.10 
11% Pid., eingemideit.......0.123% 0.14-0.15 
Nchl— 
KBobldefanıte Marfen— pe 
14 Faß, Baummwou;ad ..$1.18 


für den Kleinverſchleiß 

oe et: 

ihnen zu vermehren, und mit jedem Beamte 
Dito ©, Rochling .. 


Sahr bemüht Fi Rußland mehr Sandon G. Mife ..unenesnannnunere ent 
| came” Sheräfen. 
Bictor 9. Thiele .... Jahre 


darum. 
Uber die Schwierigkeiten find groß. 
Offen Samstag Ubenb3 bon 6 bis 9 Uhr. 
Ente Aundinaft iit herztich willkominen. 


per Vaib 
0.09 


Eritens find die Entfernungen uner=| 
meßlich. Zmifchen Petersburg, dem 





Wunde verriet ihn. 


Straßenräuber müflen leer abgiehen, 
einer wird außerdem angeichoiien.: 


| Kurz vor Mitternacht murbe der 
2620 Ward Straße mohnhafte Adam 
Schmall an Marianna und Ward 
d nries, grobförniges Maismehl, Mais, | Straße bon zwei Männern in räube⸗ 
Lande. Sie wurden auf Flößen den | mehl, Hominy, Hartoffelmehl, eßbare riſcher Abſicht angefallen. Er ſetzte 
Amur hinab befördert und auf ee ee ll ae ‚fich jedoh zur Wehr und jandte 
Wohnjige oder Stanizen (Rofaten- | Hoffe Sat3, Ehaktrtoffelmehl, Sola- ihnen, als fie das Erfolglofe ihres 
ftationen) in 12-—-18 Meilen bs: | bohnenmeh!. Feteritameht. Vorhabens einfahen und fich zur 
ftand verteilt; fie follten das Land, nr A A Flucht wandten, ein paar Kugeln 
, se 03 ı veriau n. Kl jedem u ine N & 

urbar machen und ſich erträgliche Echrot. oder Grafaxımehf müffen jene — — er — 
Lebensverhältniſſe ſichern. Ihre degei Piund Surrogate verkauft —— Ge ee Re 
2 i S woerden. euer in der Sheffie e. irks⸗ 
Be Se en 2. Ben | uRanialTeim. pero PP. der iO PP. mache zu Prototoll zu —— als 
ſorgung * 9— * Dem Umur 13 om... 10-80 0.14-0.17 |dafelbft die telephonifce Meldung 
und Zransbatlalten. as: 


Zentrum der ganzen ruffifchen Ver- fer 
und Wladimoftof, dem|!%s Yab, Bapierfäde..... 37 1.20-1.50 | 

— 2— |5 Pfd., ausgemogen..... 0.28-0.86 | ms — VVV 
künftigen Brennpunkt der ruſſiſchen ‚Andere Aarfen- — 
Macht im Oſten, liegen über 6000 4. eet Home Bank & TrustCo 

Fi Schrot- oder Graͤhammehl — 
Meilen Eifenbahnfahrt, menn „Tel, 9% a ir6 0.204-0.30% | Aihland umd Milwarie Avenne 
auch mit den ſchnellſten Expreßzügen —A | Berleiht Geld auf Grund» 
Q I» el we z 
nn Ber —— 4 Sab, Yaumwortfat... 1.a1-an as-uoo eigentum und zum Bauen 
. ( =| zuniel (rem * 2 x = 
er, 1: m . |ö »pfund Paummollfad.. 0.50-0.37 0.32-0.42| ZUM wNicDdrıi 
loniſation diefer fernen Provinzen |° atsmenın oder io Rio per Run | 5 « en Sinsfuß. 
im Often no; mit manderlei großen gab nn eBo-830 0.05-0.00% | Cifen — ——— udt 
Hinderniſſen verfnüpft. Ivo Baummvollfak. 1.27-1.64 1.34-1.7i | 
ı ‚ Daun ! . 1.81-1, 4-1, 
3 iſati des? t=|d md sessssserrnere 0.270,85 - 0.29-0.4U | 

Rußlands Koloniſation Den Amu | per 100 Bio. ver Bfuns | 
gebietö begann damit, daß drei Sot= | gomtnd ......30.00-7.00, 0.004-0.08% | 

. . . 2 an J Bi 
nien, alfo ein Regiment, der trans ande Sea... Bi000-1100- 41 u | 

: ’ ı s ur Nofe ‚25-10. ‚104-0. 
baikaliſchen Koſalen, die dazu aus⸗ li 980-1078 0109-0144 

RNolled Dats— 

Ausgewogen 86.25-06.75 0.08%4-0.08% 


Befehl erhielten, fich mit ihren Tya= — — 
milien am Amur anzuſiedein. Mit Mit jedem Pfund ——— muß 
Irtauer im Herzen zogen fie nad) | ein Pfund Surrogate verfauft werden. 


dem neuen, unbetannten und roilden | unzogate a en A 


Butter— \einging, daß im Alerianer Hofpital 
ee ER in, Berpfum, perBiun ein Dann mit einer Schupunde 
machen und beftellen follten, war in | „trft8” ........ 0.38 -0.41% 0.30 -0.46% ‚im linften Arm um Aufnahme nad. 

Igefuht habe, der miberjpredienbe 


ı In Rappfhateln 1?4c höher als obige Breife, 
YUngaben darüber machte, wie er 


Runfıbutter— 
Stanbardiorte, Schadhtel..0.29-0.30 0.32-0.35 

#.20:..:0.28-0.29 0.31-0.34 & 

ger Urwald, und nur auf den Ebe- | Mittsliorte, Molte und der Verwundung fam. Schmall’be 

id— — 'gab fi unverzüglich in Begleitung 

un ; 


Wildniß, zum großen Zeil fumpfiz! "do., ver Rolte......... 
N N ö e | außgemwogen „..........0.26-0.28, 0.29-0.93 | 
nen, wo die Seja fish in den Amur) Räle- American Voll! hund 
| Großer. im, Ganzen. .....0.23-0.27 ——_ | bon zwei Boliziften nach dem u 
KT er 0.29-0.37 tal und ibentifizirte dort den Wer- = 
0.30-0.55 | leßten als einen jeiner Angreifer 


lung durch hinefiiche Mandichu ftatt: | 35 Mrd, im Ganzen. .0.24-0.25 
do., aufgefchnitten...... — * = 

0.26-0.33 Ind SKreuzverhör genommen, gab 

ver dep Thließlich diefer, der 24 Jahre 


gefunden. - Mit beivunderungdwürs | wei AM. GANZEN. cr 22.0 +0.21-0.24 
digem Mut fchieten fich die Kofaten| bo,, aufgefenitten......, 
ae 0.40 | 2614 Southport Avenue, wohn 
- ‚2ouiß Leßner, zu, an dem Weber 


zu ihrer fehwierigen Arbeit an, ro= | wbfolu Irıfh, geprüft: ver Did. 
troden und fchufen jich Ader- und | obige Breife. 
= 2 * R denfirte Mild— fr . 
MWiefenland. Auf diefe Weile wurde) "°" per Büchfe ver. Büssge | beteiligt gemeien zu fein, und ber 
enie ent 
E * Verdampft, ohne | 2 : 
die Einwanderung ruffifcher Yauern.| Kuder ereemsen 010,0 0.110,18 Herndon Avenue. Diefer legie 
Diefe waren zwar größtenteild nn sa 0T 008. | Geftändnik ab. 
|beffere Landwirte ald die Kofaken, | a3 Cor Charled H. Crems, 11897 
tat& 90%, Zuder | * * 
—— 2 De al 035-043 | daß er während ber Fahrt auf 
‚der Anjtebelung In einem milden, uns| ;o—. 80 Stüd......... 0.11 
|megfamen Lande notwendig ver: | 60- 0.11-0.14 
J er Brund | { ; in 
|fnüpft find: u unterlagen auch 12.50-14.00 0.140,18 Und Zahlungsanmweifungen 
die Bauern oft, wenn Unglüdafälle 
oder Mihernten eintrafen; fie fitten Dfund Bücfen— 
bittere Not, und viele unter ihnen 9 S 
| ie — Aus der Schule — 
mußten dann, gleich den Kofaten, sodte F PER 
bei den Manfen, d. 5. den ehemaligen | 2G512, @1p. Im Sur „per Pfund ner Bruns 
chinefifchen Herren de3 Uffurilandes, 3 | fimpfen mußte?" — 
Hilfe Juden. Dadurch) murden fie|Beite Sorten .......... 0.44—0.48 0.47 
auch von biefen abhängig. 
5 (Beite3 ausgel * Bor 
Schmalz (beited ausgelafienes) wohl für mich ausleger 
Standard, rein— 


Bohnen— 
Navy, ausgefudt..... 
DERE snuounur sn ne. 
Dinio 

Büchſenlachs1 

ink 

ed 


............. 


Er 





3 23 "Q 8 24 U su... .0.33-0.35 
deten den Wald, legten die Sümpfe| "ic in Pappidactein 1 Gent 
bas Heer der Amirrkofaten gebildet. | gene Sorte zu... 0.1 gleichgeitig den Namen ſeines 
Im Laufe der Jahre erfolgle dann Mittlere Corte......0.13 0.15 0.14-0.18 gefellen, Yrant Milhamsti, 
— Did. Vühfen Bünfe | 
. . . Zugerrohr | = 
‚aber aud) fie waren nicht immer ben | 10%, 12-Rd.-Bi. .$1.2246-1.32%6 0.12-0.14 | Dafley AUnenue, meldete ber P 
Schwierigkeiten gemachlen, die mit" 10%, 5:Wfd.-Bücf.. 3.60 -3.95 
Bafpfiaumen— per Pfund per Bid. | Eleftrifchen der MWeftern Abe« 
0 70 Enid 0.00-0:10 ° 11a r nom Tafıhendieben um FLOOAMS 
ID Stud ......... Dee 100 Wr, . von a 2 
— D | 
1000100 91700 | pon $200 beftohlen murbe, 
Dpd. Piihfen DE 
EB 0100 
dinfen— gan „Schnell, Karl, wie hieß Das 
Mt Seauameaneere BR DL © efeu3 im Labhrim 
dd 16 Wänd......0.284 0.30 0.30%-0as —— del ge 
Sped— 
Mittlere Corten. ..........0.37—0,89 33 das - das Labyrin av 
Bteredige Stüde, gana..0.27—0.28 0,30—0.34| — Bed. — U: * 
Neben der Beſiedelung mit Rufen | an Banpinactein.o.25 -0.20  0.274-0.32% 
erfolgte eine gleihmäßige zunehmende | Palm Bund... .0.26%-0.25% 0.27 0.32 nur einen Zehnma 


Einwanderung gelber Bölter, bejon- Beim, Bund... 2 0126%4-0.31% „Zehnmartigein? 
der$ von Koreanern und Chinefen, | gem Btund.....0.2 O2 020 00% gar. nicht! 4 
weniger von SJapanern. Die Ein-| RoBäts m BühlenZ " |de.mein $ 
man ie Iar 7 öl, } n u Wr = © —I 
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) Pfund Rleien ufin.); das Parifer 
Grün, das befanntlich ein arfenithal« 
tiges Gift ift, wirb unter fortwäh- 
nn Umrühren ber al 
leienmaffe nad und nach zugejekt, 
bi8 die ganze trodene Mafje eine zellen, Gb. 8 95 
| grüne yarbe angenommen hat; ade: . | 30x$, au * 


Möbel für 

Naſen und Porch 

4 Fuß Borch Swing, gu- 
te Qual. Maple, fumed od. 
—* Finiſh, vollſtändig 
mit Haken ud 
Ketten, — zu 82.19 

89.00 Couch Hängematte 
— hat ſchwere Canvas En— 
den — Windgardine, — 
Spring-Bett u. 
Wattematratze 85.95 

Fold'g Campftuhl, Holz⸗ 


lehne, ſchwerer Se— 
geltuchſitz, zu. ... 490 


Auto: Bedarf | Speziell! 


Non-SHd Auto Gaf-f Die neuen Bieter Ne 
cord8 für Yunt beute 
zum Verlauf, 

„Kor tbe tmo of us“ umb 
„3 bate to lofe hou“, 
18458. 

„Three 
Home“ und 
mine”, 18461. 


„Im forry I made hou 
erh“ und „One Day in 
Qune“, 18462, 


New Dixi eland Jarx 


Band, 18457. 
von Damen: 


Ein riefenhafter Einkauf u wine. 
ar Suits, Mäntelnn. Kleidern 


N zu weniger al3 den Tabrifanten-Kojten. 


Taufende moderner Kleider, die fi bei unferem lebten rieligen Ver: 
fauf angehäuft haben, müflen fofogt geräumt werben. Alle angebrochenen 


ſetzt — ns zu, das nr — alas ll Al 
 oderMelaffe füß gemadt ift, folange, | Größe, au 

bis man einen jchönen Brei bat, der! milklere Goch (tele 
| in den Singen frümelt. Sind Kleien — — 
nicht zu beſchaffen, ſo kann man an Bord Grh. Noglare Linien, ma- 98€ 
ihrer Stelle auch etmad Mehl oder J 

| Short3 zur Herrichtung des befchrie- 


Die Siegel Cooper & Company — 
Aunner- und Knuben-Kleider zu er 3: 


in braun oder blau, mit weißem Zune 
n |men um bie bebrohten Pflanzen im! 


burft Kopf, bat veritellbare Handle Bar, 
0 bis 40 Prozent Eripamik | aan 


Goafter Brafe und garantirte 
Reifen, ſpeztell zu 25.95 
Die fehr auf Süßigfeit verfeffenen 
(Vierter Floor, Et’ ,e Ctrahe.) 


|Euelenraupen erden nun regel: 
| mäßig, fo feltfam e8 auch Ellingen 
Nur an zivei denfwürdigen Gelegenheiten war unfere M leider-Abtei- || mag, ihre natürliche Nahrung, das 
dung jo beihäftigt wie letten Samitag und diefe ganze Wodje, denn Fr Am übe Ei —— 
&8 ift wirklich jelten, dai jolhe außergewöhnliden Werte zu erlangen | Sobald das Gift in ihnen zu wirten er 
find; foldh bedeutend beiiere Werte, als wir fie auf dem gewöhnlichen | beginnt, verfriechen fie fich wieder im 5 
Bege erlangen können. Ihr braudt nur einen Wlic darauf zu werfen — wo * —* Gterbepläß- 
und Xbr werdet fofort deren wirflihen Wert erfennen — Kleidungs— en finden. ie Rabaver der toten| Größen, einzelne Bartien und hunderte von Fabritmuitern in dieſem 
—— Wert und —e— Kleidungsſtücke voller Faſſon —2* | Raupen — anf — * — — — — 
en u v. ı Feldern und Beeten Morgens mei— Suits 3 reinwoll. Serge n. 
Dauerhaftigfeit, zu nie zu vergefienden, niedrigen PVreiien. ftens in großer Zahl finden, wenn \ ” Boplin; Taupe, grau u. 
ı man etwas unter der Crboberfläche — Die mu 986 a | 
Schn ir herumſucht. Uebrigens kann die ver⸗ lauft, jetzt zu 5 
— eblen 33 bis 42 — giftete Kleie auf ‚größeren Feldern J C ts 
— 811 75 — auch getrocknet mit Hilfe der Drill oats 
.. . 4" ı mafchine ausgeftreut werben. 
7 Sunge Pflanzen, wie Blumentopl, 
Tomaten und andere, denen erfab- |# 
rungögemäß an einem bejtimmten | 
te im Garten viel von Eulenrau- 
pen nachgeitellt wird, fann man auch) | 
‚dadurch einen wirffamen Schuß zu: || 
teil werben laffen, daß man ihren | 
Stengel mit einem Stüd Zeitungs- 
papier ummidelt, das etwas in den 
‚Boden- bineinragt und bi8 an die 


STATE MADISON a== DEARBORN STS. 


Retter? from 


„Dadbh 


Gummituh Oxford Te- 
ichen, tuchgefütt., Annenta- 
ſchen, ſchwarz emaill.Geſtelb, 
ſtarkes Schloß u. Schließen, 


Gr. 14, 15, 16, $1 85 
a 


17, 18 3. nur 


Kanfen Sie Ihren Sommer: 
Anzug zu einer großen Erſparniß 


Die bedeutenditen Bargains in diejem - 
Berfauf; Suits wert $20, $25 u. $30 | 


Gebt dem Roten 
Kreuz! 
Gebt noh mehr! 


Doppelte 4A Grüne 
Stamp3 bis Mittag. 


Gut, englifche u. konſervative Faſſons. 
Aus feinen Worſteds, Cheviots, Caſſi— 


Ihre 
Auswahl 


Männer- Anzüge, Frühjahr— 
Schwere, dunkle und mittlere 


lour, Delhi, Pop⸗ 
lin oder Serge — 
ſchöne Modelle, — 
helle Frühjahrfar— 
ben, fruͤher bis 830 
verkauft, jetzt zu.. 


Hoſen; 20 bis 8 
| 50 Proz. an 9 5 
ßen⸗, Parth⸗ * | 9 PS NE | 5. 
fer Partie erfpart; 


meres, Tweed, blauen Serges und 


Rn * ſchwarzen Thibets; einige mit 2 Paar 
Anzüge für Männer und junge 1 SAhldeis; einige mir — lar 
Männer, einfacher und geraffter 
Rüden, voll und balbgefüttert; 
reguläre und forpulente Grö- 
hen; 33 bis 46; Siegel, Coo- 


N Se. H14.75 


s20 Werte; 
Heine Tualität Männeran- 
süge, aus reinwollenen ein- 


fachen und fancy Mifhungen 


Kleider Ei: 


Ubendgebraud, — 
aus Seide, Taffes 
ta, Chiffon, Crepe 
de Ehine u. Geors | 
gette Erepe, früher 


wert bis 830; zu 


gemacht, neueſte 


Modelle für 





reguläre, forpulente und für 


ihlanfe Männer; 


Größen 


33 bis 48, 17 85 
$25 Werte o 


Hodfeine Männeranzüge, aus 
feinen reintwollenen Stoffen ge- 
macht, viele in der Partie mit 


Blätter der Pflanze geht. Die Eulen- 
'raupen merden nicht verfuchen, fich 
‚dur dad Papier 
‚ober über basfelbe hinmwegzuflettern. 
Flohkäfer (Flea-Beetles). 

Die ſogenannten Flohkäfer ſind 
winzig kleine Inſekten, die in ver— 
ſchiedenen Varietäten auftreten und 


bindurchgunagen | 


b. $35 verfauft, zu 


Von 9 bis 11 Vm. 

Serge u. Woplin 
Kindermäntel, gefilt> 
tert, gegürtelt u. mit 
Spißentragen, Gr. 2 


Wert, = 93 25 


Bon 11—1 Nm. 


Bon 1—3 Nm. 

Frühjahr Kinder- 
mäntel, ſchwarz und 
weiß karrirtes Lei— 
nen, — u. Tas 
en, 2.5 
Inert, zu.. 950 
Von 3 bis 5 Nm. 


Von 9:30 bis | 


11:30 ®m. | 


Lange Hoſen-An— | 


Bon 11:30 bis 
1:30 Nm. 


Einzelne Männer: 


junge Männer, anges | einige \ 
broch. Partien, wert | alle Größen, 30.b. +2, 


ſteds, nette Miſch'g — 


Von 1:30 bis 
3:30 Nm. 


( } ine Anzüge f. 
züge für Knaben oder hoſen, hübſch geſtreift, u. junge Leute; blaue 
blaue Serges, Serges, 


Männer | 


dunkle Wor— 


Von 


7 bis 9 Uhr 
Abends 


Headlight Overalls 
für Männer, blau u. 
weiß geſtreift, einfarb. 
blau u.Wabaſh, Union 


über eine große Anzahl von Nutz- 
pflanzen herfallen. Einige dieſer 
Schädlinge beſchränken allerdings 
‚ihre Angriffe nur auf wenige Pflan- || 
'zenarten, während andere fich über ı 
!alle8 hermachen, was ihnen in ben 
Weg kommt. Diefe Käferchen find 
‚etwa ein Zehntel eines Solled lang, |} 
bon obvaler, gemwölbter Körperform | 
‚und gewöhnlich in der Färbung glän= | 
zend⸗ſchwarz oder bronzefarbig; bis- | 
‚meilen find fie mit breiten, blaffen | 
| Streifen geziert, die fich über ‚ben | 
ganzen Rüden erjtreden. Sie befiten 
‚alle enorm entwickelte Sprungge- 
Ienfe an den Hinterbeinen, jodaß fie B 


Weife Waſchröcke für 
Damen, große Path Ta— 
fhen, rea. $1.25 
Wert, au 


Seidepoplin Damen- 
röde, naddy, grau, Shiv’s, | 


3 Bere 1.02.00 | 
Shirt Waifts u. ſ. w. 


Georgette Crepe Bluſen für 
Damen, aſſort. Farben und Mo— 


den, Werte bis 85, 83 95 


Georgette Crepe Damenblu— 


ſen, alle Moden u. 82 95 
U} 


IWVFarben, zu 
Fey Voile Damenbluſen, — 
hübſch beſetzt mit Spitzen und 


Cluſter oder Tucks, 61.98 


Größen 36 bi8 53 
Blufen für 

fen fü F - 

——— 


bis 812.50; ſpezielle ſpeziell, ſolange ſie 


Größen 14 bis $ vorhalten, Wt. ben 34 bi3 
20 Sabre, zu. 5 bis 82, zu.. 950 144; zu.. 


wit. b. $18, jpez. Grö= | madeTverall3 od. Nas 


99.95 dets, Gr. 36 89e 


bis 44, zu.. 
Männer - Ansitattungen 


Weihe Männerhemden, Baffie-Kafion, 
gemadt aus extra feinen Percales, ges 
webtem und corded Madras, große MuS- 
wabl bon neuen Miuitern, jedes Hemd 
aarantirt echtfarbig, $1.50 und 
$2.00 Werte, zu 

Negligee » Männerhemden mit weichen 
aurüdgelchlag. Manfchetten, aus 
feinen SHemdenftoffen gemadt — 
große Auswahl bübfher Wiufter, 
Größen 14 bis 17 69 
fpezielg au c 

Unvoflitändine Partie von Tub 
Seide und Seide Fibre Männer: 
bemoen, wert bis zu $5.00, um 
nit Ddiefer Partie zu 82 85 
räumen, ipezicll zu «od 

Scivene Four-in:hand Männer 
Ties, großes mallendes Ende, 
wimderbolle Muswabl bon 39 
neueiten sarben, al....... e c 

Lad Strumpfhalter für Männer, 
alfort. Farben, jo gut wie 15 
irgend eine 25c Zorte, alt... € 

Zav Panama Strohhüte für Männer, forrefte Yaj- 
fons diefer Saifon, reg. $4.00 und 84.50 W 


Militär - 


Seide bejegt; für reguläre, for= 
pulente und jchlanfe Mäanner- 
Größen 34 bis 48; Siegel, Coo- 
ver & Go.'3 $27.50 Werte - 


iveziell für 822.50 


Zugedo-Anzüge für Männer, aus guter Qualität fchwargem 
Thibet Eloth gemacht, mit Satin eingefaßt — 
$20.00 Werte; zu nur 


Frühjahr Wcberzieber für Männer, Trend Modelle, aus blauem und 


grünem Flancll gemacht, alle Nähte Tipcd mit Vene- 814 95 
© 

52.98 | 

mit großer Bemeglichfeit fpringen | F 


tian; &., G. & 60.'8 $20 Werte, zu 
53.48 und büpfen fönnen, mas ihnen ben 





Männer-Hoien, aus hbell- und dunfelfarbigen fancı Woriteds 
gemacht; Größen 29 bis 42 Taille-Ma — Siegel, Cooper 

& Go.'3 $3.95 Werte, zu nur 

Höfen jir Männer und junge Männer, au dunfel- und mit- 
tearbihen Chevior3 und Worfteds gemacht; Größen 29 bis 
44; Siegel, Cooper & Co.'8 94.50 Werte, zu J 


St voller Blüte 


Sommer - Hüte 


© Um die nenejten Hntmoden für diefen Sommer fen- 
nen zu lernen, follten Sie diefe Ausitellung von Som- 
merhüten jehen, jegt auf ihrem Höhepunft. Treffen Ste 
Khre Auswahl unter diejen, und Sie haben ein neues 
Sommermobell, denn die Hüte jind die allermoderniten 
und ihre Originalität ift unbejchränft. 


* Damen, gro— 
Namen „Flohkäfer“ ſeitens der En— 


f 


Negenmäntel für Männer 


Y 
| Männer-eNgenröde — aus dunfel lobfarbigen und grauen 56 48 
® 


|zegendichten Stoffen gemadt, Slafh Taihen, Größen 34 
+ - - > 

\ bis 44; iveziell für Camdtag zu 

\ ehe ee u 
Anabenanzüge, mit zwei Paar ganz gefüttert. inider- 


boder-Hojen — neue Trend: Modelle, 57 7 5 
“ 


mit Slafh Taihen — 89.00 Werte; 
fpeziell zu nur 
Extra feine Waidh-Anzüge für Anaben — hübjche 


Farben: Kombinationen — die neue» 2 98 
ften Modelle, 54.50 Werte, zu ... . 
ge Anzüge für Kina= 


en, dumlel- und mittel» 
86.00 


Armbanduhren. 


In einer schr großen 
RAuswahl zu haben, — 
alle Werte find 1 abe 


garantirt, 53 89 
a 


aufwärts 
Gute Zigarren 


B & 3 lang neidnit- 
teneer NRauchtabal, 
15c » 

4 für 

Velvet Rauhtabat— 
Pfund Glas 
Sar zı 

Wieboldts Special 


Elippings, Töc 49 
Bert, Mfd....... c 
Tib Top, Plow Boy, 
Eigbt Bros. od. Wortl 
man, 70c tar: pp 
ne au 


Tuxedo, Lucky Strike 


Garnirte Leg— 
horn, das 


Stück zu 


Und aufwürts. 


Hüte, das 
Stück zu 


Und aufwärts. 


ße Auswahl 
tomologen eingetragen hat. —* — von Moden 
Die Flohtäfer erſcheinen zeitig im ud ONE. (GENE $1 >5 
— a ößen, zu . 
‚Srühjaht ın großer Zahl; ſie freſſen Maxrabou Capes, ſchwarz u. naturfarb 
kleine Löcher in das zarte Grün der einfach und mit Ditric dar— 84 98 
jungen Pflanzen, namentlih in bie | Se ne bis... Die 
Keimblätter, Viele Gemüfearten, 3. — — ee 

8. der jung auflommende Spinat, Liberty Schleier mitGHtffen Borte, Hüb- 
‚fallen ihnen in ihrem ersten Entwid- —— — —4 
lungsſtadium ſchon auf dieſe Weiſe Weihe gefüumte Männertaichen- 10 
zum Opfer. Die Larpe dieſes Inſekis tücher mit Satinborte, Stück u 
lebt meiftens auf den Wurzeln bon Farben, 6 Zoll breit, Narb 25C 
Unträutern, aber auch auf den Wur- u 
‚zeln gemwijjer Gemüfearten. Sorg- 
‚fältige Säuberung des Gartens vom | 
Untraut und allen Pflanzenüberre: | 


‚sten in ber Erbe muß deshalb als 
‚ein bejonders michtiges und mirfja- 


lleine. das Stück zu 


Knabenanzüge, mit einem 
und zwei Paar Knicker— 
bocker-Hoſen; — Siegel, 


Cooper & = 

$6.98 Werte, 5.98 
Regentag-Ausftattung f. 
Sinaben; lobfarbig und 


ihimarz und weiß farrirt, 
Größen 6 bis 16 Jahre, 


33.25 Werte, 62.48 


farbige Chepiots; 
Werte — zu 
nur 

gehe Neefer3 für 
Snaben, Gürtel Rüden- 
Modelle; Siegel, Cooper 


& Co.’3 $5.00 53 95 
Werte, zu .. . 
Kniehoien für Anaben — | I mur 

Rnaben-Blufen, belle und 


dımfle Miſchungen; Grö— 
ßen 6— 16 Jahre. dunkle Farben — 

$1.25 tert, zı.. ; 98c dc Werte, zu .. 65€ 
950 


Saudbfänbe uud Siräupie Hochfeine Pumps und Oxfords 


les Mittel, die Ylohtäfer in Schach —— geipleikt, ar und Ye Hodhieine Pumps und Oxfords für Damen, fowie Golonials, in brannem Kid, braunem Patent Colt und 
a Q Lis chwarz, — — — — — — —— — — — 


| 5 s TZ; — * — T ee — — — 7 — 1 u wer Eee — — 
zu en. —— 2 Ra: m | meih und fanch Farben, Paar ſchwarzem Patent Colt. Tiefe Schuhe find alle handgewendet und jie baden hohe überzogene fran- 
ımentlich follten auch die nicht direft Feine feidene nahtlofe Männerftrümpfe, hoc zöfiiche Abfäte; es find $7.00 Werte — * 
zur Pflanzenkultur verwendeten geſpleißt; doppelte Sohle, Ferſe und Zehen, in ö ñ —ñ—— 

das Paar zu 0 
Ecken und Streifen im Garten ſorg— — ——— — — Burſus 10c reine Sa- | 


— nr verlgrau 
u. Ralmbead, : “ 

alti t ; $ ı % fe Strap Mädchenpumps ng 

fältig rein gehalten werben. Die Belourihuhe für Anaben, 5. | Um enpuen vana Zigarren, $2.50 
| * Knöpfen u. Schnüren, 2 Moden, | in Mattleder u. Pat. Colt; find Mifte bon 

| ) { 
Tlohfäfer fann man fat den ganzen ! | 
| 
| 


Epezieil: Eine Kanne | 
Wieboldt3 Grufbed | 
PRiug Rauchtabal wert 
$1.00, und 35c Yabaf 
Jar, — 35 
Wert, au 


Baar 
Fein gerippte baum- { nure 
woll. Lisle Fin. nabtl, engliſche u. breite Zehe, Rinex- Goodhear genäht, ſolide Leder— 25 au 
Sommer über im Garten beobachten, J ſohen, dauerhafter $1 98 johlen, $2 $1 19 h | Stille 
mo fie fortgefegt ihre Attaden auf als Leder, $3 Wt., x Werte, Baar.... Pe 
'die Belaubung der SKartoffeliträu- Solide Lederfhuhe f.Mädden, Anfle StrapPumps f. Kinder, 


Kinderſtrümpfe, ftarfe 
Ferfe und Beben, in 
[hwara u. meiß, Grö- 2 00 
= * Salf: 5 Znöpf e R F ewend., Sp £ N — 
&er, der Turnips, Tomaten, Rüben Dull Calf; mur 3. Knöpfen, alle | Pat, Colt, handgewend., pring — J _— 
| 5 * Größen bis 2, 1 49 ı Ablage, $1.39 98 { Eh‘ Y Tanıpanita 5e Zigar- 
und vieler anberer Pflanzen machen. 82.89 Wert, Paar — | Wert, per Raar . C 1 Bi; Er = $2.25 Site ober Rer Nauchtabat; 
ie — 22 5 oc = 
Dad Schlimme hierbei tit, daß in den 1: 51.88 4 für 


BR en 6 ie 9%, IBe 
BO Nurze Kahier oder 
| a “% Tamen-Oxfords, Mattleder u. Bat. Colt; franzdi. Abjag; ein dun- 
«| Blüten- und Blätterfnospen fi ER Flohkäfern gebohrten Löchern fel lohfarbiger Oxford mit niedrigen Abjähen, und ein Dull Gali Challenge Havana 
in er ne fehr oft die Erreger böfer Pflanzen- 


Gremo ober 
Tom "Bigarren 
bon 50 





Feine Qualität Blufen für Anaben, editfar- 
‚big; $1.50 Werte, zu 


(Für die „bendpoflt”.) 
Unjier Sausgarten 
1918. 


AAXIN, 
Bon 3. 5. Matenaers, 


Raar zu 
Kurze Heide » Hand- 
fhube f. Damen, Dopp. 
Fingerſpißen, ſchwarz 
und weiß und ſchwarz 
mit weiber beſtickter 
Rückſeite, das 


Schußüberzüge von Gaze (Cheeie- | W Naar au 


A Niagara Fabritat Wie 
lanefe Seidcbandfhube 
für Damen, dopp. Fin« 

gerfpigen, im ſchwarz, | 
weiß und farbig, $1 ; — — Mn Trophies od. 
n . — ——— — —* * — ——— — Smolers, 33.00 Kiſte Royal Neſtor Zigaret— 
Erdoberfläche kheit B. des Kartoffel— Ru mp mit einem niedrigen Abſatz, alle Gröſſen. 82 98 von 50 ten. 13c Bade: 

i „ |trantheiten, wie 3. ®. des Kartoffel- 51.00 Werte, das Baar zu » 5 au te, 3 file 

und fuchen fich das zartefte Grün] [ 3 PM ind d fi — — FR — 

= mebltaues, Plaß finden und fi von J Gorne Factory Smo- 

zur Nahrung. €3 find aber mahre|y t < li it brei Iev Zigarren —- $3.00 

| &%: Pr dort aus fchnell weiter ausbreiten. er Bio 

| Finfterlinge der Nacht, die fich den| Ktifte don 


ı Tag über unter Erbflumpen oder| -(oth). in pafiende Rahmen 
Enfenraupen (Gutworms). ‚Steinen nahe an ber Erdoberfläche ;5; 9* un En ee 

Gerade um diefe Jahreszeit, Ba) verſtedt halten un> nur unter bem|gäfer pon zarten jungen Pflanzen, 
bie jungen Pflängchen im Gemüfe-| Söube bes Dunfel& der * ihre wie 3. B. Gurken, fernzuhalten. 
garten ſich friſch und kräftig ent⸗ Schandtaten vollbringen. Nachdem Mraftiicher und leichter durchführbar | B 
wideln, finden wir nicht felten Mors die Eulentaupen voll 


. usgewahfen|;it indeffen die direfte Befümpfung B 
gend zu unferer größten Weber. | find, vertriechen ſie ſich wieder der Schädlinge mit einer vergifteten | W 


© Tafchung und Enttäufhung die beften, Dauernd in ben Boden, um fih zu Morbeaurbrühe, weil dadurch jomwohl | 
"Pflanzen, die am vorhergehenden Perpuppen. m zeitigen Sommer | shäpliche Anfekten wie bie Erreger |B 
Abend noch aefund und fräftia — ſie dann als ausgewach⸗ hon Pfianzentrankheiten zur gleichen 
Handen, am Boden liegen; fie jchei-| jene, geſchlechtsreife Tiere, als „Eu⸗Zeit bernichtet werden. Handelt es 
nen unmittelbar über der Erbober- | !en“ oder Nachtfalter; ſie kommen Fig um fehr zarte Pflanzen, die be- | 
Fläche glatt abgefchnitten, durchbiſſen dann in vielen Fällen, angezogen ſprißt werden follen, fo jet man ver z 
ſein. Weiter ſehen wir nichts. durch das Licht, bei weit geöffneten) Bordeaurbrühe am  beften etwas | 
€ wenn toir ung der Mühe unter-| Denltern fogar in unjere Mohnun- | Yfeiarfenat (Arfenat of Lead) zu; | 
dieben und ben Boden in der Umge-) gen. ber bald erfgeint dann auch) sind Werbrennungen bei der Belau- | | Stau, Coambrat oder Lobfatsin. 
Dung ber vernichteten Pflanze forg- [bon eine zivette Generation Raupen | Hung meniger leicht zu befürchten, {| a es Dre 
fig auftühlen, werben tir fehr) Ober „Dutiormd”, bie meift noch! wirh Parifer Grün zugejept. iu —— 
Hr darin veritedt eine fettiq aug. ‚äahlreicher und berbeevenber auftre- Heuſchrecken (Locuſts, Graßhoppers). meifteng Mufter, wert bis 50e 
ende, dide Raupe finden, den ger ten al die erſte Generation. Dieſe Die Heufchreden treten oft in den $1.00, fveziell zu ......... 
Uebeltäter. 3 find dies bie klettern teilweife jogar auf die Obft- fpäteren Sommermonaten, befonders 
Matıpen einer in der deutfchen Spra- | Päume und vernichten dort die Bes ige; Heikem und trodenemetter, fehr | 
je mit „Eulen“ bezeichneten Schmet- | aubung: andere fallen über bie ypernichtend auf. Sie ernähten fich 
elinasart, während fie, d. b. die Früchte des Feldes und der Mein yon allen grünen Pflanzen, auf die der Heufchreden find viele medhani- pas wiederholt man fünfmal; jedes- 
aupen, bierzulanbe fehr bezeichnend. gärten, fomie über unferen Blumen: | ) $ 
EC atworms“, alfo Schneidewürmer, | |dmud her, nod andere entwideln 
nt werben, weil fie in ber pe: | Ti als mütende Feinde unferer Ge- 
— Weite die Pflanzen fo! müfetulturen. Oft fommt e& vor, daß 
ft durchbeißen, durhichneiden. Die, Eine beftimmte Art diefer Eulenrau= 
Meentiere diefer Raupen, die „Eu-| Pen plötzlich in enormen Heerſcharen 
ind duntelgefärbte Nachtfalter auftaucht und einfach die geſammte 
großer Verfchiebenartigfeit und Degetation, bie ihnen in den Weg 
Mnigfaltigteit und fehr unter- fommt, vermichtet. 
alien Lebensgemohnbeiten. Aus| 3 mag als ein wahres Glüd 





_ Männerihuhe, aus ganz folidem Leder, Anöpf- und Blüder- 
Fallons, alle in neuen Krühjahr-Moden, 
ein $3.50 Wert, das Baar zu 


Glipper Plug Kau— 
tabaf, reg. 50c Wert, 
der Plug 


— Es D — — 


50 au 


Candlies 


Bictord Chocolates in afſſortirten Flavors, 
in die beſte Milch-Chotolade getunkt, 
regul. boc Sorte Pfund 
und reinen Gewür— Mit Chokolade bezogene Almonettes — 
zen gemacht, 0 23C in beite Qualität Cbololade getumft, 260 
Friſch aebackene Datmeal das Pfund zu 
oder Graham 16* Mit Mahm gefüllte Mint Sticks, reiner 
Crackers, Pfde 20 Buder-Candh, die befte 30c Zorte, 

Veets Eryſtal White Wä— 


fhefeife. 5 Ctüde I5e das Pfund au 200 


ei Dit Ghofolade besonene faftige Kirfchen, 
ür 
Liköre 


in beite Chololade getunft, ſeh 
delifate. die 60c Corte, Rfd 
—— Stock Whisken, 
olles uart 1 59 
“ 
* > —— Whiskey — 
olle wart: 
flaſche $1.79 
Gognac Brandy, 
3:Star, Flafıhe.... 15 
Gnpien Grape Wein, — 


Saitone au 81. 89 


Anzüge für Anaben 


MWaichbare Anabenanzüge, alle 
neu, rein und frifh, fanch ge 
ftreift, weißer Aragen und Man: 
fetten, Tchlicht weiß oder blau, 
Größen 2 bis 8 Nabre, in zwei 
großen Partien 
98c und 

Satlor oder Middy Knabenan— 
züge mit 2 Baar Hofen, einer 
langen und einer furzen, feiner 
Stoff, weiß mit blauem Walaten- 
Kragen, Größen 2 bis 
8 Jahre, zu 

Frübjahre-Neeiers für Knaben, 
100 Mufterröde, wert his $7.50, 
Größen 2% 5biß 8 Jahre, 5 


Zamegtag zır nur 
Knabenbinten, fanch helle, in 


rer) — 


Nahrungsmittel für Ihr Sonntag-Dinner 


Friſch gebutterte ſuhe Weiner Jap. Type 10 Feine Port Schulter, 
Zutter, feziell ADLM  Nopfreis, AR... . c Dutts, Bm IARn 
Pfund zu .... 3C a Feine faliforniidhe 54 zu 41C 

Swifts Premium Butte. Nabb = Wohnen — Feine geräucherte | 
reine, veim md ges 33 | Pfund l3c Norf Butts, In..38C, 
fund, Pfund c .. gebieichte em1Be Beite runde Som- 28 | 

Gier, ausgewählt, ggon, | [fe Rofinen, Bid... LIT | mormurft, g80 
garantirt frifh — Bea Roait, milhnefütt.,) Friſch gemachte Volon- 
Dupend c furze Keule oder 223 | na-Wurft — dad 
Tup Nierenftüd, Pid. u 2 

Fancy Wisconjin I5C Friime oder neiatzene) +" 

Drid Käfe, Bfd..... Rindäzungen — 23 | + Hetzels berühmte Frant⸗ 
nor Haie Dee Ben | "Del dia en 
ou 93 ‚ 8 ce oaſt, ge ⸗ 
Pfund . 22C rollt, Pfd e 2läc Home marinirte Tbc 

Wicboldt3 Royal Marte Friih abneihnitt. Neal | Heringe, Stüd .... 

Ghop8, Rippe od. Me a. reine 10e 
| Zomatenfuppe, Bil. 
| . 


friſch geröſteter 
Kaffee, Pfd. Schulter, Pfd | 
Bot Noaft von prima Pet Marle evaporirte | 

MUh, 4 Vüchlen an einen | 


Weiner, wohlichmedender | 
Native Beef und. bobe Birht 
Kund,, bobe Buche | 
zu 10c 


Reaberry Staffee, | 
Pfund 23ic | 

KAil-vdor od. Sa- | 

ni-$Iufb, nit 21C! 


Eniders Oyſter Godtail 
Cauce, bon reifenTomaten 


— — ze reines 
stream Koggenmedb 
boRfd.- Sad 380 
Friſch gemahlenes wei- 
bes Wiaismehl, das 
Pfund 
GEurefa Marte feine 
frühe JunisErbfen, 


' Büchfe 150 


— — Marke zartes 

Field Corn, die 

Bitchfe 123c 
EBEN, —— ea | 

lat» oder Rodh:Del, | 

QDuartlanne au “69€ 
u nebad. Brot, Ron- 

gen, Graham oder | 

Numpernidel, Laib, 83c 
Friih aebad. Kin Par 

od. Honey Jumbles, 

Pfund .....- 


Elb Country Mä- 
tchefeife, 10 Stüde 55e 


Drogen etc. 


$1.00 Galowell3 Shrup of Pepfin......S° 
1 Bund Hoipital-Watte au 36 
50€ Limeitone Rhasphate au 

25 Gutienra Setie au 

doc Horlicks Malted Milk zu ... 85 
Zap Roie Seife, Stüd GYee, Dupd.....75 
50€ Dasgeti & Namsbell® Cream zu....32 
50€ Laime Gefichtöpuder zu 2 
75e Wert Haarbüriten au .....c2erenn0n die 


Pfund 
frrifched Veal oder Beck | 


Stem — bad 183e 


Pfund 


New Centurny feiner ro— 
ter Lachs — die 
Büchſe 


jedesmal ein klein wenig von derſel⸗ ſchaft wohnende Maria Sowa wollte Die Kleine wurde nach dem St. 
fie ftoßen. Am häufigften finden mir |fche Vorrichtungen erfonnen worden, | mal, wenn man einen Eimer Pierbe- | ben. sn Getreidefeldern mird der Yen Fahrdamm freuzen, ala Peter | Annen Hofpital gefhafft, mo fie in 
die Heujchreden zahlreich auf trode- Deren Verwendung indefjen recht | mift in das Faß ſchüttet, wird ein Köder in den Drillreihen ausge⸗ Sl tarito. 1814 R dpal Abe if bedentlichem Zuſtande darniederliegt 
nen Weiden und benachbarten Fel- komplizirt und mühſam iſt. Man hat viertel Pfund Pariſer Grün und ein ſtreut. Natürlich iſt aufzupaſſen, daß en — — — Slatarito wurde in der Cragin Po— 
bern. Das kommt daher, weil die von ihrer Benugung feit Erfindung | halbes Pfund Salz, in Waffer auf- | Geflügel und Vieh nicht von dem | Teinem Kraftrad, angeblich mit einer (izeiftation eingelocht. 
Tiere ihre Eier im Raſenboden abe der ſogenannten „Criddle'ſchen Mi⸗ gelöſt, mit dem Bünger vermiſcht. Gift zu freſſen bekommen. Geſchwindigkeit von 25 Meilen die Ey Woh⸗ 
| ger In der Nähe der elterlichen Wobh 
legen, befonber& dort, mo bderfelbe chung“ denn au vollftändig Ub- Auf ein halbes Fak Dünger (4) Stunde, die Etraße entlang gefauft | „um 4911 Nord Latondale Avenue 
troden und fandig ift; dort machfen | jtand genommen. Die genannte Mi- | Eimer poll) fümen alfo etwa ein! Ifom und das Kind über den Haufen nz der neun Jahre alte Elroy 
auch die jungen Larven oder Nym= |fchung ift na einem Herrn Norman | Pfund Parifer Grün und zwei Pfund fuhr. Er felbft faufte topfüber aufs Hyman bon einem von Stephen | 
phen ſich zu gefchlechtäreifen Tieren | Cribdle in Ameme, Manitoba, Ca: | Salz. Diefe Düngermifhung mird Radler wäre beinahe Opfer wütender | Straßenpflafter, murde aber nur un» — 1318 Lowell Avbenue, ge— 
A ) i , aus. Gie machen babei fein regelrech- |naba, benannt und bat fid nahıinun auf einem Sturztarren oder Volksmenge geworben. | bebeutend verlegt. Im Nu hatte fich — Kraftivagen überfabten und 
Mi Derlaufe des Spätiommers bezeichnet werben, baß uns ein jehrites Puppenftabium durch, fonbern | außgebehnten Unterfudungen und|auf andere paffende Art nah dem; Eine aufgeregte Voltsmenge hatteleine Voltsmenge angefammelt, deren fo ſchwer verlegt, daß er kurz darauf 
jefen altern gelegten Eiern | einfaches und volltommen wirffames merben nad) jeder Häutung größer, | Verfughen als ein burhaus mwirffas |verfeuchten Felde gefahren und breit geitern Nachmittag bereit3 alle Vor-| Haltung unverkennbar feindlich war starb . 
iin Die Larven oderRaupen, die | Mittel zur Vernichtung diefer fchäd-| His fie ald vollbeflügelte Infekten er- | mes Mittel zur Vernichtung ber Heu- | mürfig fein ausgeftreut. Die Heu- bereitungen dazu getroffen, an einem |und für ben fahrläffigen Kraftrad-, — 
aus großer Ferne ‚Tabrläffigen Kraftradfahrer, der ein fahrer nichts Gutes vermuten ließ | — 


fe fi ausmachen und beim| lien Areaturen zur Verfügung machen find. ſchreden ausgeiwiefen. Die Cribbles ſchreden werden 
eben ber falten Wintermwitterung | ftebt. C# ift dies Mittel ein vergif-| Zur Vernichtung und Befämpfung Ihe Mifhung mird in folgender |durch diefen Köder angelodt, freffen fleines Mädchen überfahren und) Plöplich rief Jemand aus ber Menge:| 
bon dem Gift und gehen maffenhaft |fchwer verlegt hatte, Lonchjuftiz zu) „Hängt den Kerl auf!“ 


—- -—-— 


Volksgericht. 





Barum IR 
ner Art Winterfchlaf in die, teter Kleienbrei, ber in folgender Meife hergerichtet Schon lief! 
mit Weiſe hergerichtet wird: — Man nimmt einen 8 Gallonen zugrunde. Bei ſtarkem Auftreien der üben, als die Polizei einiraf und ihn ein Anderer in ein benachbartes OSCAR F. Mar ER & BROS. 
WA. tan nimmt jebeömal ein halb afſenden ſogenannten Patenteimer, Heuſchrecen hat es ſich als ſehr wirl- in Haft nahm. Der Unfall ereignete Haus und kehrte im nächſten Augen⸗ Dr Yefel ne 
Parijer Grün auf je £ | pr ihn mit Triigem Pferbemift | fam gezeigt, ein um den anderen Tag | fi an Parkfide und Grand Avenue. blick mit einem Strid zurüd, als bie Weil 
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Kinder schreien 
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